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Der neue Direktor der Colonialabtheilung .
Einer telegraphiſchen Meldung der „ Nordd . Allg. Ztg . “

zufolge ſoll ſicherem Vernehmen nach das Mitglied der ägyp⸗
tiſchen Schulden⸗Commiſſton Freiherr von Richthofen
als Nachfolger des Directors der Colonialabtheilung Dr . Paul
Kayſer in Ausſicht genommen ſein . Der in Ausſicht genom⸗
mene Nachfolger für die Leitung der Colonialabtheilung im

Auswärtigen Amte wird von der „ Köln . Ztg . “ als eine recht
gluͤckliche Wahl bezeichnet .

Freiherr Oswald v. Richthofen hat während ſeiner lang⸗
jährigen erfolgreichen Thätigkeit in Kairo vielfache Gelegenheit
gehabt , mit unſern hervorragendern Colonialkreiſen in Verbin⸗

dung zu treten , mit unſern erſten Afrikaforſchern zu verkehren
und ihnen ſchätzenswerthe Dienſte zu erweiſen , und wiederholt
iſt uns von dieſen Herren , wenn von der Möglichkeit eines

Wechſels in der Leitung der Colonialabtheilung die Rede war ,
„ eide Frhr . v. Richthofen als derjenige bezeichnet worden , der

für die Nachfolge in erſter Linie in Betracht kommen würde .

Das iſt gewiß für ihn ein großer Vortheil , daß ihm in ſeiner
neuen und wahrlich nicht leichten Aufgabe unſere ernſten und

jediegenen Colonialkreiſe jedenfalls mit vollem Vertrauen ent⸗

zegenkommen werden . In ſeinem überaus gaſtfreien Hauſe haben

zahlreiche Landsleute , die aus den Colonieen zurückkehrten und
in Aegypten zur Erholung ſich aufhielten , reiche Gelegenheit
gehabt , ihn kennen zu lernen und ſich mit ihm zu befreunden .

Dazu gehört in erſter Linie der Gouverneur von Wißmann ,
deſſen früherer Reiſebegleiter Hans Muͤller nach ſchwerer
Krankheit Monate hindurch Gaſt Richthofens war , dazu ge⸗
hören Dr . Bumiller , Hauptmann Morgen , Otto E. Ehlers ,
die wiederholt ſeine wirkſame Unterſtützung und Förderung
ihrer Expeditionsvorbereitungen , vor Allem auch bei der An⸗

werbung von Sudaneſen , dankbar anerkannt haben . Freiherr
v. Richthofen iſt unſeres Wiſſens augenblicklich noch in Deutſch⸗
land , wenn es auch vor Kurzem hieß , daß ſein Urlaub dem⸗

nächſt ablaufe und er alsbald nach Aegypten zurückkehren
werde . Er hatte ſeinen diesmaligen Urlaub unter

einem ſchweren Schickſalsſchlage angetreten ; während er

noch in Kairo weilte , war ſeine nach Alexan⸗
ihm vorausgeeilte Gemahlin , die Tochter des

bekannten Generals der Kavallerie Julius v. Hartmann , an

der im Juni dieſes Jahres dort herrſchenden Cholera erkrankt

und ſchon nach wenigen Tagen geſtorben , während ihr Bruder ,
der deutſche Konſul v. Hartmann , gleichzeitig lebensgefährlich
erkrankte . Frhr . Oswald v. Richthofen hat in Aegypten als

erſtes Mitglied der Direktion der ägyptiſchen Staatsſchulden⸗
kaſſe — die Engländer hatten damals das Hinzutreten eines

deutſchen und eines ruſſiſchen Kommiſſars nach Kräften , aber

vergeblich zu durchkreuzen geſucht — ſeit dem Februar 1885

das große Vertrauen , das ihm Fürſt Bismarck widmete , als er

ihn zu dieſem damals diplomatiſch außerordentlich ſchwierigen
Poſten berief , glänzend bewährt . Schon im Herbſt 1885 trat

das hervor , als er im Verein mit ſeinem ruſſiſchen Kollegen ,
unter zeitweiliger Verlegung des Sitzes der Staatsſchuldenkaſſe
von Kairo nach Alexandrien , die Auszahlung der Entſchädig⸗

ungen für die in Alexandrien durch die engliſche Beſchießung
während des Arabi⸗Aufſtandes Geſchädigten organiſirte . Dann

wurde er in Berlin zu den Verhandlungen über den deutſch⸗
türkiſchen Handelsvertrag zugezogen , und ebenſo begaber ſich
im Sommer 1887 nach Konſtantinopel , als dort Sir H. Drum⸗

„ mond Wolff die bekannten Verhandlungen mit der Pforte über

die Räumung Aegyptens führte . Inzwiſchen waren die ägyp⸗

—tiſchen Staatsfinanzen in kurzer Friſt aus dem Zuſtande des

Verfalls und des Zuſammenbruchs zu einer derartigen

Ordnung gelangt , daß die Verminderung der dem Lande

loff aufliegenden großen Zinſenlaſt ins Auge gefaßt werden konnte .

Um den europäiſchen Börſen in dieſer Beziehung den Puls zu

fühlen und gleichzeitig einigen Geldbedürfniſſen abzuhelfen , be⸗

ſchloß die ägyptiſche Regierung , mit Zuſtimmung der Staats⸗

ſchuldencommiſſion , die Aufnahme einer neuen Anleihe von 2½
Millionen Pfund , und ſie beauftragte mit dem Einverſtändniß
des Fürſten Bismarck den Freiherrn v. Richthofen mit dem

Abſchluſſe dieſer Anleihe . Dieſer führte die Vehandlungen mit

den großen Banken in Berlin , Paris und London zu einem ſo
guten Abſchluß , daß nun in Aegypten eine umfaſſende Politik
der Zinsherabſetzung eröffnet werden konnte. Noch 1888 er⸗
ſolgte unter Herrn v. Richthofens eifriger Förderung die

Schaffung des ägyptiſchen Staatsreſervefonds , der ſich ſpäter

ſowohl für den Staatskredit als für die Deckung außerordent⸗
licher Aus gaben ſo erſprießlich erwieſen hat . Mit ſonderbarer

Vorliebe und mit ſchließlichem guten Erfoge ſetzte er durch ,

daß aus dieſer ſtaatlichen Rücklage auch die Mittel zum

Neubau eines Muſeums für die ägyptiſchen Alterthümer und
der ſtets deutſcher Leitung unterſtehenden khedivialen Biblio⸗

thek bereitgeſtellt wurden , ein Streben und ein Erfolg , der

ihm vielfachen Dank unſerer gelehrten Welt eingetragen hat .

1889 wurde er von der ägyptiſchen Regierung wiederum nach
Europa entſandt , um , zuſammen mit Sir Edgar Vincent, in

Beſprechung mit den leitenden franzöſiſchen und engliſchen
Staatsmännern den Boden für die dann im folgenden Jahre
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thatſächlich erfolgte Umwandlung der ägyyptiſchen privilegirten
Anleihe vorzubereiten . Es iſt Richthofens beſonderes Verdienſt ,
daß bei allen dieſen Verhandlungen ſtets die Parität Deutſch⸗

lands mit England und Frankreich auf jede Weiſe gewahrt
wurde , und daß die ſpätere Umwandlung der Daira⸗Anleihe
hauptſächlich deutſchen Bankhänſern zuftel . Eben ſo ſuchte er ,

zuſammen mit unternehmenden und tüchtigen Deutſchen in

Aegypten , das deutſche Kapital für die ägyptiſchen Bahnbauten
zu gewinnen , ein Beſtreben , dem die deutſch⸗ägyptiſchen Geſell⸗
ſchaften ihre Entſtehung verdanken , welche die Bahn nach
Girgeh bauten und zur Zeit die Linie Keneh⸗Luxur⸗Aſſuan und

die unterägyptiſchen Kleinbahnen ausführen . Im Frühjahr
1891 leitete Herr v. Richthofen wiederum mit ſeinem ruſſiſchen
Collegen und unter dem Geleite zahlreicher Beduinen ,

auf Wunſch der ägyptiſchen Regierung eine Expedition ,
welche feſtſtellen ſollte , ob ſich der Bau einer Bahn

vom Nil zum Rothen Meere empfehle , und in zehn
Tagen die Wüſtenſtrecke von Koneh bis Koſſeir auf Kamelen

durchſtreifte . Den jetzigen Khediv begleitete er ſowohl
auf der erſten zur Eröffnung der Bahnlinie bis Girgeh
erfolgenden Fahrt , wie auf der zweiten Reiſe nach dem Süden .

An dem Abſchluß des deutſch⸗ägyptiſchen Handelsvertrags hat
er als Vertrauensmann beider Theile mitgewirkt . Ueber die

frühere Laufbahn des neuen Kolonialdirektors liegen uns in

der 1885 erſchienenen Geſchichte der Familie Prätorius v.

Richthofen eingehende Nachrichten vor . Danach iſt er als der

Sohn des damaligen preußiſchen Generalkonſuls in der Moldau

und Walachei , Freiherrn Emil von Richthofen , der zuletzt
deutſcher Geſandter in Stockholm war und 1895 geſtorben iſt ,
am 13 . Oktober 1847 zu Jaſſy in Rumänien geboren . Er

hat dann nacheinander eine ſpaniſche Schule in Mexiko , die

Cadettenanſtalt in Potsdam , die Handelsſchule und das

Johanneum in Hamburg , die Univerſität in Berlin beſucht .
Den Feldzug 1866 machte er beim zweiten Garde⸗Regiment zu
Fuß mit , im Kriege 1870 zeichnete er ſich als Reſerve⸗Offizier
des zweiten ſchleſiſchen Grenadierregiments 11 ſo aus , daß er

nach der Schlacht von Vionville⸗Mars la Tour , in der

ſein Regiment 41 Offiziere und 1119 Mann verlor ,
das Eiſerne Kreuz erhielt und ſeitdem bis zur Demobil⸗

machung des Regiments im Juni 1871 als Bataillons⸗ und

Regimentsadjutant verwendet wurde . Inſolge ſeiner Kenntniß
der franzöſiſchen Sprache wurde er vielfach . beſonders während
einer Stellung als Platzmajor in Troyes , zu Verhandlungen
mit den franzöſiſchen Civil⸗ und geiſtlichen Behörden , u. a.
mit den Biſchöfen von Troyes , Orleans und St . Dis benutzt .
Ende 1873 legte er als der erſte Deutſche im Reichslande die

große Staatsprüfung zu Colmar ab, wurde bald darauf der

Kreisdirektion zu Zabern überwieſen und erhielt von der Uni⸗

verſität Straßburg auf Grund einer Arbeit über die ſtaats⸗
rechtliche Gültigkeit der während des Krieges 1870/71 von der

franzöſiſchen Regierung für Elſaß⸗Lothringen erlaſſenen Geſetze
den juxriſtiſchen Doctorhut . Von 1875 bis 1885 gehörte er

ununterbrochen dem Auswärtigen Amt an , zunächſt als Hilfs⸗
arbeiter , vom Jahre 1881 als vortragender Ralh . Als ſolcher
war er beſonders bei dem Abſchluffe der Staatsverträge über

das Fideicommißvermögen des vormals kurheſſiſchen Hauſes ,
des Conſularvertrags mit Griechenland , Braſilien und Serbien ,
des Auslieferungsvertrages mit Schweden⸗Norwegen ſowie mehr⸗

facher Handelsverträge und des Muſterſchutzvertrags mit

Belgien betheiligt . Freiherr v. Richthofen hat ſich in dieſer
mannigfaltigen Thäligkeit ſtets als ein zuverläſſiger , kenntniß⸗

reicher , geſchäftsgewandter und liebenswürdiger Beamter be⸗

wieſen ; wir zweifeln deshalb nicht , daß er auch ſeiner neuen

ſchwierigen Aufgabe durchaus gerecht werden wird .

Politiſche Ueberſicht .
* Manuheim , 20 . Oktober .

Es iſt ſehr erfreulich , daß der Reichskanzler Fürſt
Hohenlohe ſein Wort eingelöſt und dem Bundes rathe den

Entwurf einer Militärſtrafgerichtsordnung für das

deutſche Reich nebſt umfangreicher Begründung vorgelegt
hat ; es herrſcht darob in weiten politiſchen Kreiſen freudige
Ueberraſchung . Lange Zeit hat es gebraucht , bis in der deut⸗

ſchen Armee der heiße Wunſch des Volkes nach der Reform
der Militärſtrafgeſetzordnung im Geiſte der Neuzeit der Erfül⸗

lung nahe gebracht worden iſt und man kann wohl hoffen , daß
die Mündlichkeit und Oeffentlichkeit zweifellos zugeſtanden wer⸗

den wird ; ob es möglich geworden iſt , das unbedingte Beſtä⸗

tigungsrecht des Kaiſers zu beſeitigen , iſt fraglich . In der

Preſſe findet die Reform der Militärſtrafgerichtsreform ein⸗

gehende Beſprechung . Fürſt Hohenlohe , der am 18 . Mai d. J .
die „beſtimmte Erwartung “ ausſprach , daß er den Entwurf
einer neuen Militärſtrafprozeßordnung im Herbſte den geſetzge⸗
benden Körperſchaften des Reiches werde vorlegen können , hat
ſein Wort glänzend eingelöſt . Der Kanzler hat — offenbar in

der längeren Beſprechung , welche er am Mittwoch mit dem

Kaiſer hatte — das entſcheidende Jawort des Monarchen er⸗

ſolcher haben wir wiederholt in eingehender Weiſe dargelegt .
Die Mündlichkeit und Oeffentlichkeit ſind die erſten Poſtulate
einer zeitgemäßen Reform . Es werden die geſetzgebenden Kör⸗

perſchaften auf dieſem Gebiete ein gehöriges Maß von Diseip⸗
lin und Selbſtüberwindung zu bewähren haben , wenn das

große Ziel erreicht werden ſoll . Die dringende Nothwendigkeit
einer Reform iſt gerade in den jüngſten Tagen augenſcheinlich
in den Vordergrund getreten und durch eine brutale Hand⸗
lungsweiſe , der ein Menſchenleben zum Opfer fiel , demonſtrirt
worden . Die deutſche Preſſe iſt ſich darüber klar , daß Zu⸗
ſtände , unter deren Herrſchaft es wöglich iſt , daß ein Offtzier
anders behandelt wird , wie ein Civiliſt , einfach unhalthar ſind ,
weil ſie die Grundlage des Reiches , die Vaterlandsliebe und
die Opferwilligkeit ſeiner Bewohner in ihren Grundveſten er⸗

ſchüttern . Daher — capveant consules , ſo lange es noch
Zeit iſt !

»Die
Auslaſſungen der Times bilden den Gegen⸗

ſtand lebhafter Erörterungen in der Preſſe . Vorwiegend iſt
die Auffaſſung vertreten , der leitende Gedanke der Auseinander⸗

ſetzungen in der „ Times “ ſei die Drohung mit dem Anſchluſſe
Englands an den Zweibund und die Blätter ſind erfreulicher
Weiſe einig in der Anſicht , daß man in London ſehr unzu⸗
reichende Vorſtellungen von der politiſchen Urtheilsweiſe der

Deutſchen haben müſſe , wenn man ſich von dieſer Drohung
auch nur die mindeſte einſchüchternde Wirkung verſpreche . Sehr
zulreffend bemerkt die „Voſſ . Ztg . “ , in England werde man
am beſten wiſſen , daß ein ſolcher Stellungswechſel Englands
ſchlechthin unmöglich ſei . Nicht mehr der deutſch⸗franzöſiſche
Gegenſatz beherrſche gegenwärtig die internationale Lage , ſondern
der Gegeuſatz zwiſchen England und Rußland ; er bilde die

ernſteſte Gefahr für den Weltfrieden . Wenn einmal die Koſten
der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Verbrüderungsfeſte zu zahlen wären ,
dann würde nicht Deutſchland , nicht dem Dreibund , ſondern
England die Rechnung vorgelegt werden . Von dieſer Ueber⸗

zeugung durchdrungen würde die öffentliche Meinung in Deutſch⸗
land mit kühlem Lächeln über die protzigen Drohungen der
Londoner Preſſe zur Tagesordnung übergehen . Die „Nat . ⸗Z. “
iſt der Anſicht , der „ Times “ ⸗Artikel bekunde , daß das Geflunker
von einer innigen Annäherung zwiſchen England , Rußland und

Frankreich ſich nicht länger aufrecht erhalten laſſe und daß man
ſich in London jetzt endlich einmal wieder daran erinnere , daß
ein maͤchtiges deutſches Reich vorhanden ſei , mit dem freund⸗
ſchaftliche Beziehungen zu unterhalten , England ſtets zum Guten
gedtent habe , und mit dem man ſolche wieder anknüpfen möchte,
nachdem ein enges Einvernehmen mit Rußland und Frankreich
aus hinreichend bekannten Gründen ſich als gänzlich unerreich⸗
bar herausgeſtellt habe . Die von der „ Times “ an dem an⸗
geblichen Verhalten Deutſchlands geübte Kritik ſei in Wirklich⸗
keit nichts Anderes , als ein in die Form von Drohungen ge⸗
kleidetes Liebeswerben . Deutſchland ſolle die Stelle an Eng⸗
lands Seite ausfüllen , die Rußland und Frankreich einzunehmen
verſchmähen .

Die „ Hamb . Nachr . “ meinen , dieſe Tendenz könne aller⸗
dings vorhanden ſein , aber es ſei zu hoffen , daß , wenn ſie in der

amtlichen englichen Politik zum Ausdruck gelangen ſollte , man
auf deutſcher Seite Enthaltſamkeit üben wird ; denn Deutſchland
dürfte , durch gegenwärtige Weltlage kaum in die Verſuchung
geſetzt werden , England zu Liebe es auf eine Verſchlechterung
unſerer Beziehungen zu Rußland ankommen zu laſſen . Wir

glauben , fahren die „ H. . “ fort :
„ daß in den politiſchen Zukunftsberechnungen Rußland und

England mehr denn je als Gegner figuriren . Jedes nähere Attache⸗
ment Deutſchlands an England , gleichviel unter welchem Titel und
in welcher Form es ſich vollzöge , würde unter dieſen Umſtänden
immer den Charakter eines Avertiſſements für Rußland und einer
zukünftigen Konſtellation haben , die ihre Schatten in die Gegenwart
zurückwürfe . Ob Vertrauen oder Beſorgniß bezüglich der nachbar⸗
lichen Abſichten der deutſchen Politik auf der ruſſiſchen Seite beſteht ,
wird in hohem Grade von der Geſtaltung unſerer Beziehungen zu
England und von der Schärfe abhängig ſein , mit der ſich eine
deutſch⸗engliſche Intimität am politiſchen Horizont abzeichnet . Das
ruſſiſche Vertrauen oder Mißtrauen gegenüber der zu ünftigen Hal⸗
tung der deutſchen Politik wird Schritt halten mit Vermeidung oder
Vertiefung der deutſch⸗engliſchen Intimität und noch mehr mit dem
Scheine derſelben , der ſich momentan der diplomatiſchen Beobachtung
darſtellt . Um Rußland über die deutſchen Abſichten zu beunruhigen ,
bedarf es nicht nothwendig direkter antiruſſiſcher Symptome , die am
diplomatiſchen Himmel zur Erſcheinung kommen , ſondern die ſchein⸗
bar ſtärkere Intimität des deutſch⸗engliſchen Verhältniſſes genügt ,
um in den Zukunftsberechnungen der ruſſiſchen Diplomatie in An⸗
ſatz gebracht zu werden . Wir glauben , daß es für Deutſchlands
Poſttion in der Zukunft nützlich iſt , wenn die deutſche Politik ſich

ruſſiſch⸗engliſcher Verſtimmungen in dieſem Sinne vor⸗

Auf die Anfrage dir „Nat . ⸗Ztg. “ wegen des Schickſals
des Antrags Wallbrecht wird in den „ B. Pol . . “ erwidert :
„ Innerhalb der Staatsregierung ſchweben dem Vernehmen nach
noch die Verhandlungen über den vom Abg. Wallbrecht einge⸗
brachten Geſetzentwurf betreffend den Schutz der Bauhandwerker
gegen Uebervortheilung . Man beſchränkt ſich dabei nicht auf
die negative Kritik , ſondern bemüht ſich, das , was in den Vor⸗
ſchlägen als richtig erſcheint , zu einem brauchbaren Ge⸗
ſetz auszugeſtalten . Neben dieſen Beſtrebungen gehen Er⸗

örterungen her , welche darauf abzielen , den Bauhandwerkernwirkt und der Entwurf liegt nun bereits beim Bundesrathe .
Unſere Stellung zur Frage der Militärſtrafprozeß⸗Reform als auf rein privatrechtlichem Gebiete einen ſtärkeren Schutz als bis⸗
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her zu Theil werden zu laſſen . Insbeſondere wird ſeitens der

preußiſchen Juſtizminiſteriums beiden Seiten der Sache die ſorg⸗
fältigſte Erwägung zu Theil . Aber die Erörterungen ſind noch
nicht ſoweit fortgeſchritten , daß ſich überſehen läßt , zu welchem
Endergebniß man innerhalb der Staatsregierung gelangen

wird . “ — Hoffentlich wird dies bis zum Zuſammentritt des

preußiſchen Landtags ermöglicht .
*

Zu den neuen Poſitionen im nächſten preußiſchen Etat

wird anch der Poſten eines Staatskommiſſars für
die Berliner Börſe gewünſcht . Wie die „ Hamb . Nachr . “
hören , ſoll es in der Abſicht liegen , dieſe Stellung nicht im

Nehenamte , ſondern im Hauptamte wahrnehmen zu laſſen , und

zwar ſoll dieſelbe mit dem höchſten Gehalte der vortragenden
Räthe in den Miniſterien ſalgirirt werden . Mit Rückſicht
darauf , daß der Staatskommiſſar mit Nothwendigkeit in ſoziale
Berührung mit der Bankwelt wird treten mülſſen , ſoll die
Stelle mit einer Repräſentationszulage ausgeſtattet werden .

Eine draſtiſchere Verurtheilung des militäriſchen Ehr⸗
begriffs gibt es auch , nach Anſicht des „ Reichsboten “ nicht , als

gerade der Vorfall in Karlsruhe , der dieſen Ehrbegriff als völlig
unvereinbar mit den in Deutſchland geltenden ſittlichen An⸗

ſchauungen darſtellt . Ein ſolcher Ehrbegriff , der aus einem

ſo geringfügigen Anlaß ſo ungeheure Folgerungen zieht, iſt
dazu augethan , die buͤrgerlichen Kreiſe zu veranlaſſen , den

Verkehr mit Offizieren ſoviel als irgend möglich zu vermeiden .
Das ungeheuerliche Verhalten des Offiziers aus vermeintlich
beleidigter Standesehre tadelt auch die ſtreng konſervative „ Bab .
Landpoſt “ in ſchärfſter Weiſe . Es ſei zweifellos , daß ein

geradezu ungeheuerliches Verbrechen begangen wurde . Ein

Offtzier ſtößt einen wehrloſen Civiliſten , der ſich nicht höflich
benommen , auch dann noch und in dem Augenblick nieder , wo
derſelbe um Verzeihung bittet , um Gnade fleht . Die Erregung
über die tief bedauerliche Affäre , der ein junges Menſchenleben
zum Opfer fitel, beherrſcht immer noch alle Kreife der Stadt ;
es ſei ſelbſtverſtändlich , daß die Erregung von jenen Cirkeln , die
ein politiſches Intereſſe daran haben , die öffentliche Meinung
gegen den Militarismus auf den ſchrillſten Ton zu ſtimmen ,
durch eine offenkundig einſeitig accentuirte Darſtellung ſorg⸗
ſam gepflegt wird . Die „Freiſinnige Zeitung “ führt aus :
Aber auch die härteſte Strafe würde den Bürger nicht vor der⸗

artigen militäriſchen Ausſchreitungen ſchützen . Denn ſo lange
der falſche Ehrbegriff beim Militär in einer mit den Geſetzen
der Moral unvereinbaren Weiſe gepflegt wird , ſagt ſich der

Detreffende ebenſo wie gegenüber den Strafandrohungen in

Betreff des Duells : Ich kann nicht anders handeln , ich muß
dann die Strafe auf mich nehmen . Ein ſolcher Ehrbegriff , der
unter Umſtänden zu Mord und Todtſchlag zwingt , iſt nicht
vereinbar mit der bürgerlichen Ordnung und überhaupt mit
einer eiviliſirten Geſellſchaft . Jeder bürgerliche und geſellſchaft⸗
liche Verkehr müßte aufs Aeußerſte beſchränkt werden , wenn
kein Bürger mehr geſichert iſt , aus Anlaß irgend eines gering⸗
fügigen Vorkommniſſes an Leib und Leben durch einen zufällig
in ſeiner Umgebung befindlichen Offizier gefährdet zu werden .
Die Verhältniſſe zwiſchen Offtzieren und Bürgerthum hatten
ſich unter den Nachwirkungen des letzten Krieges außerordent⸗
lich gebeſſert . Die Abſonderung der Ofſiziere in beſonderen
Kaſinos , das Duellunweſen und Exceſſe ſolcher Art aber führen
nothwendig zu einer Scheidung , welche unverträglich iſt auch
mit den Grundlagen unſeres Heerweſens ſelbſt , das auf der

allgemeinen Wehrpflicht beruht und deßhalb unvereinbar iſt mit
einer pripilegirten , durch falſche Ehrbegriffe hinaufgeſchraubten
Stellung einer einzelnen Kaſte .

Der „ Pol . Corx . “ ſchreibt man aus Peſt , 15 . Okt . :

„ Die überaus ehrende Antwort , die Kaiſer Wilhelm II .
dem Huldigungstelegramm des in Berlin zum Beſuche der

Ausſtellung weilenden ungariſchen Induſtrievereins
zu Theil werden ließ , hat hier einen erhebenden Eindruck her⸗
vorgerufen . Dieſer Act des deutſchen Kaiſers beweiſt , welcher

Werth dem Ausdrucke der Sympathien Ungarns in Berlin bei⸗

gelegt wird . Ferner iſt in dieſer Kundgebung unſtreitig auch
eiue Anerkennung der bundesfreundlichen Geſinnung , die alle

Kreiſe der ungariſchen Nation beherrſcht , gelegen . Kaiſer Wil⸗

helm II . hat ſchon wiederholt ſeine Sympathien für
Ungarn in huldvollſter Weiſe Ausdruck verliehen , und es iſt

dies jetzt mit um ſo höherer Genugthuung aufgenommen wor⸗

den , als ein Theil der deutſchen Preſſe eben in der jüngſten
Zeit gegen Ungarn den völlig ungerechtfertigten Vorwurf er⸗

hoben hat , daß die Energie der ungariſchen Regierung gegen⸗
über den Manifeſtgtionen des Dakoxromanismus eine innere

Erſchütterung des Dreibundes , namentlich im Hinblick auf den

Anſchluß Rumäniens bewirken müſſe . “
*

In einem Berliner Briefe des „ Figaro “ ſagt Charles
FFCCC

Bonnefon , nachdem er die „ Hamburger Nachrichten “ über die

Ruſſenfeſte angeführt , Fürſt Bismarck habe recht , wenn er

ſage , daß Rußland , wenn die franzöſiſchen Truppen in den

Straßen von Berlin ihr Lager aufgeſchlagen ( „ oamper sur
les rues de Berlin “) , allerdings keinen Grund hätte , ihm
( Frankreich ) zur Hilfe zu eilen . Die Militärüberein⸗

kunft zwiſchen Rußland und Frankreich trete aber in

dem Augenblick in Kraft , wenn die Heere Deutſchlands ihren

Fuß auf den Boden Frankreichs ſetzten . Mit ſolchen Ueber⸗

einkünften rechnete Frankreich auch 1870 ; der Verlauf des

Krieges lehrte aber , daß der Starke ſich auf Niemand verlaſſen
kann und darf , als auf ſich ſelbſt . Es iſt jedoch immerhin
ſchon ein Vortheil , wenn man drüuben wenigſtens ſchon mit der

Möglichkeit rechnet , daß das deutſche Heer wieder ſeinen Fuß
auf franzöſiſchen Boden ſetzen köͤnnte . In der Erkenntniß
dieſer Möglichkeit liegt vielleicht doch eine gewiſſe Bürgſchaft
des Friedens ,

Parlamentariſches .
* Darmſtadt , 15. Okt . Wie vorausgeſehen , hat ſich durch die

ſoebeu vollzogenen partiellen Neuwahlen die Zuſammenſetzung unſrer
Zweiten Kammer nicht ſehr weſentlich geändert . Namentlich in den
zur Wahl berufenen Städten iſt es meiſt zur Wiederwahl der früheren
Abgeordneten gekommen , mit Ausnahme allerdings von Offenbach ,
wo der ſeitherige Kammerpräſident Juſtizrath Weber durch die un⸗
verzeihliche Saumſeligkeit der Urwähler gegen den Socialdemokraten
Ulrich unterlegen iſt . Webers Wahlniederlage iſt um ſo bedauer⸗
licher , als ſeine Erſetzung als Kammerpräſident ſehr ſchwer ſein
wird . Das „ goldene Mainz “ hat wieder zwei Socialdemokraten ge⸗
wählt und iſt auf dieſem Wege der Gefahr entronnen , nur einen
Nationalliberalen wählen zu müſſen . Alles in allem genommen ,
haben die Parteiverhältniſſe unſrer Zweiten Kammer keine weſenk⸗
liche Veränderung erfahren , und deßhalb bleibt die Mehrheit bei ber
nationalliberalen Partei , wobei nur zu wünſchen bleibt , daß ihr Zu⸗
ſammenhalt feſter ſein möge als bisher .

Deutſches Reich .
Berlin , 16. Okt . Zur Feier des 50jährigen Dienſtjubiläums

des Präſidenten des Kammergerichts Dr . Drenckmann erſchienen
Juſtizminiſter Schönſtedt , Vertreter des Richterkollegiums des
Kammergerichts u . A. Präſident Lettgau , der älteſte Senatspräſident ,
gab der Verehrung Ausdruck , welche der Jubilar in den Kreiſen der
Juriſtenwelt und außerhalb derſelben genieße . Oberſtaatsanwalt
Bachler brachte die Glückwünſche der Staatsanwaltſchaft dar . Zahl⸗
reiche Deputationen aus den Kreiſen der Beamten Berlins und der
Provinz folgten . Abends findet im „ Kaiſerhof “ ein Feſtdiner ſtatt .

» Eſſen , 19. Okt . Auf Schloß Hügel , der Beſitzung ihres
Schwagers , des Geh . Commerzienraths Krupp , hat die Vermäh⸗
lung der jüngſten Tochter des verſtorbenrn Oberpräſidenten von
Ende , Freiin Irene , mit dem Premierlieutenant im Weſtfäliſchen
Ulanen⸗Regiment Nr . 5, Roderich von Roeder , ſtattgeſunden .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 20 . Oktober 1896 ,

Die Stadtverordnetenwahl durch die

erſte Klaſſe ,
welche geſtern von Vormittags 10 Uhr bis Mittags 1 Uhr ſtattfand ,
brachte leider ebenfalls ein ungünſtiges Reſultat für die national⸗
liberale Partei . Von 1085 Wahlberechtigten ſtimmten 854 ab . Die
von den Sozialdemokraten , welche nach ihrer Angabe 27 Wähler zur
erſten Klaſſe ſtellen , unterſtützte Liſte der Demokraten , Freiſinnigen
und Ultramontanen erhielt 454 bis 398 Stimmen , während die
nationalliberale Liſte es auf 420 bis 356 Stimmen brachte . 231
Wähler blieben der Urne fern . Gewählt ſind 12 Demokratiſch⸗Frei⸗
ſinnige , 2 Ultramontane und 2 Nationalliberale .

Die Sozialdemokraten und Demokraten ſind infolge des geſtrigen
Wahlausfalls die unbeſtrittenen Herren auf dem Rathhauſe und ſte
können jetzt nach Herzensluſt eine ſozialdemokratiſch⸗radikale Stadt⸗

rathsmajorität zuſammenſetzen .

Die nattonalliberale Partei hat eine Niederlage erlitten . Es
wäre thöricht , dieſe Thatſache irgendwie beſchönigen zu wollen .

Ebenſo ſteht aber auch unerſchütterlich feſt , daß dieſe Niederlage
keinen Rückgang der nationalliberalen Partei in unſerer Stadt be⸗
deutet . Vier Parteien ſtanden ihr gegenüber und dem gemeinſamen
Anſturm dieſer vier Gegner hat ſie weichen müſſen . Ihr Rückzug
iſt aber ein vollſtändig geordneter , ein ehrenvoller . Die nationallibe⸗
rale Partei hat mit reinen Waffen gekämpft , ſie vermied ſorgfältig
die häßlichen Ausgeburten , welche die Wahlagitation der Gegner
zeitigte . Die nationalliberale Partei geht geſchlagen aber mit blankem

Ehrenſchilde aus dem Wahlkampfe hervor , ungeſchwächt und voll
Vertrauen in die Zukunft . Ihre Anhängerzahl iſt nach
wie vor eine ſehr große . Von den 2000 Wählern ,
welche in der dritten Klaſſe für den Verband eintraten ,

gehören mindeſtens 1200 der nationalliberalen Partei an , in der

Peter , Georg , Bauunternehmer . 445 55
Kallenberger , Georg , Baumeiſter . 449
Löwenhaupt , Friedr . jr . , Tünchermeiſter , 44¹ 5
Heberer , Alexander , Kaufmann . 439 75
von Harder , Alexander , Rechtsanwalt . 434 5
Müller , Franz , Dr . Oberſtabsarzt a. D. 434 15
Duttenhöfer , Alfred , Kaufmann . 433 75
Reinhardt , Emil , Kaufmann , 482 5
Schneider , Guſtav , Juwelier . 431 5
Nöther , Samuel , Kaufmann . 430 105
Rohrer , Friedrich , Bauunternehmer . 428 75
Schweikart , Karl , Architekt . 427 5
Herbſt , Eugen , FJabrikant . 421 5
Rothſchild , Iſidor , Arzt . 410 ＋
Hirſch , Emil , Kaufmann . 398 5

Nationalliberale Liſte :
Stehberger , Georg , Medizinalrath 420 Stimmen .
Dyckerhoff , Hermann , Kaufmann 417 1
Selb , Georg Rechtsanwalt 417 5
Zeiler , Wilhelm , Bankdirektor 417 4
Bender , Auguſtin , Fabrikant 4186 0
Keßler , Johann , Direktor 416

—

zweiten Klaſſe erhielt letztere ca . 764 und in der erſten Klaſſe 420

Stimmen , es ſind ſomit etwa 2400 Wähler der nationalliberalen

Fahne treu geblieben . Und wie nimmt ſich dieſer ſtattlichen Anhänger⸗

zahl der nationalliberalen Partei gegenüber die Mählerziffer der

demokratiſch⸗freiſinnigen Partei aus ? In der dritten Klaſſe bekam

dieſe Partei 400 Stimmen , in der zweiten Klaſſe entfielen auf ſie

ebenfalls im günſtigſten Falle 400 Wähler und in der erſten Klaſſe

befinden ſich unter den 454 Oppoſitionsſtimmen auf alle Fälle 150

ultramontane und ſozialdemokratiſche Stimmen . Die demokratiſch⸗

freiſinnige Partei hat ſomit an eigenen Kräften höchſtens 1200

Stimmen aufgebracht , alſo die Hälfte der nationalliberalen Wähler .
Aus obigen Ziffern iſt zu erſehen , daß die nationalliberale

Partet nach wie vor die weitaus ſtärkſte bürgerliche Partei iſt und

daß ſie keine Urſache hat , muthlos in die Zukunft zu ſchauen , nur

darf ſie nicht ruhen , nicht raſten . Der Mißerfolg bei den verfloſſenen
Wahlen muß für die nationalliberale Partei ein Anſporn ſein zu
erneuter , noch intenſiverer Thätigkeit nach Außen und nach Innen

zum Wohle unſeres Vaterlandes und zum Heile unſerer Stadt .
Die jüngſten Wahlen haben gezeigt , daß der Gedanke des Zu⸗

ſammengehens mit den Sozialdemokraten in den Reihen der Demo⸗
kraten immer feſtere Wurzeln ſchlägt . Jetzt iſt es ein Zuſammen⸗
gehen , in einigen Jahren vielleicht ein allmähliches Aufgehen der

demokratiſchen Partei in der Sozialdemokratie .
Die nationalliberale Partei wird darauf rechnen müſſen , daß ſie

für unabſehbare Zeit allein dem ſozialdemokratiſch⸗radikalen Anſturm
Widerſtand leiſten muß , ſei es nun bei Wahlen für die Stadt , für
den Landtag oder für den Reichstag . Soll dieſer Widerſtand ein

erfolgreicher ſein , dann darf ſie nie die Hände in den Schooß legen ,
ſondern muß fort und fort rüſtig arbeiten , unabläſſig , unermüdlich ,
unverdroſſen und ungeachtet etwaiger Mißerfolge , wie derjenige der

jüngſten Tage . Der Lohn für dieſe treue Arbeit im Dienſte des
Vaterlandes und der Stadt wird nicht ausbleiben .

Wir wollen heute nicht auf die unſchöne Kampfesart der Gegner
weiter eingehen , nur ein Punkt ſei hervorgehoben , der die Skrupel⸗

loſigkeit , Unwahrhaftigkeit und Unehrlichkeit der demokratiſch⸗frei⸗
ſinnigen Partei recht grell beleuchtet . Dieſe Partei verſandte am

Sonntag an die Wähler der erſten Klaſſe ein Zirkular , in welchem

behauptet wird , daß die Verwaltungskoſten ſich ſeit 1887 um zirka
250 pCt . vermehrt hätten . Nun liegt vor uns der jüngſt heraus⸗
gegebene Verwaltungsbericht , der ſich auch in den Händen der demo⸗

kratiſch⸗freiſinnigen Wortführer befindet . Aus dieſem Verwalti Is⸗
bericht geht hervor , daß die Verwaltungskoſten bis 1894 etwas üer

100 pCt . , aber nicht 250 pCt . wie die Gegner ſchlankweg behaupten⸗
zugenommen haben , wobei zu berückſichtigen iſt , daß unter
dem nationalliberalen Regiment die Gehälter der ſtädtiſchen
Beamten einer bedeutenden Erhöhung unterzogen wurden , die

ſich natürlich in einer Steigerung der Verwaltungskoſten äußern
muß . Dieſer letztere Umſtand wurde von der demokratiſch⸗frei⸗
ſinnigen Partei wohlweislich verſchwiegen . Seit dem Jahre 1894

iſt der Verwaltungsaufwand nur ganz unweſentlich gewachſen . Auf
ein paar Lügen mehr oder weniger ſcheint es ſomit der demokratiſch⸗
freiſinnigen Partei nicht angekommen zu ſein . Nun , wir gönnen ihr
ihren Stolz auf dieſe Kampfesart , dem Geſchmack der nationallibe⸗
ralen Partei widerſtrebt dieſelbe .

Daß die „ N. B. . “ angeſichts des Wahlausfalles in einen Zu⸗
ſtand von Größenwahn verfallen würde , war vorauszuſehen , Sie

geberdet ſich bereits in ihrer geſtrigen Nummer , als ob ſie das

Sprachrohr der ganzen Mannheimer Bürgerſchaft ſei , Und dabei
vertritt ſie doch nur einen kleinen Theil derſelben ; die 2400 natio⸗
nalliberalen ſtädtiſchen Wähler verbitten ſich ſicherlich eine ſolche
höchſt zweifelhafte , ſie deleidigende Vertretung durch die „ N. B. . ,

Das amtliche Wahlergebniß iſt folgendes :
Demokratiſch⸗freiſinnige iſte .

Paul , Exwin , Kaufmann . 454 Stimmen .

Die Spur der Schlange.
Roman von M. E . Braddon .

( Aus dem Engliſchen von L. A. . )
( Nachbruck verbsten . )

10 Erſtes Buch .
1

Stille Waſſer .
Es war ein melancholiſcher , trüber , regneriſcher Novembertag ,

ein Tag , wo der Nebel ſich zu einem Heer von Dämonen verdichtet ,
welche dem Menſchen Gedanken an Wahnſtnn und Selbſtmord ein⸗
flüſtern , — ein böſer , ein gefährlicher Tag !

Aber natürlich wirken ſchlechte Einflüſſe nur auf ſchlechte
Menſchen , und das muß ein ſchlechter Menſch ſein , deſſen geiſtiges
Niveau mit jeder Bewegung des Wetterglaſes ſteigt oder fällt .
Tugendhafte Menuſchen ſind ohne Zweifel immer tugendhaft , warum
ſollte alſo ein mürriſcher Regentag , wie derjenige , welcher über der

guten Stadt Slopperton hing , ſie niederdrücken ?
Auch auf Miſter Japhet North , Hauslehrer in der Akabemie von

Doktor Tappenden , hatte Regen , Wind und Nebel keinen Einfluß .
Er ſaß gemüthlich an ſeinem Schreibpult in dem froſtigen Schul⸗
zimmer , ſchnitt Federn und hörte zu, wie ſechs rothnaſige Knaben
das Zeitwort amg , ich liebe , conjugirten . Er mußte ein ſehr guter ,
junger Mann ſein , dieſer Japhet North , denn ſein Lob war faſt in
jedem Munde in Slopperton , und außerdem war er auch ein vecht
hübſcher , junger Mann . Er hatte zarte Züge , eine ſchöne , bleiche
Geſichtsfarbe und , wie junge Damen fagten , ſehr ſchöne , blaue Augen .
Es wgr nur zu bedauern , daß dieſe Augen eineg unſtäten Glick hatten
ind ihre Färbung oder ihren eigentlichen Ausdruck nie anz erkennen

5 Sein wohlgeformter Kopf war mit hübſchem , löckigem Haar
bedeckt .

Ganz Slopperton hatte die beſte Meinung von Igphet North ,
vielleicht deshalb , weil Slopperton ihn aufgezogen , ernährt , gekleidet
und unter ſeine Flügel genommen hatte .

Das war ſo gekommen . Neunzehn Jahre vor dieſem krüben

Novembertag war 18 kleines Kind ee chein 8 1aus dem Sloſhy⸗Fluß gezogen worden , welcd eine trüben Fluthen
bei Stopperk0dAbere 6 daß da Kind

weniger ertrüßken als ſchmutzig war . Nach einer ſehr kräftſgen Be⸗

Nach
ſehe — nachdem man es auf den Kopf und mit einem rauhen

uch ſcharf gerieben hatte , ſtieß das hilfloſe Ding ein ſchwaches
Geſchrei aus , und bald zeigten ſich noch andere Zeichen des zurück⸗
kehrenden Lebens .

Es war in dem Fluſſe Sloppertons , von einem Bootsmann aus
Slopperton aufgefiſcht worden und von dem Gerichtsdiener in das
Arbeitshaus von Sloppexton gebracht werden , ſomit gehörte es
Slopperton . Und Slopperton wurde belohnt für ſeine Wohlthaten ,
wenn es auch den unwillfommenen kleinen Fremdling Anfangs mit
ſaurem Geſicht aufgenommen hatte . Der Schützling des Arheitshauſes
ſtieg zu einem Sonntagsſchullehrer auf , dann zu einem Hauslehrer
in Doktor Tappendens Akademie und endlich zum erſten Aſſiſtenten ,
Vertrauten und Faktotum des würdigen Doktors ,

Was ſeine Namen Japhet North betrifft , ſo iſt nicht anzunehmen ,
daß irgend ein unglückliches Geſchöpf deshalb wahnſinnig wurde und
guf der letzten Stüfe des Elends , ſeinen unglücklichen Sprößling in
den Fluß wirft , ihm zuvor ſeine Viſttenkarten mit Name und Adreſſe
in die Taſche ſteckt . Somit erhielt der Findling ſeinen Namen von
der Verwaltung des Arbeitshauſes , Er wurde Japhet genannt , weil
das erſtens eiß bibliſcher Name iſt und zweitens vielleicht weil es
ein häßlicher Name iſt und beſſer zu ſeiner Erſcheinung paßte , als
Reginald , Romeo oder dergleichen . North wurde er genannt , weil
er an dem Nordufer des Sloſhyfluſſes aufgefiſcht worden war .

Nun gibt es viele Weſen von ſo ſchwarzer niedriger Natur , daß
ſie durch die Erziehung im Arbeitshauſe und durch beſtändigen Druck ,
durch eine lange Reihe von Tagen und Jahren , in welchen kein freund⸗
liches Wort ihr Ohr berührt , verhärterk und verbittert werden . Das
find Naturen von fo eingefleiſchter Bosheit , daß ſie weder durch
Tyrannei , noch durch Spott und Mißhandlungen Neiner Knaben ge⸗
beſſert werden können , welche kſug genug ſind , die Armuth zu ver⸗
achten und das Unglück nicht zu ſchonen , doch anders war die vor⸗
treffliche Natur von Japhet North. Der Beleidigung begegnete er
mit Milde , Spottreden glitten an ihm ab , grauſame Worte waren
ſo machtlos wie Waſſertropfen auf Marmor . —

Düſtere Nacht folgte auf den trüben Tag . Um acht Uhr waren
die Fnaben zu Bett gegangen und Japhet ſaß an ſeinem Schreibpult
und korrigirte Hefte . Seine Miene war ruhig , aber das düſtere Feuer
ſeiner Allgen , die feſtgeſchloſſenen , dünnen Lippen konnten Zweifel

däran erregen , ob dies das Geſicht eines Menſchen war , der inſt
einem ſo einförmigen Leben in untergeordneter Stellung zufrieden war .

Er hob den Deckel ſeines Schreibpultaufſatzes auf . Es war ein
eräumiges Pult , welches mit vielerlei Sachen ängefüllt war , — mitPaple Federn , Briefen und — einem zufammengerollten ſtarken

Seil . Wie kam dieſes in das Pult eines Hauslehrers ? Er be⸗
trachtete es aufmerkſam , dann ließ er den Deckel wieder herab und
verſchloß das Pult . Als er um halb zehn Uhr in ſein kleines Schlaf⸗
zimmer hinaufſtieg , nahm er den Aufſatz ſeines Schreibpultes unter
dem Arme mit ſich .

1. 5
Ein verlorener Sohn .

Eine halbe Meile vor der Stadt ſtand ein einfames Haus , die
ſchwarze Mühle genannt . Die Mühle ſtand ſtill , aber im Lauf der
letzten Jahre war das Haus ungebaut und vergrößert worden . Zu
dieſer Zeit wurde es von einer Wittwe , Frau Marmood , bewohnt ,
die einſt ein großes Vermögen beſeſſen hatte , das aber durch den
Leichtſinn ihres einzigen Sohnes faſt ganz verſchwendet worden .

Seit Jahren hakte ſeine Mutter nichts mehr von ihm gehört .
Man ſagte er ſei ins Ausland gegangeß und ſie dachte nürmit
ſchwerem Herzen an ihn . Sie lebte einfach mit einem alten Dienſt⸗
mädchen , das ſeit ihrer Heirath bei ihr und in jedem Wechſel des
Schickſals ihr treu geblieben war , wie ſolche einfache , ungelehrte
Weſeu ſeltſamerweiſe oft ſind .

3

Um dieſe Zeit war der einzige Bruder von Frau Marmoo aus
Oſtindien mit einem großen Vermögen zurückgekehrt . 8 ieſer ruder
Montagne Harding hatte bei ſeiner Ankunft in Engkand ſeine einzige
Schweſter ſogleich aufgeſucht und die Ankunft des indiſchen Nabohs
erregte großes Aufſehen in Slopperton . Er brachte einen indiſchen
Diener mit . Sein Beſuch ſollte nur kurze Zeit dauern , dg er die
Abſicht hatte , im Süden von England ein Gut zu kaufen , um dort
mit ſeiner verwittweten Schweſter zu leben .

Slopperton hatte für den reichen Fremdling großes Intereffe ,
dieſer aber lebte einſam und zurückgezogen bei ſeiner Schweſter .

ortſetzung folgt . ) 5

— —



NMannheim , 20 . Oktober . General⸗ Anzeiger . 3. Seite .
Reiß , Karl , Generalkonfuf
Köchler , Joſef , Architekt 414 15
Weyl , Karl , Fabrikant 41¹ 5
Alt , Theodor , Rechtsanwalt 410 0
Axt , Heinrich , Schloſſermeiſter 406 5
Lenel , Victor , Commerzienrath 396 5
Hohenemſer , Auguſt , Bankier 390
Ulm , Robert , Bezirksthierarzt 388 5
Mandelbaum , Guſtav , Fabrikant 371¹ 5
Hochſtetter , Iſaak , Kaufmann 3

Gewählt iſt ſomit die demokratiſch⸗freiſinnige Liſte

Herren Zeiler und Selb entſcheiden mußte .

* Ernennungen und Verſetzungen . Dem

eines Bibliothekars an der Landesgewerbehalle übertragen . Eiſen⸗
bahnbetriebsaſſiſtent Hermann Sänger in Mannheim wurde nach
Karlsruhe verſetzt , der Buchhalter Anton Kuth beim Finanzamt
Donaueſchingen ſeiner Stelle enthoben und der Buchhalter Franz
Büche beim Finanzamt Tauberbiſchofsheim in gleicher Eigenſchaft
zum Finanzamt Donaueſchingen verſetzt . Aus Anlaß der Einziehung
der Notarsſtelle Durlach III wurde deren ſeitheriger Inhaber , Ge⸗
richtsnotar Chriſtian Theodor Stoll , ſeinem Anſuchen entſprechend ,
in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt . Dem Großh , Oberſteuer⸗
kommiſſär Wilhelm Burger in Tauberbiſchofsheim wurde der
Dienſt des Steuerkommiſſärs für den Amtsbezirk Ettlingen mit
dem Wohnſitz in Ettlingen übertragen , Finanzaſſeſſor E. Spuler
in Wiesloch zum Steuerkommiſſärdienſt Karlsruhe⸗Stadt und Steuer⸗
kommiſſär Joſef Groß in Wolfach nach Wiesloch verſetzt , dem
Steuerkommiſſär Meythaler in Müllheim eine Steuerkommiſſär⸗
ſtelle bei dem Steuerkommiſſärdienſt Mannheim⸗Stadt , dem Steuer⸗
kommiſſär Meßmer in Hornberg der Steuerkommiſſärdienſt Tauber⸗
biſchofsheim , dem Steuerkommiſſär Zerrer in Ettlingen der
Steuerkommiſſärdienſt Hornberg übertragen und Revident Dill bei
der Kataſterkontrole mit der Verſehung des Steuerkommiſſärdienſtes
Müllheim betraut , der neu errichtete Steuerkommiſſärdienſt Wald⸗
kirch dem Steuerkommiſſär Max Fuchs in Kenzingen und der neu
errichtete Steuerkommiſſärdienſt Radolfzell dem Steuerkommiſſär
Philipp Schuhmann in Eppingen übertragen ; ferner wurde Re⸗
vident Karl Weick bei der Kataſterkontrole mit der Verſehung ds
Steuerkommiſſärdienſtes Eppingen betraut .

Bazar des Guſtav⸗Adolf⸗Frauenvereins . Es wird und
geſchrieben : „ Die bewegten und von ſo ſchönem Erfolg begleiteten
Bazartage ſind vorüber und neue Unternehmungen in Geſtalt von
Konzerten , Vorleſungen und Verſammlungen treten an ihre Stells .
Ehe aber die Erinnerung an einen durch viele Arbeit und Opfer
erkämpften Sieg verſchunden iſt , möchte ich trotz der offiziellen Danl⸗
ſagung in den Zeitungen doch auch hier ein paar warme Worte des
Dankes ſagen , allen den werthen Freunden unſeres Vereins , an dil
man ſich nicht perſönlich wenden kann . Zudem iſt es Pflicht , nach
dem pielen Werben und Bitten nun auch einen kurzen Bericht über
den Verlauf und das Ergebniß des Bazars zu geben . Wer ſelbſt
einen Blick in das heitere Leben und Treiben im Kaſinoſaal gethan ,
wird ſich nicht wundern , daß der Verlauf allſeitig befriedigt hat und
zwar nicht nur die eifrigen Verkäuferinnen , ſondern auch die zu
wirklich vortheilhaften Preiſen einkaufenden Damen . Die Herren
haben faſt ausnahmslos ihren Beitrag den Büffets , der Blumenbude
und dem Looseinkauf zugewendet , dies erklärt auch die erfreulich

hohe Einnahme an dieſen Punkten während der beiden Abende
Ueber das Konzert , das ja ſchon von berufener Seite beſprochen
wurde , herrſcht nur eine Stimme des Lobes , und das mag der
ſchönſte Dank für den Dirigenten und die mitwirkenden Damen und
Herren ſein . Das Geſammtreſultat beläuft ſich auf etwa 4000 Mk. ,
wovon allerdings noch einige 100 Mk . Unkoſten abzurechnen ſind .
Nochmals dankend erwähnt ſei die unentgeltlich ſo künſtleriſch fein
hergeſtellte Dekoration des Saales durch Herrn Scharpinet ; die bis
jetzt von einem Vorurtheil befangenen hieſigen Damen hatten dabei
Gelegenheit , ſich von der Leiſtungsfähigkeit unſerer erſten Geſchäfte
zu überzeugen . Die Großherzoglichen Geſchenke wurden zu hohem
Preiſe verkauft und haben der Bazarkaſſe einen anſehnlichen Beitrag
zugeführt . — Beſonderer Erwähnung bedarf noch der von der Firma
Schreiber geſtiftete ausgezeichnete Mocca ; derſelbe hat ſogar die
Feuerprobe verſchiedener Kaffeeviſtten glänzend beſtanden und dürfte
ſich manche neue Konſumenten erworben haben , wie auch der durch
ſeine Güte längſt bekannte Glephanten⸗Kaffee der Firma Disque & Co.
Wenn ich nicht alle die Geſchäfte , die uns durch ihre vorzügliche
Waare während des Bazars erfreut haben , namhaft mache , ſo ent⸗
nehmen Sie daraus die vielſeitige Betheiligung , die es mir unmög⸗
lich macht . Zum Schluß rufe ich allen Freunden und Gönnern
unſeres Guſtav⸗Adolf⸗Bazars ein „ Auf Wiederſehen im nächſten
Jahre “ zu — erſchrecken Sie nicht , ein Jahr iſt eine lange Zeit , in
der man viel arbeiten und manches Märklein zu dieſem Zweck
zurücklegen kann .

5Silberne Hochzeit . Herr Karl Friedrich Schraut , Schrei⸗
nermeiſter , und Anna Katharina , geborene Roßbach , feiern am
21. Oktober das Feſt der Silbernen Hochzeit .

Kaufmäuniſcher Verein . Der heutige Vortrag findet nicht
in Saalbau , ſondern im Stadtparkſaaale ſtatt .

Ev . Männer⸗ und Jünglings⸗Berein . Im dichtbeſetzten
Saale des Vereinshauſes K 2, 10 referirte am vorgeſtrigen Abend

Vikar Schmitthenner von Feudenheim über die Zuſtände in

Buntes Feuilleton .
— Die Berliner Ausſtellung iſt nicht ohne einen guten

Witz zu Ende gegaugen . Und der bei dieſem Anlaß einen außer⸗
gewöhnlichen Humor entwickelt hat , iſt Niemand Geringeres als der

iei Herr Amtsvorſteher von Treptow . Man hätte ihm das in der That
polle u nicht zugetraut . Alſo am Donnerſtag , während der Arbeitsausſchuß

bein ſich zum letzten ſchweren Gange rüſtete , zu der Schlußfeier , nach
önz , welcher unmittelbar die

Nir rend draußen ſich ſchon
und

underte von Arbeitern ſammelten , mit Axt
ammer des Rufes harrend , der an ſie ergehen würde , um das

Zerſtörungswerk zu beginnen , traf ein amtliches Schreiben ein ,

Funde
geſchloſſen werden ſollten , und wäh⸗

eende Inhalts . Wer erräth wohl , was darin ſtand ?
4 8 wurde im Laufe der Ausſtellung manches Räthſel
Sobaufgegeben , das ſchwer zu löſen war , beiſpielsweiſe

luer die Gewichtsangabe des großen Chocoladenblocks von
Annré Mauxion , und es haben ſich einige Hunderttauſend damit
beſchäftigt . Schwer , wie die Aufgabe war , werden wohl doch Einige
ſie annähernd gelöſt haben . Immerhin war dies Räthſel ein Kinder⸗
ſpiel gegen die Frage : „ Was mag der Amtsvorſteher von Treptow
dem Arbeitsausſchuß am Donnerftag noch mitgetheilt haben ? “ Man
darf darauf wetten , Niemand erräth es . Und deßhalb ſei es geſagt :
es traf die offtzielle Bauerlaubniß für eine große Anzahl der Ge⸗
bäude ein , darunter ſo umfangreicher Bauten , wie das Wohlfahrts⸗
und Schulgebäude u. A. Wir verwahren uns ausdrücklich dagegen ,
daß wir ſcherzen . Die offizielle Bauerlaubniß iſt thatſächlich eben
erſt eingelaufen . Wenn man aber fragt , warum das wohl ſo ſein
mag , ſo können wir nur mit Hamlet antworten : „ Es gibt mehr
Dinge zwiſchen Himmel und Erde , als Eure Schulweisheit ſich
träumen läßt . “ Vielleicht weiß es Herr Hoffmann in Treptow

— Anton Bruckner war in Audienz bei Kaiſer Franz Joſeph ,
um ſich für eine Ordensauszeichnung zu bedanken . Der Kaiſer war

felbſt nicht .

ſehr liebenswürdig mit dem Komponiſten . „ Haben Sie noch irgend
2“ fragte Franz Joſeph ſchließlich .1 5 I hatt 19 5 verlegen und ſtockte wieder .

„Nun, bitte ! Nur heraus mit der Sprach . “
„Wann Euer Majeſtät mit dem Hanslick , der mich in der Neien

Freien Preſſen ſo verputzt , a kräft ges Wörterl reden wollten , i bitt

hne . der)Zar als Reiter . Die Blütter berichten , daß Zar Nito⸗
laus bei der Truppenſchau in Chalons ein Koſakenreiterſtücklein
zum Beſten gegeben habe . Er ſoll von der Erde blitzſchnell auf

einen Araber geſprungen ſein . Das Geſchichtlein dürfte aber — ſo

ſchreibt man der „ T. . “ in ' s Reich der Legende zu verweiſen

ſein ; denn Nikolaus II . iſt körperlich überhaupt nicht gewandt und

416 Stimmen

56 5 ö
( auf der ſich

auch 2 Centrumsleute befinden ) , mit Ausnahme der Herren Hirſch
und Rothſchild , an deren Stelle zwei Nationalliberale traten
und zwar Herr Stehberger und Herr Dyckerhoff , auf
auf welch ' letzteren das Loos entfiel , das zwiſchen ihm und den

bühne zur Aufführung gelangte , „ Unter vier Augen “ . Die Darſteller

Gewerbelehrer
Eugen Schumacher in Furtwangen wurde die etatmäßige Stelle

Armenien . Redner führte in anderthalbſtündigem Vortrag den
Vereinsmitgliedern das grenzenloſe Elend der Armenier , deſſen Ur⸗
ſache und nothwendige ſofortige Abhilfe vor Augen , verfehlte auch
nicht , der Befremdung europäiſcher Völker gegenüber der Haltung
der chriſtlichen Staatsregierungen zur „ hohen Pforte “ Ausdruck zu
geben . Mit leichter Mühe könnten die letzteren großes Elend ver⸗
hindern , wollten ſie nur zu dieſem Zweck gemeinſam , in uneigen⸗
nütziger Weiſe vorgehen . Im Anſchluß daran ergriff der erſt vor
kurzer Zeit aus dem Orient zurückgekehrte 1. Vorſitzende des Ver⸗
eins , Stadtvikar Hofheinz , das Wort , um ſeinerſeits ebenfalls
einige intereſſante Aufklärungen zu geben . Unter tiefem Eindruck
des Gehörten ging die Verſammlung nach 10 Uhr auseinander .

Die Geſellſchaft „ Apollo “ feierte am Samſtag im Saale
des Stadtparkes ihr viertes Stiftungsfeſt mit theatraliſch⸗muſikaliſchen
Aufführungen und darauffolgendem Ball . Zur Aufführung gelangte
der Schwank „ Dr . Kranich ' s Sprechſtunde “ von Adolf Reich und das
geiſtvolle Fulda ' ſche Luſtſpiel , das auch ſchon auf der hieſigen Hof⸗

der einzelnen Rollen , die Damen Bühler und Apfel , ſowie die
Herren Hanemann , Wigand , Heubel , Goethel , Ludwig
und Bühler jr . trugen das Ihre zu einer flotten Darſtellung bei .
Ganz beſonderes Lob verdient aber Herr Brenner , welcher zu⸗
gleich die Regie führte und durch deſſen treffliche Leiſtung beide
Stücke eine vorzügliche Aufführung fanden . Nachdem die theatral .
Aufführung beendet war , begann der Ball , welcher eine außerordent⸗
lich große Anziehungskraft auf die anweſenden Damen und Herren
gusübte und welcher die Theilnehmer bis zum frühen Morgen bei⸗
ſammen hielt . Die Muſik ſtellte eine Abtheilung der Grenadier⸗
Kapelle unter Leitung des Herrn Becker , während das Ball⸗
Arrangement in den Händen des Herrn Tanzlehrers Kühnle lag ,
welcher ſeiner Aufgabe im vollſten Maße gerecht wurde . Die Geſell⸗
ſchaft „ Apollo “ hat durch dieſes Feſt wieder aufs Neue bewieſen ,
über welch ' treffliche Talente dieſelbe auf theatraliſchem Gebiete ver⸗
fügt und welch ' große Anziehungskraft die von der Geſellſchaft ar⸗
rangirten Feſtlichkeiten beſitzen . 5

Die Liederhalle Mannheim hielt am verfloſſenen Samstag
unter zahlreicher Betheiligung ihrer Mitglieder ihre diesjährige
Generalverſammlung ab . Die Rechnungsablage wies einen günſtigen
Stand der Vereinskaſſe auf . In den Vorſtand wurden folgende
Herren gewähle Präſident Jacob Walter , II . Präſident Fr .
Weinreich , Schriftführer Ludwig Walter , Kaſſter Adolf Ries ,
Dekonom Wilh . Lampert , I . Beiſitzender Aug . Schröder , II .
Beiſitzender Mag Bechtold .

» Das amerikaniſche Motorboot , von deſſer . Fahrt von Ber⸗
lin nach Mannheim vor wenigen Tagen berichtet wurde , befindet
ſich ſeit dem 16. d. M. in Heidelberg . Wie der Steuermann des
Bootes , Herr Bartniezeck , dem „ Heidelb . Tagbl . “ mittheilte , legte
das Boot folgenden Weg zurück : Von Berlin aus fuhr das Boot
am 18. September die Spree abwärts bis Spandau , von da auf
der Havel bis Havelort bei Havelberg , von hier auf der Elbe bis
Hamburg , dann auf der Unterelbe bis Otterndorf in der Nähe von
Kuxhafen . Von Otterndorf ging die Fahrt durch den Hadanerkanal
in die Geeſte bis Geeſtemünde und Bremerhafen . Von hier ging
es auf der Nordſee nach Wilhelmshafen . Durch den Ems⸗Jade⸗
Kanal fuhr das Schiff dann bis Emden . Von hier dampfte es über
den Meerbuſen Dollart nach der holländiſchen Küſte . Von hier
ging es auf den Wilhelm⸗Georgs⸗Kanal nach Gröningen , von da auf
dem Drenthe⸗Hoofd⸗Kanal nach Meppel und von hier auf der
Zwarte⸗Water ( Schwarzwaſſer ) nach Zwolle an der Yſſel , einem
Mündungsarm des Rheins . Von hier ging es den Rhein aufwärts
zunächſt bis zur Zollſtation Emmerich und von hier dann nach
Mannheim . Von Mannheim ging die Fahrt den Neckar aufwärts
dis Heidelberg , wo das Boot am 16. Oktober anlangte . Geſtern iſt
das Boot wieder nach Mannheim zurückgefahren . In Mannheim
wird das Schiff verladen und mit der Bahn nach Berlin trans⸗
portirt .

Hochwaſſer . Infolge des anhaltenden Regenwetters rückt
die Hochwaſſergefahr heran . In Mannheim haben der Rhein und
Neckar zwar noch einen ziemlich niedrigen Stand — Rhein 489 ,
Neckar 487 — und auch das Steigen beider Flüſſe iſt noch ein ganz
unbeträchtliches , dagegen treffen von auswärts bereits Hochwaſſer⸗
Nachrichten ein :

Blieskaſtel , 18. Okt . Durch das anhaltende Regenwetter
iſt ſeit heute früh die Blies über ihre Ufer getreten , und bildet das
Wieſenthal bereits einen förmlichen See . Vieles Grumet , theils
gemäht , theils noch ſtehend , iſt dadurch verloren , was gemäht war ,
ſchwimmt die Blies hinab . — Weiter meldet das Wolffbureau :
Moſel und Saar ſteigen ſtark . Weite Landſtriche ſind bereits über⸗
ſchwemmt .

Kreuznach , 19. Okt . Die Nahe ſteigt in Folge des anhal⸗
tenden Regenwetters ſehr ſtark . Weite Uferſtrecken ſind überſchwemmt .

Ruhrort 19. Okt . Der Waſſerſtand iſt um 1½ m ge⸗
ſtiegen . Das Waſſer überfluthet bereits die unteren Geleiſe des
Nordhafens . Angeſichts des fortgeſetzten Steigens werden Verkehrs⸗
ſtörungen befürchtet .

Muſikerſtreik . Am Samſtag Abend kam es zwiſchen einer
Muſik⸗Kapelle und ihrem Dirigenten zu einer großen Keilerei . Die⸗
ſelbe entſtand dadurch , daß der Muſikdirektor bei der Theilung der
Einnahmen ( es kam auf den Mann die Summe von 29 Pfennig )
Alles für ſich behalten wollte . Einer der „ Jericho “ ⸗Bläſer mußke
ſogar noch 20 Pfennig für ein Glas , welches er auf dem Schädel
des Herrn Kapellmeiſters zerſchlagen hatte , bezahlen , ſo daß er
einen Ueberſchuß von 9 Pfennig zu verzeichnen hatte . Sämmtliche
Muſiker traten natürlich ſofort in den Streik ,

» Unglücksfall . Geſtern Vormittag halb 10 Uhr verunglückte
der verheirathete Maurer Joh . Scheibel hier , G 3, 18 wohnhaft ,
indem er auf der Käferthaler Straße in der Nähe der Bierkeller
———— ——oůů—ůůů— — — — PVPPPPPPPTTTTTTTTTT
trotzdem er ſchon in jungen Jahren Hetman ( Alaman ) aller Kofaken
war , nur ein Durchſchnittsreiter geblieben . Nikolans hatte als Thron⸗
folger einen deutſchen Stallmeiſter , der ihn im Reiten unterrichtete .
Sein Vater ritt bekanntlich ſeiner Körperfülle wegen höchſt ungern .
Selbſt bei Paraden entſchloß er ſich nur ſelten dazu und es mußten
lammfromme Thiere ſein , die er im Nothfall beſtieg . Umſomehr
freute er ſich , daß der junge Großfürſt mit einer gewiſſen Luft und
Keckheit dem Reiten oblag . „Jetzt reiteſt Du bald beſſer als ich, “
ſagte der Zar eines Tages lächelnd . „ Ich möchte reiten können wie
Großpapa, “ antwortete der Prinz . „ Dann ſtecke Dir das Ziel noch

Er wohnte einmal mit der Kaiſerin den Uebungen bet , als dem
Großfürſten ein Unfall zuſtieß , der gefährlicher ausſah , als er in
Wirklichkeit war . Das Pferd des Großfürſten war in der Renn⸗
bahn zu Sturz gekommen , der Prinz wurde in ziemlich weitem Bogen
zur Erde geſchleudert und blieb eine Weile ohne Beſinnung , erholte
ſich dann aber raſch und zeigte nicht die geringſte Spur einer Ver⸗
letzung . Trotzdem ließ der beſorgte Vater die Reitſtunden ſofort ab⸗
brechen . Nachher kamen die Jahre , in denen die Geſundheit des
Großfürſten ſehr ſchwankend war , und alle körperlichen Uebungen
wurden mit großer Vorſicht betrieben . Alexander III . maß jenem
Sturze dauernd eine Tragweite bei , die von den Aerzten entſchieden
beſtritten wurde . So wurde das Reiten denn auch ſpäter nur ſpär⸗
lich geübt , und ein Koſak iſt Nikolaus II . niemals geweſen . Wohl
aber beſitzt er eine ſtarke Liebhaberei für ſchöne Pferde , und Kenner
wollen wiſſen , daß der Zar einen vortrefflichen Blick dafür habe .
— Die verkaufte Frau . Aus Saßlawl im Gouvernement
Wolhynien ſchreibt man der ruſſiſchen Zeitſchrift „ Shiju 1 Ißkuſtwo⸗
Folgendes Unlängſt paſſirte in unſerer Stadt der kurioſe Fall ,
daß ein Mann ſeine Frau verkaufte . Ein Bauer , der bereits ge⸗
hörig „hinter die Binde “ gegoſſen hatte , vertrank ſein Weib an
einen Bekannten — für einen „ Halb⸗Stof “ Branntwein . Der
Käufer des Weibes nahm ſeinen Einkauf gleich nach Hauſe mit .
Als der „ Strohwittwer “ zu ſich gekommen war , hauptfächlich aber ,
weil er vom Geſpött der Freunde verfolgt wurde , entſchloß er ſich
nach drei Tagen , ſeine Frau zurückzuholen . Doch der neue Beſitzer
gab ſie ihm nicht . Da mußte ſchon der Ehemann für ſeine eigene
Frau fünf Rubel als Eutſchädigung erlegen und dann erſt konnte
er mit ihr heimwärts ziehen .

— Die Jufel Robinſons . Von einem Nürnberger , deſſen
Sohn der einzige Deutſche iſt , der auf der angeblich untergegangenen
früheren Robinfon⸗Inſel , jetzigen Inſel Juan Fernandez lebt , erhält
der „ Fränk . . “ folgende Zuſchrift : „ Nach dem letzten Brief ( vom
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ſchlug er ſich derart auf den Kopf ,

Ausgang meldet der
kurz nach 12 Uhr wurde der Kutſcher Guſtav
in der Wirthſchaft zum „ Stefaniebad “
gangenen Streitigkeiten in der Beiertheimer
arbeiter Joh . Gerber von Oberdiehlbach im
eines Taſchenmeſſers in den Unterleib geſtochen , ſodaß der Verletzte
nach kurzer Zeit
Stockhiebe von dem Getödteten erhalten hat , wurde noch in der
gleichen Nacht ins Gefängniß gebracht .
Wirthſchaft fand an dem Abend Kirchweihmuſik ſtatt .
ung des Grimm war eine tödtliche , da der
arterie ging . Außerdem erhielt der Getödtete auch einen Stich in die
Herzgegend , der aber nicht lebensgefährlich
bauer ſein , der beim Hochſirſt ſein Feld beſtellt .
und legt
Einheimiſche wie Fremde ; um keinen
Schwelle eines andern

§

wenn der Nachbar ein
Dieſer Einſiedler erhielt ,
Jahren als Erbe ſein väterliches
um den Preis von 20,000 Mk .
gelegenes Hofgut , mit ſehr guter
und herrlichem Waldbeſtand . Der Wald für ſich dürfte z. Z. ſeine
30,000 M. werth ſein . Der menſchenſcheue Hofbauer hat auch eine ſonder⸗bare Wirthſchaftsmethode .
oder ſogar ganzen Heu⸗,
für ſeine 10 —12 Stück
iſt auch ſchon vorgekommen , daß der ſonderbare
mähen ließ , damik aber Schluß machte .
„ Schneekuren “ um das Gehöfte ausführen
den Seltenheiten .
ſchläge menſchenſcheu gewordene Mann in abgeſchloſſenſter Ruhe .
Nur die Winterszeit bringt dem Einſiedler eine kleine Aenderung ,indem er dann die jungen Schweine und Kälber
Perſon zieht , ſie in ſeine Wohnſtube aufnimmt und inmitten dieſer ,
ſein Pfeiſchen rauchend , das Einſiedlerleben weiter ſpinnt , ohne ſich
im Geringſten zu kümmern um das , was es im nahen Dorfe oder
in der Stadt oder im großen Vaterlande Neues gibt . Dieſer wohl⸗habende Mann iſt zugleich Gebieter ,
nur ſeinem alten Knechte noch Vertrauen entgegenbringt .

ein Wunderdoktor Namens Geri ,
bei der ländlichen Bevölkerung großes Anſehen genießt . Er ſtehtin dem Ruf , böſe Geiſter austreiben zu können .
Vitru , der bekanntlich die Güte hatte , in einer Freimaurerverſamm⸗
lung zu erſcheinen und dort ſeinen
gibt es nämlich noch viele andere böſe Geiſter .
Menſchen und Thiere ,
Macht der finſtern Gewalten iſt nicht unüberwindlich . Der wackere
Meiſter Geri iſt ihnen gewachſen .
lein und wunderkräftige ſeltene Kräutlein
unſichtbaren Feinden zu Leibe und vertreibt ſte ,
und Vieh wieder geſund . Honorar erhebt der Wunderdoktor nicht ,

Mizi gegangen , um die Adele abzuholen . “ — Ir
nicht : Ich , die Emma und die Mizi ,
und ich . . . “ — Ernſt : „ O nein ,
iſt immer die erſte Perſon ! “

fühlt es ſo ſchwer mit dem Denken .

lach

wickelt ſich ab .

heit hüllt .

30, Juli d. . , eingetroffen am 19. September ) meines Sohnes , der

ein mit Granitſteinen beladenen zweiräderigen Handkarren an einen
ihm voraus fahrenden Pfuhlwagen anhängen wollte , der Karren
aber beim Feſtmachen um die Achſe überſchnappte , wodurch Scheibel
2 Finger der rechten Hand zerquetſcht wurden und außerdem erlitt
Scheibel einen Knochenbruch am rechten Fuß . Der Verletzte wurde
mittelſt einer Droſchke in das Allgemeine Krankenhaus verbracht .

Muthmaſtliches Wetter am Mittwoch , 21 . Okt . In der
oberen Nordſee iſt ſchon wieder ein neuer Luftwirbel aufgetreten , der
durch ſeinen noch nicht ganz aufgelöſten Vorgänger aus Nordweſt⸗
deutſchland den Weg zu einem kräftigen Verſtoß bis zu unſerer Ge⸗
gend geebnet fand . Der Hochdruck über dem inneren Rußland iſt
dadurch etwas abgeſchwächt , derjenige an der franzöſiſchen Weſtküſte
ſüdweſtwärts gedrängt worden . Da aber auch über Italien ein
ziemlicher Hochdruck ſich behauptet , ſo iſt bei ziemlich milder Tem⸗
peratur für Mittwoch und Donnerſtag zwar größtentheils trübes ,
aber nur zu vereinzelten Niederſchlägen geneigtes Wetter zu er⸗
warten .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station

Löfle Temperatur den 19. Oktober 9,8
iefſte 15 vom 19,20 . Oktober 6,5

Aus dem Großfherzogthum .
Heidelberg , 19. Okt . Einen eigenthümlichen Selbſtmord ver⸗

Jahre alter Mann in Neuenheim . Mit einem Hammer
daß der Tod ſofort eintrat .

* Karlsruhe , 29. Okt . Ueber eine neue Blutthat mit tödtlichem
Polizeibericht Folgendes : In verfloſſener Nacht

Martin Grimm nach
in Beiertheim vorausge⸗

Allee von dem Fabrik⸗
Amt Eberbach mittelſt

ſtarb . Der Thäter , der nach ſeiner Angabe einige

In der oben genannten
Die Verletz⸗

Stich durch die Schenkel⸗

wur .
Ein eigenthümſicher Kauz muß ein Hof⸗

Er iſt Junggeſelle
flieht und meidet

en Preis würde er über die
auſes zu bringen ſein , ſelbſt dann nicht ,
ittel zur Rettung eines Stück Viehes beſäße .
wie der „ Freibg . Ztg . “ berichtet wird , vor

Gut , wie ich kürzlich vernahm ,
Es iſt ein prächtiges , überaus ſchön
Fruchtlage , ſchönen ſaftigen Matten

» Eugen , 18. Okt .

große Menſchenſcheu an den Tag . Er

Nicht ſelten kommt es vor , daß er den halben
Dehmd⸗ oder Fruchtertrag im Felde läßt und

Vieh das Futter in der Stadt einkauft . Es
Wirthſchafter wohl

Sein Vieh zur Winterszeit
zu ſehen , gehört nicht zu

Den Tag verträumt der ohne äußere Schickſals⸗

näher an ſeine

Koch und Mann für Alles , der

Aus dem Amt St . Blaſien , 15. Okt . In Löffingen wohnt
der viel von ſich reden macht und

Außer dem Teuſel

Namen unter ein Protokoll ſetzte ,
Sie fahren in

wodurch letztere krank werden . Aber die

Er kennt geheimnißvolle Sprüch⸗
mit dieſen rückt er den

Dann werden Leut

ſeit mehr als fünf Jahren die
( er iſt als Leiter der Hummer⸗
Fernandez angeſtellt ) , iſt auf der Inſel
erſt kurz vor Abgang ſeines Briefes eine chileniſche Regierungs⸗
Kommiſſion , darunter ſechs Deutſche , meiſt höhere Offiziere der chile⸗
niſchen Armee , mit dem Direktor
Deutſcher ) von Santiago auf der
des Reichskanzleramtes in Berlin vom 5.
dem Untergang der Inſel noch nichts bekannt und wurde der
Konſul in Santiagos amtlich um

Inſel als einziger Deutſcher bewohnt
und Fiſchkonſervenfabrik in Juan

Alles in Ordnung und war

des botaniſchen Gartens ( auch ein
Inſel , Nach einer Mittheilung

Oktober iſt daſelbſt von
deutſche

Aufklärung erſucht . Das Klimaetwas höher und lerne es wie Dein Urgroßvater ! “ ( Nikolaus . ſoll einer der Inſel iſt ſo mild , daß für die Hausthiere — Pferde , Küheder beſten Reiter im ruſſiſchen Heere geweſen ſein . ) Alexander III . waresu . ſ. w. — keine Ställe nöthig ſind , da die Thiere Winter wieſchließlich aber ſelbſt , der das Reiten ſeines Sohnes einſchränkte . Sommer , Tag und Nacht im Freien kampiren . “
— Kindermund . Ernſt : „ Heute bin ich , die Emma und die

Fritz : „ Man ſagt
ſondern die Emma , die Mizi

der Herr Lehrer hat geſagt , i ch

Das Weib denkt mit dem Gefühl , drum
Sirius ( „ Jugend “ ) .

Manche Menſchen ſind erſt dann ernſt zu nehmen , wenn
en.

4 Sirius ( „ Jugend . “ )

Ein bedeutender Menſch entwickelt ſich , ein unbedeutender
Sirius ( „ Jugend “ . )

2*
ſchöne Geſchlecht ſind den Frauen

— Kleine Münze .

ſie

*

Unſere Anſichten über das
ganz gleichgiltig ; deſto mehr intereſſiren ſie ſich aber für unſere
Abſichten.

20
C. Fleo ( „ Jugend “ ) .*

Manchmal iſt Frechheit nur die Löwenhaut , in die ſich Verlegen⸗
T. OB . ( „ Jugend “ ) ,

Wer bei den Frauen Glück haben will , muß die Hübſche geiſt⸗

*
reich und die Geiſtreiche hübſch finden.*

*
Grabinſchriften .

Hier modern die Gebeine ,
Des Pfarrers der Gemeine ,
Elias Stump ; er lebte in Zucht
Und ſtarb zuletzt an der Waſſerſucht .
Sonſt war er im ganzen Leben
Dem Waſſer nie ergeben .

Jakob Mähly ( Baſel . )
— —

—

10
1



Frauben ſo reichlich , wie ſeit 1858 nicht mehr , und verhältnißmäßig !
3 e als man erwartet hatte . Man wird mit dem Herbſten ſo

ndagnge als möglich warten . Aus dem Offenburger Rebgebiet ver⸗

gimmt man , daß der Herbſt ebenfalls piel günſtiger ſtehe .

1 Wfälziſchy⸗ Helſiſche Nachrichten .

— * Ludwigshafen , 19. Okt . Durch die hieſige Kriminalpolizei

agaber wenn ihnt FJennd etwas ſchenken will , ſo wehrt er nicht . So

kommt es , daß er großen Zulauf bat von nah und fern . Hier einige
Proben ſeines Könnens .

Stunde von St . Blaſien ) hatte ſich in ſeiner erſten Kindheit beim

Schaukeln ein

kragen ſollte . Dahei ſchärfte er den Leuten ſtrengſtens ein , ja nicht

Monate lang . Ihn ünd ſeine Altersgenoſſen marterte aber die Neu⸗

Linſt beim Badeſ waren , machten ſie ſich über dasſelbe her . Jugend

hat ja keine Tugend . Man zupfte und zerrte , bis die Nähte nach⸗

ſollte die 19 Jahre alte Dienſtmagd Mgria Kunz von Göllheim ver⸗

Polizei nach dem Aufenthalt der Kunz , bis es geſtern Morgen ge⸗

lang , dieſelbe in ihrem früheren Zimmer ausſindig zu mgchen . Als

ſie merkte , daß ihre Verhaftung bevorſtand , verſchloß ſie laut „ Pf .

PpPeoſt “ die Thür und erhängte ſich , welcher Vorgang durch den vor

der Thür poſtierten Kriminalſchuzmann beobachtet würde . Letzterer

der Lebensmüden .

pbracht .

135

Aae Hambürg ein , daß ihr älteſter Sohn , der bereits im ſechſten

brgcht würde uiſd dortſelbſt ſeinen Leiden erlegen iſt .

käppchen “ , ünd ſahm als Reiſegeld den geſammten Kaſſenbeſtand

in Aüßsſicht e hat . Herrn
kennenswert

die Sängerin Frl . Beinder , als der Pianiſt Herr Bach bei ihrem

4. Seite . Genergl Anzeiger . Mannbeim , 20 . Ortonrr

Ein Knabe von Häuſern ( éine halbe

Bein beſchädigt . In Folge Sehnenverkürzung
behtelt es ein kürzeres Bein und hinkte . Die Eltern gingen zu kei⸗

neil Arzt ; ſie nahmen es als Schickung Gottes und warteten zu.
Als nun die Kunde vom Wundermgnn zu ihnen drgng , da machten

95
ſich auf und pilgerten mit dem Angben nach Löffingen . Geri gab

em kleinen Kranken ein Säckchen , das er ſtets auf der linken Schulter

das Säckchen zu öffnen . Der Knabe trüg es nün getreulich viele

gierde , was wohl der Inhalt des Täſchchens wäre . Als die Kinder

gaben . Und was war der Inhalt ? ( Hul ) Eine getrocknete Kröte .

Sachverſtändige meinen , daß der Knabe immer ndch hinke wie früher .

Die Gltern des Kindes aber behaupten , das kurze Bein ſei länger

geworden .
Oberkirch , 16. Okt . Im Renchthaler Rebgebiet ſtehen die

haftet werden , dg ſie ſich verſchiedene Diebſtähle zum Nachtheil ihrer
Herrſchaft zu Schulden kommen ließ . Schon drei Tage fahndete die

kännte die Thür ein und entfernte das ſonderbare Halsband von

Sie wurde im Amtsgerichtsgefängniß unterge⸗

Speyer , 19. Okt . Ein ſchwerer Schickſalsſchlag hat die

Familis des Metzgers Adam Grnſt dahier betroffen . Heute traf
Rämlich nach der „ Sp . Ztg . “ ein Telegramm des Seemgnnskranken⸗

ahre als Uteroffizier dient , ſchwer perbrannt in dasſelbe einge⸗

„ IBiernheim , 19. Okt . Geſtern verſchwand ſpurlos ein 13⸗

jähriger Schulkngbe , der Sohn des Gaſtwirths „ Zum ehrlichen Roth⸗

ſeiger Eltern im Betrage pon etlichen 50 Mark mit . Obwohl der

jügendliche Ausreißer ſoſort polizeilich verfolgt wurde , konnte man
Iiis jetzt feiner gicht habhaft werden . Das pielverſprechende Frücht⸗
hen, das durch ſeine Ggüiferſtreiche ſchon oft von ſich reden ingchte ,

kahl erſt vor Kurzeim einem bengchbarten Brauknechte eine Uhr und

ſollte demzächſt wegen dieſes Deliktes auf die Anklagebank . Lange
wird er ſich wohl der goldenen Freiheit nicht erfreuen können .

Ernte⸗ und Markthberichte . 5

Hopfen , [ Spalt ( Bayern ) . In Stadt und Umgegend

finden förkwährend rege Käufe ſtatt und notjren die Preiſe für Stadt

k. 86 bis M. 96 per Centner . Mosbach , Weinggrter und

Skirn M. 75 bis M. 86 , in den Landlagen M. 65 bis M. 85 .

Rürnberg , ( Wochenbericht . ) Die Zufuhren pom Lande

die Eiſenbahn waren in der abgelaufenen Woche etwas

färker unſd betrügen 6500 Ballen , der Geſammtumſgtz 4500 Ballen .

Hütfarbigs Wagre war ſtets geſucht , indem Preiſe halten , während

ſar prima Wgare die Schlußſtimmung langſam weichend zu be⸗

deichnen iſt .
Viernheim , 19. Okt . Der Tabakperkauf hatTabak .

ſeinen Anfang genommen und herrſcht deßhalb allentbalben reges

00 Die erſten Verkäufe wurden zu 16 bis 18 Mark pro Centner

abgeſchloſſen und zeigten ſo recht , wie ſich der Bauer häufig durch

vofefliges , iznüherlegles Handeln ſelbſt ſchadet . Durch weiteren
Zuzug auswärkiger Fahrikganten und Händler ſtiegen nämlich die

Preiſe ſchmell guf 21 bis 24 Mark und ſind noch weiter im Steigen
hegpiffen . Im Vorjahre wurden viel erfreulichere Reſultate erzielt ,
indem ſich der Dürchſchnittspreis auf 28 bis 30 Mark ſtellte .

Geſchäftliches .
Neue Ladeulgkalitäteu . Wir erlauben uns hiermit unſere

verehrl . W e den neueräffneten Laden des Metzgermeiſters Hrn .

Friedr . Biſfinger jr . , T 4, 15, aufmerkſam zu machen . Das

Schgufenſter iſt mit ſeinen Wurſtwagren guf das Prachtvollſte
decbrirt und bürgt der Name Biſſinger für Verabreichung von nur

rimg Wagre . Einen Beſuch dieſes neuen Geſchäftes können wir

Jedermgun beſtens empfehlen .

BRunſt und Thlfeater .

Großh. Badiſches Hof⸗ und National⸗Theater in Maunheim .
Eva .

Eva , von Richard Voß , iſt eines der unerfreulichſten und
unwahrſten Stücke , die je über die moderne Bühne gegangen ſind ,
eine Nervenſölter — allerdings nur , wenn nian dieſe kräſſen Scenen
zum erſten oder zum zweiten Mal über ſich ergeben läßt . Wer die

arionettenkomödie dürchſchaut und kennt , bleibt gründlich kalt

dabei Die Eva war eine der Gaſtrollen , dürch die Fräulein Liſft
ihr hieſiges Engagement gewann . Ihr vorzügliches Spiel , das allen

Stadien dieſer dankbaren Rolle gerecht wird , fand damals und guch
eſtein wieder volle Würdigung . Den ſtärkſten Beifallserfolg hatte

ie wieder nach dem ſtärkſten Effekt , im vierten Akte . Auf Herrn
zarth war die Rolle des Fabrikanten Hartwig übergegangen .

Spiel und Maske waren hei ihm ußter dein Beſtreben , möglichſt
charakteriſtiſch zu ſein , und den „bäuriſchen Geſellen “ , wie Harktwig
ſich ſelbſt nennt , hervorzukehren , in unvortheilhafter Weiſe butrirk ,
Die unruhigen , oft ſaſt nexvöſen Bewegungen , namentlich im erſten

Akt und die Uebertreibung im Affekt im dritten Akt paßten nicht zu
der Rolle , in der ſein Vorgänger , Herr Blantenſtein , weit beſſer
war . Im Vergleich zu dieſem Härtwig mußte der Bierbrauer
Hempel , den übrigens Herr Fender draſtiſch verkörperte , als der
keinſte Salonmenſch erſcheinen . Die Vorſtellung 0 einem Gaſt ,
Herrn Hans Godeck vonm Skadtthegter in Elbing , Gelegenbeit zu
Einem erſten Deblüt guf der hieſigen Bühnne , die iht als Nachfolger
für das berwaiſte Fach unſeres ällzu früh verſtorbenen Schreiner

enon odecks Elimar war eine aner⸗
e Lefſtung , die ſedoch keinen Moment beſonderen Her⸗

e aufwies . Die hagere , ſehr große Figur erinnert an ſeinen

orgänger in dieſer Rolle , das Organ iſt klangvoll , die Ausſprache
deutlich ! die ganze Auffaſſung des weltmänniſchen Grafen war etwas

Faerz Ob das Talent des Herrn Godeck die Vielſeitigkeit , Wand⸗
ungsfähigkeit üind Routine des Herrn Schremer beſitzt , um das

begehrte Fach ganz ausfüllen zu können , muß vorläufig noch eine

offene Frage bleiben . Von den übrigen Mitwirkenden müſſen wegen
vorzüglicher Wiedergabe ihrer Epiſodenrollen genannt werden Fräulein
Wittels , Herr Käiſer und Herr Tietſch . Dr . W.

Coneert Beinder . Wir machen auf das heute Abend ſtatt⸗
findennde Cönert nochmals aufmerkſam mit dem Anfügen , daß ſowohl

Auftreten an anderen Orten nach uns dargelegten Berichten be⸗

eeee Erfolge hatten ,
Spielplan der vereinigten Stadttheater zu Frankfurt
a . M. Opernhaus . Dienſtag , 20 . Oktober : „Tell “ . Mittwoch ,
21 . ; „ Trompeler von Säckingen . “ Donnerſtag , 22 . : „ Evangelimann “ .

857 28 . „ Zigeunerbaron “ . Samſtag , 24 . : „ enen am Herd“.
onntag , 25 . : 3½ Uhr „ Der arme Jonathan “ , 7 Uhr „ Die Huge⸗

notten “ . Montag , 26 . : „ Hänſel und Gretel “ .
Schauſpielhaus . Dienſtag , 20 . : „ Die Höllenbrücke “, Ein

delikater Auftrag “ . Mittwoch , 21 . : „ Die Ahnfrau “ . Donnerſtag ,
22 . : „ Die offizielle Frau “ . Freitag , 23 . : „Bürgerlich und romantiſch “

ee in Feindesland “. Samſtag , 24 . : Züm erſten Male :

„ Morituri “ : 1. „ Teja “ , 2. „Fritzchen “ , 3. „ Das ewig Männliche “ ,
von Sudermann . Sonntag , 25 . : 3½ Uhr „ Minna von Barnhelm “ ,
7 Uhr „ Morituxri “ : 1. „ Teja, “ 2. „Fritzchen “ , 3. „ Das ewig Männ⸗

liche“ Montag , 26 . : „ Die Höllenbrücke “ , „ Ein delikater Auftrag “ .
Zu der in Weima für den 7. Dezember d. Is . in Ausſicht

genommenen Feier des 25jährigen Beſtehens der Genoſſenſchaft deut⸗
ſcher Bühnenangehörigen werden , wie auch außerhalb Weimars , be⸗

reits jetzt umfangreiche Vorbereitungen getroffen . Während zum
Beſten der Genoffenſchaft nach dort eingelgufenen Meldungen im
Dezember Dr . Brahm im Deutſchen Thegter , Herr Praſch im Ber⸗
liner Theater , Direktor M. Slgegemann in Leipzig und Dr .F. Krückl
in Straßburg , ſowie der Direktar des Theaters in Maimz Vor⸗
ſtellungen geben werden , ſind im Weimariſchen Hoftheater eine Feier
am Morgen mit Clara Ziegler und eine zweite am Abend angeſetzt
worden , wo als Gaſt Dr . Müllner im „ Manfred “ Byrons mit der

Schumannſchen Muſik die Titelrolle ſpielen wird . Am Ngchmittag
wird die zahlreich angemeldeten Feſtgäſte ein Feſteſſen im großen
Saale der „ Erholungsgeſellſchaft “ vereinigen .

22
Wien . „ Sein Sohn “ , von Felix Dörman , erlebte im Wiener

Raimund⸗Theater einen lebhaften Erfolg . Obwohl das Drama ,
welches das Erſtlingswerk des Verfaſſers iſt , einen ſehr heiklen
Stoff behandelt , war die Wirkung , dank der geſchickten Regie , keine

peinliche . Die Darſtellung war in gllen Rollen vorzüglich , Im
Polkstheater fanden die „ Mütter “ , von Georg Hirſchfeld , in

Anweſenheit des Autors ſehr ſumpathiſche Aufnahme .

Literatur und Wiſſenſchaft .
Reichslimesmuſeum in Mainz . In der letzten Sitzung der

Stadtverordneten machte Oberhürgermeiſter Dr . Gaßner Mittheflung
von der beabſichtigten Errichtung eines Limes⸗Muſeums durch das

Reich , in welchec alle bei der Erforſchung der römiſchen Grenz⸗
befeſtigung gemachten Funde geſammelt ünd wiſſenſchgftlich geordnet
werden ſollen . Der Geſammtvorſtand des römjiſch⸗germgniſchen
Centralmuſeums zu Mainz läßt ſeine Bemühungen dahin eintreten ,

daß das Limesmuſeum in Maiſſz errichtet werde . Für den Fall der
Genehmigung ſoll gn die Spitze der öffentlichen Sammlungen eine

bedeutende wiſſenſchgſtliche Kraft berufen werden , ohne deswegen
den im Einverſtändniß mit dem Vorſtande des römiſch⸗germa⸗
niſchen Muſeums neuernannten Vorſteher , Maler Ludwig Linden⸗

ſchmit , zu beſeitigen .
— — 0

Heueſte Nachrichten und Celegraume.
Wiesbadeu , 19. Okt . Die Ankunft des deutſchen Kaiſer⸗

paares erfolgte um 9 Uhr 30 Min . Zum Empfange waren an⸗

weſend Prinzeſſin Louiſe v. Preußen , Prinzeſſin Gliſabeth v. Schaum⸗
burg⸗Lippe , Kammerherr v. Liebenau , nebſt Gemahlm und Polizei⸗
präfident Prinz Ratibor . Das Kaiſerpaar fuhr in geſchloſſenem
Wagen , dem Poljizeipräſident Prinz Ratibor vorguffuhr , unter den

ſtürmiſchen Hochrüfen der zahlreichen Volksmenge nach dem Schloß .
Die Stadt iſt überall reich geſchmückt ; beſonders die Straßen , die
das Kaiſer auf ſeine Fahrt berührt , gewähren einen prächtigen An⸗
blick . Es herrſcht Regenwetter . — Der Kaiſer reiſte um 12 Uhr 30
Min . zum Beſuche des Zaren Nikolaus nach Darmſtadt ab . Die

Rückkehr erfolgt um 5 Uhr 40 Min . Nachmiltags .
* Wiesbaden , 19. Okt . Das Kaiſerpgar fährt um 12 Uhr nach

Darmſtadt zum Beſuch des Zarenpaares ; dieſes wird morgen um 2

Uhr hier bei dem Kaiſerpagte frühſtücken .
* Wiesbaden , 19. Okt . Die Kaiſerin empfing heute Nachmittag

2 Uhr den Beſuch der Prinzeſſin Luſſe von Preußen , An der Abend⸗

tafel , die heute Abend nach der Vorſtellung bei den Intendanten v.

. 70 ſtattfindet , nehmen außer dem Kaiſer nur die
Perfall

des

Gefolges und der frühere Generalintendant Freiherr v. Perfall aus

München theil .
Wiesbaden , 19. Okt . Das deutſche Kaiſerpaar beſuchte die

Großfürſtin Konſtantin um 12 Uhr . Zu der Tafel , die /½7 Uhr im

Schloß gehalten wird , ſind geladen die Prinzeſſinnen von Schaum⸗
burg⸗Lippe , Prinzeſſin Luiſe , Hofmarſchall v. Liebenau , Intendant
Kammerherr b. Hülſen . — Nach dem geſtrigen Mahl bei der Groß⸗
fürſtin Konſtantin überbrachte der von dem deutſchen Kaiſer ent⸗
fändte Hofmarſchall Frhr . v. Egloffſtein dem Zarenpaar die Ein⸗

ladung für morgen , die angenommen wurde . Morgen Mittag nach
dem Eintreffen des Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland , ſowie
des Großherzogs und der Großherzogin von Heſſen iſt bei dem

deutſchen Kaiſetpaar im Schloſſe eine e
von 12 Ge⸗

decken für den engſten Kreis der Fürſtlichkeiten , gußerdem eine

Marſchallstafel zu 10 Gedecken .
Eronberg i . . , 19. Okt . Der Großherzog von Sachſen⸗

Weimar iſt heuke Nachmittag zum Beſuche der Kaiſevin Friedrich ,
von Wiesbaden kommend , hier eingetroffen .

* Darmſtadt , 19. Okt . Der deutſche Kaiſer reiſte um 4 Uhr
nach Wiesbaden zurück , vom Großherzog nach dem Bahnhof begleitet ;
der Kaiſer ſah bei der Ankunft wie bef der Abreiſe überaus friſch
und heiter aus . Das Publikum brachte ihm begeiſterte Huldigungen
dar . Das Zarenpgaär , das morgen Vormittag fach Wiesbaden reiſt ,
kehrt um 3½ Uhr hierher zurück .

*
Daruſtadt , 19. Okt . Kaiſer Wilhelm iſt , nur von einem

Adjutanten begleitet , in kleiner Generalsuniform 1,40 Uhr hier ein⸗

getroffen . Der Großherzog erwartete den Kaiſer am Bahnhofe .
Dort waren anweſend der Diviſionskommandeur , der Stadtkommgn⸗

dant , der Provinzigldirektor . Der Großherzog und Kaiſer Wilhelm
fuhren nach dem Palais . Wie ich höre , wird das kuſſiſche Kaiſer⸗

paar morgen nach Wiesbaden reiſen . Dort findet Tafel ſtatt .
* Darmſtadt , 18. Okt . Die Kaiſerin von Rußland empfing im

Laufe des Nachmittags im alten Palais den Oberbürgermeiſter
und zwei Beigeordneke , welche das Hochzeitsgeſchenk der Stadt
Darmſtadt , eine Copie der Holbein ' ſchen Madonna gemalt von

Fräulein Schäfer , überreichten .
Stuttgart , 19. Okt . Dem Schwäbiſchen Merkur zufooge hat

der König das Entlaſſungsgeſuch des Juſtizminiſters Dr . v. Faber

angenommen und den Stägtsrath v. Byeitling zu deſſen Nach⸗
folger ernannt .

Byeun , 19 . Oft . Die Ermordnung des Juſtfizraths
Leyy , die ungeheueres Aufſehen erregt und große Theilnahme er⸗

weckt, iſt geſtern am frügen Morgen gegen 6 Uhr erfolgt . Wahr⸗

ſchstulſch mit dem Bäcker , der das Frühſtücksbrod hringt , etwa gegen
6 Uhr, haben 4 Perſonen das Haus des Juſtizrakhes , Mohren⸗

ſtraße 53 , drei Häuſer von der Gcke der enee betreten .

Zwei von ihnen haben auf der Treppe Wache geſtanden , die beiden

anderen ſind durch die Fenſter des Treppenflurs in die Glasvergnda

aulhelege die ſich gau den Hinterzimmern der Levy ' ſchen Wohnung
entlang zieht ; von dieſer führen Thüren in die einzelnen Zimmer ,
die unberſchloſſen waren , und ſo ſind die Verbrecher direkt in das

Zimmer gelangt , in dem der Juſtizrath und ſeine Frau ſchliefen .
Frgu Leyy ſah , dürch laute Rufe aufgeweckt , zwei fremde Männer

am Bette ihres Mannes , von denen der eine mit einem Dolchmeſſer
auf dieſen losſtach . Sie ſah , wie ihr Mann ſich aufrichtete und aus

dem Bett ſprang , ſie ſelbſt ſprang ſchreſend auf und erhielt dabei

Fauſtſchläge und zwei nichtgefährliche Meſſerſtiche . Sie erreichte die

Glasveranda und ſchrie um Hilfe . Eines ihrer Dienſtmädchen eilte

noch ungekleidet herbei . Der eine Elgge tiefer wohnende Hoſtapezier
Vofgt lief ungekleidet aus Fenſter und ſah , wie die beiden Männer
Nic die Verända kamen ünd ſich von da durch das Treppenflur⸗
ſenſter ſchwangen . Das Dienſtmädchen verfolgte ſie wie ſie ging und

ſtannd , war aber , als ſie vor dem Hauſe Droſchkenkutſcher traf , vom
Schrecken ſo gelähmt , daß ſie nicht ſprechen konnte . Die Ver⸗

brecher entliefen nach der Wilhelmsſtraße zu. Juſtizrath Levn

lag in ſeinem Blute an der Thüre ſeines Schlafzimmers . Er hat
14 Stiche erhalten und iſt unter den Händen der herheigeeilten

Aerzte geſtorben . Die Verbrecher , die außer von dem Dienſtmädchen

und Herrn Voigt , auch noch von den erwähnten Droſchkenkutſchern
geſehen wurden , werden als junge Männer von 20 bis 25 Jahren

geſchilderk mit Ueberzieher und Handſchuhen . Nur der eine war

weniger ſauber er trug unter einem dunklen Jaquet eine

blaue Blouſe . Das Werkzeug , mit dem der Mord geſchehen iſt , ein

ſog . ſchwadiſcher Dolch , iſt im Schlaſzimmer aufgefnden worden .

Nähere Anhaltspunkte über die Enideckuug des Verbrechens fehlen noch .
Die Krimſmalpolizei nimmt an , daß ein Raubmord beabſichtigt
war , weil für alle anderen Annahmen — es wurde gerüchtweiſe von

einem Racheakt geſprochen — gar keine Gründe vorliegen . Geraubt

iſt nichts , ſogar Uhr und Portemonnaie des Juſtizraths , die guf dem

Nachttiſch lagen , ſind unberührt , doch erklärk ſich das aus der Eile ,

mit der die Verbrecher zur Flucht gezwungen waren . Juſtizrath
Levy war Vorſitzender des Anwaltvereins und gehörte auch der An⸗
waltskammer des Kammergerichtsbezirkes an . Am bekannteſten iſt

er als Verfaſſer des Kommentars zur Deutſchen Civilprozeßordnung ,
en er gemeinſchaftlich mit Wilmowski geſchrieben hat ,

Berlin , 19. Sel . Der Kolonialrath genehmigte die Etats

von Deutſch⸗Oſtafrika , Kamerun und Togo . — Dem Vernehmen ngch

wird der Kolgnfalrath zu Ehren Direktor Kayſers am 22. Detober

ein Feſteſſen veranſtalten .
Berlin, 19. Okt. Nach den Reden des Direktors Dr . Kguſer

und des Staatsſekretärs Herzog und dem Zwiſchenfalle v. d. Heydt

trat der Kolonialrath in die Berathung des Etats von Oſt⸗
afrika ein , wobei Gouverneur v. Wißmann wiederholt in die Erör⸗

terung eingriff und unter anderm dem Wunſche nach einem dem

Gouvernement zu liefernden größern und ſchnellern Dampfer Aus⸗

druck gab . Die Etatsberathung nahm einen ſehr ſchnellen Verlauf ,
uͤnd es ſtellte ſich in allen weſentlichen Punkten volle Billigung des

Entwurfs heraus . Ebenſo glatt wurde nach einer Mittagspguſe
auch der Etgt für Togo angenommen . Sodann ſteht der Ekat für

Kamerun zur Bergthung .
* Hamburg , 19. Okt . Bildhauer Engelbert Pfeiffer , Gene⸗

raldirektor der Aktien⸗Gefellſchaft „ Hotel Hamburger Hof “ , iſt heute

eſtorben .fg
Kreuznach , 19. Okt . Dem „General⸗Anzeiger “ zufolge hat

das heſſiſche Miniſterium dem Verkaufe der heſſiſchen Salinen an

Kreuznach für 1,100,000 Mark zugeſtimmt .
* Marburg , 19. Okt . Der aus dem Gefängniß Groß⸗Almerode

entſprungene Gattinmörder Brack iſt wieder vekhaftet und in daß

Gefängniß zurückgebracht worden .
* Kölu , 19. Okt . Laut der „ Köln , Volkszeitung “ begnadigte

der Kaiſer vier zehn wegen Zweikampfs zu dreimonat⸗

licher Feſtungshaft verurtheilte Studiren de der Aachener
techniſchen Hochſchule und der Bonner Univerſität zu achttägiger Haft.

„ Wieh , 19. Okt . Helene Odilon zog ihr Eheſcheidüngsgeſuch
zurück . Seit geſtern wohnen Girardi und Helene Odilon wieder hei⸗

ammen .
* Wien , 19. Okt . Die „ Polit . Korreſp . “ meldet aus Belgrad :

König Alexander von Serbien wird am 29 . ds . zum Beſuch des
rumäniſchen Hofes nach Bukgreſt gehen , ſich von dort über Wien

15 Rom begeben und Mitte November ngch Belgrad zürück⸗
ehren .

* Paris , 19. Okt . Die Budgetkommiſſion ſtimmte für Herab⸗
ſetzung des Kriegsbudgets um 3½ Millionen .

* Paris , 18. Oct . tg Die Polizei verhaftete heute Nacht den
Buchhalter Andebrand , der vor kurzem im Eredit Lyonnais
100,000 Fr . entwendet hatte . Man fand bei demſelben noch 96,000

r. vor .9
* Paris , 19. Oct . Bei Tenay an der Bahnlinie Culoz⸗Genf

verſchüttete ein Felsſturz das Geleiſe auf einer Strecke von 400 m

nebſt einem Bahnwärterhauſe . Dem „ Matin “ zu Folge ſind dabei
zehn Perſonen verunglückt . Als Urſache des Felsſturzes werden die
andauernden Regengüſſe bezeichnet .

* Droebgk ( Norwegen ) , 18. Okt . In den bengchbarten Dyng⸗
mitfabriken hat heute Vormittag eine Exploſion ſtattgefunden , in

Folge deren zwei Gebäude in die Luft geſprengt wurden und ein

anderes niederbrannte . Es ſind zahlreiche Perſonen verletzt worden.

Badiſche Geſellſchaft für Zuckerfabriratton . In der am
16 . Oktober ſtattgehabten Aufſichtsrathsſitzung gelangte der Geſchäfts⸗
abſchluß pro Campagne 1895/96 zur Vorlage und Genehmigung ;
dennoch erzielte die Geſellſchaft im abgelaufenen Jahre einen Netto⸗

gewinn von Mk. 445 289 . 20 , welcher an dem Verluſtkonto zur Ah⸗

ſchreibung gelangt , ſo daß letzteres per 1. September 1896 noch Mk .

386 446 . 88 beträgt . Die Generalverſammlung findet am 24 . Non.
ſtalt ; der Geſchäftsbericht wird erſt in etwa 14 Tagen zur Ausgabe

elangen .9 1 Maunheimer Effektenbörſe vom 19. Oktober . Heute
notirten : Babiſche Brauerei Stamm⸗Aktien 68 . 50 bz. . , Vorzugs⸗

Aktien 130 bez. , Pfalzbauerei 124 bez . . , Wormſer Brauhaus 185

. , Bad . Aktien⸗Geſ . für 5360 Seeſchifffahrt 124 . 75 bz. . ,
Bad . Schifffahrts⸗Aſſecuranz 650 P.

heter WPiet und Pferdemarkt am 19 . Oktbr . Es

waren beigetrieben und wurden verkauft per 100 Ko . Schlacht⸗
ewicht zu Mark : 31 Ochſen k. Jual . 140 , II . Qual . 138 . 674

Schmalvfeh I . 132 , II . 108 , III . 84 . 28 Farren I . 108, II . 104 ,

150 Kälber I . 140 , II . 130 , III . 120 . 432 Schweine I. II6, II . 108 .

— Lupuspferde 55 Arbeitspferde 100 —1000 . 53 Milchkühe 200 —400 ,

— Ferkel — —. — Schaf — —. — Lämmer —. — Ziege —. —,

— Zicklein —. Zuſammien 1423 Stück .

Tendenz ſchleppend . Der Geſammtumſatz der vorigen Woche
betrug 2936 Stück .

Mannheimer Getreide⸗ eeee Die abgelaufene
Woche meldeten die amerfkaniſchen

9050
kark ſteigende Coürſe ,

ſo daß die Offerten pon ſämmtlichen Exportländern weſentlich höher
ſind bei ganz kleinem Angebote . England trat als ſtarker Käufer auf .

Roggen , Hafer und Gerſte feſt . Mais ſeſter .
Wir notiren am Schluſſe der Woche ( her Tonne eit Rotterdam) :

Weizen Red Winter Nr . 2 M. 158 , Northern Spring Nr . 1 145 ,

Nicolaieff 134 —144 , Krim 134 —144 , Rumäner 186144 , Laplatg
f. g. d. —, Kanſas II . 143 . Roggen rufſiſcher M. 99, Hafer ruf⸗

ſiſcher M. 98 —118 , amerikaniſcher 100 , Gerſte ruſſiſche Futtergerſte
89 , Mais Mixed M. 78 , Lapkata Ryeterms M. 74 .

Maunheim , 19 . Okt . aen ee Produkten⸗Markt .
Weizen pfälz. neu . 17 . 75 —18 . — erſte rum . Brau .

10 11059 euͤtſcher 18 . ——18 . 50 Haſer , bad. 13 . 75 —14 . —

„ ruſſ . Azimg 18 . 75 —19 . 50 „ 1110
cher 14 . 5015 . 75

65 Theodoſta 19 . 50 —19 . 75 1 nor eütſcher 888

„ Saxonska 18 . 75 —19 . — „rumäniſcher
„ Girkg 18 . 50 —19 . —Mais amer . Mixed 10,25 —. —

„ Taganxrog 18 . 75 —19 . 25 „ Doau — . — . —

„ rumäniſcher 18 . 75 —19 . 50 dealf
. —. —. —

„ am . Winker neuer 19 . 50 —19 . 75 Kohlreps deutſch, 25 . 50 —. —. —

„ Walla Walla 19 . 50 —19 . 75 „ Moldau — — — —

„ Milwagukee 19 . 50 —19 . 75 Fleeſamen dſch, neu. 90 . 95 . —
„ Cälifgrnſer — 5 merik . .

„ Ia Platg 19 . ——19 . 50 „ Luzerne 100 . —120 . —

Kernen 18 . 25 . „ Propene . — —
Roggen , pfälz . 14 . 25 ——. — 5 ſparſette 24 . 50 —25 .

„ kuſſiſcher 14 . 50 ——. — Leinöl mit Faß 22 .

„ rumäniſcher — . . Rühöl „ . — —.

Gerſte , hierländ . 15 . 25 —15 . 50 Petroleum Nai fr .

„ Pfälzer 15 . 75 —16 . — mit 20 %
1105

21 . 88 —2 .
„ ungariſche 18 . 50 —18 . 75 Rohſprit , verſteuert 195 . 7ß .

„ kuſſ . Brau 90eß do . 25 . 75 . —

„ Juttergerſt 50 ——. —

Wei
1 0 9 8 4 .

t F 30 . 50 28 . 50 26 . 50 25, . 50 24 . 50 21 . 50

Roggenmehl Nr . 0 23 . — 1) 21 . —

Weizen und Roggen ſteigend . Futtergerſte höher . Brgugerſ⸗
unverändert . Hafer höher .

Maunheimer Produktenbörſe vom 19 . Okt . Weizen per

Nov . 18 . 10 ,
Aeagen

ner Nov . 14. 50, Hafer per Nov . 14. 25. Mais
per Nov . 10 . 25 M. Tendenz : ſteigend. Unter dem Einfiuß der
enormen amerikaniſchen Preisſteigerung machte heute opember⸗
weizen eine Apanee von 78 M. per 1000 Kilos . Die Umſätze
waren jedoch nicht groß .

— —
= I0 Millionen
Flaschen in den Harken der Gesellschaft bis jetzt verkauft .

Perla ' Italla , e und neis . 4 M. — . 85f

Marke Flora , % à M. . — f
Marke Flora extra , m . M. . 2555

4el eptgch üaden Melt npgeegcne
1 K achew - 5

aud ugenfen in den erannten Verkaufeste len ,

206¹⁴

Liebhaber von praktiſchem Schuhwerk , finden die reichſte Aus⸗

wahl in allen möglichen Schuhwaarenſorten bei 66988

Georg Hartmann ,
größtes Schüßwagrenhaus , A. Gs .

Spezialität : Feine gediegene Schuhwaaren . Alleinverkauf von

Otto Herzs & Cie . in Frankfurt a. M. ( Teleph . 44g . )
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Die Poſtſendungen pon Quittungs⸗
karten , Aufrechnungsbeſcheinigungeſt u.

dergl . betreffend .
( 288) No, 478491 . Die Bilgermeiſterämter , ſgwie die örtlichen

Einzugsſtellen für Inzaliditäts⸗ und Altersperſicherung des Be⸗

Arks werden darguf aufmerkſam gemacht , daß beklebte und auf⸗

gerechnete Quittungskarten , ſowie durch Allsfüllung von gedrlickten
Beſcheinigungen über Arbeitsverhältniſſe ,

Auftechnungen und dergl . auch die ſog. Aufrech⸗Krankheiten , 11 alch die
Taxen als „Druckſachen “ mit der

nungsbücher gegen erſäßigte
Poſt verſendek werden dürfen .
idie Sendungen „Druckſachen “ haben nur dann auf Portoer⸗

mäßigung einen Anſpruch , wenn ſie offeu, ohne Begleitſchreiben und

frankſrt zur Verſendung gelangen .
Sendungen von Qütttungskarten , weſchen oben exwähnte

8
hloſſen ſind , oder Sendungen von ſolchen

heinfgüngen allein , müſſſen auf der Adreſſe folgenden Beiſaß
galten :

„ Druckſach en “
5

„ Verſicherungsguſtalt Baden “
Die Druckſachenſendüngen können unter Kreuze oder Streif⸗

gegehen werdeſt .
Bei Entfernungen von weniger als 75 Kilometer empfiehlt ſich

die Sendung als „ Druckſache, “bis zum Gewicht von 500 gr (

Pfund auf Entfernungen über 75 Kilometer bis zum Gewicht
von 1000 gr (2 Pfund ) . Im Uebrigen kaſn ber Expleßgutperkehr
der

99
0 dder der Packetverkehr der Poſt zur Beförderuſig benützt

werden .
Ba ſich das Gewicht der neuen Quittungsformularien etwas

verringert hat , ſo könſſen Druckſachepoſtſendunden bei nicht zu

ſchwerer Verpackung
zu s Pfennig ( bis 50 gr ) In⸗höchſtens 4

9* 7 ( 50 —100 gr ) 3 15 2 8
1710 100 —250 Er) * 23 7 8
＋ 20 10 250 —500 gr ) 8 46 4 5

„ 80 17 ( 500 —1000 gr ) 94 2

Banel 5
ifden , ſo erlauben wir uns die verehrſi

enthalten ; bei nicht gehöriger Frankirung und nicht offener Verſendung
und hei Anſchließung von Berichten ꝛc. . erfolgt Strafporto ,

welches dem Abſender zur Laſt fällt .

51
allen Fällen iſt dringend nöthig , für haltbare Verpackung

zu ſokgen.
Die Fenntnißnahme dieſer Bekanntmachung iſt hierher inner⸗

halb 8 Tagen zu heſcheinigen . 20564

Mannheim , den 17. Oktober 1896.
Großherzogliches Bezirksamt ;

Lacher .

—

Bekanntmachung .
Nr. 27573 . Da trotz ünſerer früheren Bekanntmachungen ,

wonach die erſt kürzlich verbeſſerte und erweiterte ſtädtiſche Felier⸗
meldean ſage ihrem Zwecke in jeder Hinſicht nur dann voll und

ganz entſprechen kann , wenn möglichſt zahlkeiche Perſonen im
Beſitze don Fenermelderſchlüſſeln ſind , bis jetzt erſt 1745 Schlüſſel

ezeben würden , während ſich in hieſiger Stadt 3841 Häuſer
en hieſigen Einwohner

dern a ſolcher Schlüſſel wiederholt und dringend aufzu⸗
ern .

Es ſollte in jedem Hauſe ein Feuermelderſchlüſſel vorhanden

9 derdkt aufbewahrt ſein , daß er hei einem etwgigen Brand⸗

L für Jedermann leicht zugänglich iſt .
Die Schlüſſel ſind auf dem ſtädtiſchen Feuermeldebureau im

iſhaus zum Preiſe von 50 Pfg . pro Stück erhältlich .
Gleichzeitig bringen wir nachſtehend die ortspolizeilichs Vor⸗

ift über Handhabung der öffentlichen Feuermelder vom 24 .
kember 1890 in Erinnerung , da deren Beſtimmungen vielfach

Jergeſſenheit gerathen zu ſein ſcheinen .
Dieſelbe lautet :

8 1.

Durch die in der Stadt Mannheim angebrachten Ageuße deg
krmeldeapparate ſoll eine möglichſt raſche Bekanntgabe des
zruchs eines Brandes und Alarmitung der Feuerwehr bewirkt

en. Daneben iſt auch die Möglichkeit geboten , in dringenden

Vim polizeiliche Hülfe Verbeist eafß
Oie Handhabung des in den roth lacktrten Käſtchen ange⸗
ten Meldeapparats iſt nur nach Oeffnung der Thüre imttelſt

IJbeſonders conſtruirten Schlüſſels möglich .
N Der Schlüſſel wird au die Mitglieder der Feuerwehr , die

Schutzmannſchaft und an Perſonen ausgegeben , ppelche in un⸗

mittefbarer Nähe der Befeſtigungsorte der Meldungsappargte
wohnen . Außerdem iſt Jedermann freigeſtellt , ſich auf ſeine Koſten

auf der Centralſtelle im Faufhaus ( frühere Polizeihauptwache)
anen ſolchen Schlüſſel zu kaufen . 95 5

Jeder Schlüſſel iſt mit einer in ein Verzeichniß der Central⸗

ſtelle einzutragenden Nummer verſehen .
Die Inhäber der Schlüſſel haften für etwaigen Mißbrauch

erſelben . —
Petluſt des Schlüſſels iſt ſofort auf der Centralſtelle anzu⸗

zeigen .
8 3.

Um eine Feuermeldung abzugeben , öffnet man die Thüre des

Apparafs mit den Schlüſſel dürch eine halhe Umdrehung nach
kechts . Alsdann dieht man die im pberſt Theile des Apparats
Angebrachte Kurbel

bei Polizeiruf — einmal
bei Kleinfener — zweimgl
bei Großfener — dreimal

in der Pfeilrichtung nach rechts im Kreis herum . Nach der erſten

Kurbelumdrehung erſcheint in der über der Kurbel befindlicheſf
Deffnung der Büchſtabe „Pe, nach det zweiten der Buchſtabe „ K“
und nach der driften der Buchſtabe „ “ . Die nun los Ulaſſende
Kurbel geht langſam wieder zurück , in derſelben Reihenfplge ver⸗

ſchwinden dieſe Inſchriften und es kommt das weiße Feld im

Fenſterausſchnitt wieder zum Vorſchein . 20613
Ein ſchnelles Zurückſpringen der Kurbel bedeutet , daß die

volle Umdrehung der Kurbel nicht vollendet war und muß die⸗

ſelbe wiederholt werden . Kurze Zeit nach Zurücklaufen der Kurbel

ertont eine im Innkrn des Apparats angebrachte Glocke zum

Zeichen , daß die Meldung auf det Centralſtelle verſtandeir iſt.
Sollte das Glockenſignal nicht erxtönen , was der Fall iſt , wenn*

gleichzeitig ein anderer 3 pparat Meldung macht , ſo wartet man

Meldung nochmals in derſelben

8 4.

Sobald das Glockenſignal ertönt iſt , muß die Thüre ge⸗

ſhloſſen werde , Der Schlüſſel bleibt 5 und kaun nur

nſr mittels eines beſonderen Aüslöſeſchlüſſels , welchen die Feuer⸗
Whr und die Schutzmannſchaft mit ſich führt , entfernt werden.

85 Fer gelangt nach ſeiner Auslöſung an den Inhaber

zudi
8 5. 18

51
Feuermelden iſt nur dexienige Veneet der

einige Setunden und gibt die

Weiſe ab.

vie Fraudſtelle genan angeben kaſin . Zur Meldnag ſol

möge ih det Nähe ＋5 Brandſtelle befindlicher Apparat
benüßt werden . 8

Benn jedoch von einer vom Brandplatze entfernteren Stelle
as Feuer gemeldet wird , ſo hat der Melder bei dem Fener⸗

melper ſtehen zu hleiben , bis die Feuerpache oder die Feuer
wehr bezw. die Schüsmaännſchaft eingetrofſen iſt , Oder, falls er

die im Kaſtenhiekan anbedlugt perhindert iſt , die Brandſtelle auf
des Meiders beſindliche Tafel zu

8 6. 2
Die Polizei kann nur in ganz beſonderen Ausnahmefällen
7 werden , bei großen Auflauſen , ſchweren Verbrechen un

iuglücksfällen , jede Antufung der Polizei aus geringfügigen bder

nichk dringenden Gründen iſt ſtrafbar .
Kleinſener wird gemeldet bet Schornſtein⸗ , Zimmer⸗

Kammnter , Fußboden⸗ Aſchengruben⸗ , Düftgergruben⸗ Balken⸗
lagen oder Nelerdrand.

Großfeuer wird gemeldet in allen anderen Fällen , in

welchen das Feuer bereits Aue größere Ausdehnüng eklangt hat ,

brſonders bdez Feuer in Treppenhäuſern , Lagerräumen und Kellern,
in welchen Spgiritugſen oder andere leicht entzündliche und drenn⸗
bare Stoffe lagern oder perarbeitet werden endlich bei Feuer
auch kleiüſter Nasdehnnng im Großh . Hoftheater .

8 nußg z

Außer dier Kurbel darf kein anderer Theil des Welde⸗
appaxats berzährt werden . Ohne dringenden Grund darf

Aenderung und Beſchädigung des Meldeappgrats und der Zu⸗
leitungsdrähte iſt 95 eg

5 8 8.
„ Wegen poxſätzſicher gder fahrläſſigey Störung des Beiriebs der

Ankgage, ſowſe wegen Beſchädigung oder Zerſtörung derſelben trikt
Beſtrafung nach § 317, 318, 304 Reichsſtrafgeſetzbuch ein.

Mutſwwillige oder böswillſge Algrmirung der Polizet oder der

Feuepfpelg wird gemäß § 360f1 . ⸗St . . ⸗B. mit Geldſträfe bis
ztt 150 M. oder mit Haäft beſtraft .

eſondere Anweiſung
für die Behandilung und Benützung der Pripgt⸗

Feuermelde⸗Appargte .
3 Außer der für die öffentlichen Feuermelde⸗Appgrate erlgſſenen
Anweiſüng gelten für die Plibal⸗ Feueriſſelder ngchſolgende Be⸗
ſtimmungen :

5 8 1.
Die Reviſion der Anlage uſd Appargte in Bezug auf deren

Zuſtand und die Art der Benſitzung erfolgt vurch ftädtiſche Be⸗

Aiftrggte , welchen der Zutritt in die Pripgtgebäude und das

Probiren der Apparäte während der Tagesſtünden jeweiſs un⸗
weigerlich zu geſtatten iſt .

2

Alle etwgigen für den Inhaber erkennbaren Beſchädigungen
oder Störüngef des Feſſerſnelders oder der Leilung ſind unver⸗

0 auf der Centralſtation ( unter dem Kaufhausthürm ) guzu⸗
zeigen .

8

8 8.

Durch hauliche Veränderungen oder Neithauten bedingte oder

ſonſt gewünſchte Verlegungen der Pripgtmelder und der inherhalb
der betr . Gründſtücke befindlichen Leitungen , ſopie nöthige Repara⸗

türen an denſelben müſſen ſtets ohne Verzug guf Koſten der Be⸗

ſitzer vorgenommen , dürfen aber nur durch die vom Stadtrathe
dazu ermächtigten Sgchnerſtändigen ausgeführt werden .

„Diesbezügliche Aßktäge könnkn ſch riftlich beim Stadirgth oder

mündlich güf der Centrglſtation angebracht werden .
4.

Mißbräuchliche Benützung der Anlage kann den entſchädig⸗

ungsloſen Ausſchluß pon def ferneren Mitbenützung der Amlage
zur Folge haben .

8 5.
Endlich bemerken wir hei dieſem Aulaß , daß die Be⸗

amten des ſtäßdtiſcſen Fepermeldeburkaus angewieſen
ſind , jeden Intereſſeuten auf Wunſch in der Handhabung
der ſtädtiſchen Feuerſnelder perſönlich und mündlich zu
unterweſſen .

Mannheim , den 14. Oktober 1896.
Bürgerſneiſteramt :

Lemp .N

Bekaunntmachung .
Die Stadtverordnetenwahlen der Nk. Wähler⸗

klaſſe betr .
Unter Bezugnahme guf die Bekanntmachung vom 18. Sep⸗

tember d. Is . bringen wir nochmals zur öffeulichen Feuntniß ,
daß die Wahlberechtigten der III . Wählerklaſſe ( Niederſtheſtenerten )

auf Mittwoch , den 21 . Oktober d. Is . , von Vormittgg
11 uhr bis Abends 8 Uhr

zur Wahl pon 2 Erſgtzmännern auf eine zährige Amtsdquer
berufen ſind. 15

Fer II . Klaſſe der Wahlberechtigten gehören diejenigen , welche
nach dem Umlageforderungszettel für 1896 an Gemeindeumlagen
32 Mk. 84 Pfg . oder weniger zu zahlen haben .

1 05
die Wahl der III . Klaſſe purden folgende Wahlbezirke

gebildet :
10

1. Bezirk . Stapttheil : Großh . Schloß und Schlaßgartengeßiet ,
Lit. 4 —5 , B —8 , 6 —9 , Pi —8 . Wabklokal ! Geunde Und

Pfandbuchführung B 4, 4.
2. Bezirk . Stadttheil : Lit . L —15 , M —7 , N1 —, g2 = .

Wahllokal : Schuthaus L 1, Zimmer Nr. 24, Eingang Schloßſeite .

3. Bezirk . Stadttheil : Lit. E —7 , F —7 G —1 , H —7 ,
J —7 , K —7 . Wahllokal : Schulhaus K 2, Zimmer Nr. 1.

4. Bezirk . Stadfthell : Lit. E —4 , g —, R —=1, S =g ,

＋. 16 , U —8 . Wahflofal: Schulhaus R 2, Zimmer Nr . 10,

Eingang gegenüber E 5.

5. Bezirk . Stadttheil : E 8, F 8, g 8, H —12 , J 819 .
K —10 . Wahllokal : Mädchenſchulhaus K 5, Eingang gegen
über J 5.

6, Bezirk . Stadttheil : Müßlau und Neckgrſpitze Wahllokal ;
Bahnhofwirthſchaft von Johann Nagel , Güterhallenſtraße

7.

7. Bezirk . Stadttheil ; Lindenhofgebiet . Wahllokal : z Wirth⸗
ſchaft von Ehr . Ballmeiſter , Lindenhofſtr . 43.

8. Bezirk . Stadttheil : Bahnhofgebiet , öſtliche Stadterweite⸗

rung , Schwetzingervorſtadt . Wähllo al : Schulhaus Seckenheimer⸗
ſtraße , Zimmer Nr. 9.

. , Bezirk . Stadttheil ; Neckarvorſtadt , Gebiet jenſeits Neckars .

Wahllokal : Knabenſchülhaus der Neckgrporſtadt , 2 immer Nr. 12.

Die Wähler haben ihre Stimmzettel in dem Bezirke abzu⸗
geben , in welchem ſie zu Zeit der Liſtenaufnahme im Apkil d. J.

gewohnt haben .
Mannheim , den 14. Oktober 1896.

Der Stadtrath :
Martin .

20491 Winterer .

Srhauntmachung . Papierverkauf .
Maul⸗ 10 1 5 a ſiehberse

ſeuche betr .
( 288) Nr . 47962 1. In der Ge⸗

meinde Weinheim iſt die Mauf⸗
und Klauenſeuche ausgebrochen .

Maunßeiſi , 11. Oktober 1896.
Grboßh. Bezirksamt :

Dr . Mays. 20663

Wein⸗Nerſteigernug .
Mit amtsgerichtlicher Ermäch⸗

tigung verſteigere ich aus dem
Nächlaſſe des 1. Gaſtwirthes
Robert Wunder hier in

2 , zum goldenen

nungsgrchiy in Bruchſal hat et .
50 Doppelzenther zur Eſnſtampf⸗
ung beſtünmte eingebundene
ältere Papiere gbzugeben .

Kaufliebhaber wollen ihre An⸗
gebote verſchloſſen unter der
Aufſchrift Ankäuf von Papier “
allda bis 31. bs. Mts . einreichen ,
worguf der Zuſchlag binnen 10
Tagen erfolgen wird .
Die näheren Bedingungen

können bei der Kanzlei der
Großherzogl . Oberrechnungs⸗
kammer in Karlsxuhe ( Adler⸗

amm ſtraße 25 ) eingeſehen oder er⸗

öſſentlich gegen Baarzahlung höben werden ; wegen Beſich⸗
Mittwoch , 21 . Oktober d. . , tigung des Papiers wende man

von Bormittags 10 uhr ſich an Baugufſeher Engel bei
und Nachmittags 2½ uhr ab : Großt . Bezirksbauinſpektion in

ca. 25000 Liter Hggrptweine ] Brüchſal⸗ 20669

Weiß, Bruüchſal, 19. Oktober 1896 .
ca. 2500 Liter roth .

Zwangs⸗Perftrigxrung .Die fämmtlichen Weine ſind
aus den beſten Lagen und Jahr⸗

35 Mittwoch , 21. Oktober d. . ,
Nachmittags 2 uhr

gängen . 20335

Dofinerſtag , 22 . Okt . d. . , ach 59 werde ich im Pfandlokal G 4 5

dahier : 20675
lliſt die gleichen Zeiten :

Mehrete 1000 Flaſchen ſeiner
2 5 Flaſchen Champagner ,

124 Flaſchen HerſhedenRhein⸗, Pfälzer⸗ U. Moſelweine ;

Weine , Fäßchen Rothwein ,
dentſche und franzöſiſche Cham⸗
pagner , Bordeaur Sherry , Ma⸗

1 Regulateux , 10 Mill Eigarxen ,
38 Meter Satin , 21 Meterfagg , Madeirg , Punſcheſſenzen ,

Tiſchzeug , 28 Meter Vorhang⸗
Cöguac , Kirſchwaſſer ze. .

Sämmtliche Weine ſind rein⸗
ſtof , 44 Stück Chemiſetts , 5
Tiſchtücher mit je 6 Serpietten ,

gehalten .

1 Ladenſchrank mit Glasthüren ,
Den ganzen Vorrath an Lager⸗

Opal⸗Faß voß 800 . 001 Cat
1 Ladentheke , 2 Ladenſchräſtke ,
Bücherſchtank , 1 Chiffonier ,ein

Liter und ſonſtigen Fäſſern ,
weingrün un Nn

vol Holz ,
ferner das ganze Lagerholz ze. ꝛc.] Büffet , 5 Wirthstiſche und ſonſt

Proben werden an den Ver⸗ Verſchiedenes im Vollſtreckungs⸗
ſteigerungstagen , morgens von wege gegen Baarzahlung öfſent⸗
8 Uhr an vekabreicht . „Ilich vekſteigern .

Nähere Auskunft extheilt Wai⸗ Die Weine werden beſtimmt
vekſteigert).

Mannheim , 17. Oklober 1898.ſenrichter Jgcob Daun .
Manunheim , 14. Oetober 1895.

Jacob Dann ,
Waiſenrichter .

Zu leihen un cht .
Ein hieſiger etalsmäßiger Be⸗

Zins und

92555 Rer ,
Gerichtsvollzieher , N 4, 4.

Städt . Saswerk Mannheim

Lichtſtärke des Leuchtgaſes vomamter ſucht 9500 a
Sicherheit —5900 ark zu11 . Oktbr . 1896 bis 17. Okt. 1896

leihen , auf monatliche Rütk⸗ bei einem ſtündlichen Verbrauch

zahlung . Offerten unt Nr . 20849 feiner Flamme von 150 Litet
der Melder mcht in Betrieb geſetzt werden .

8

7

Das Prob iren mit dem Schlüſſel und jede unbefugte an die Expedition ds. Blattes . 1= 16,00 Normalkerzen .

und Kreis⸗Verſündigungsblatt . “
Hekaunlmachung .

Pertilgung von
Raupen betr .

Nr . 28987 . Nach der Verord⸗
nung Großh . Miniſteriuſps vom
13. Juli 1888 — Geſ . u. Verorp .
Blakt S. 345 —ſind alljährlich
alle Obſthäüme , Zierbäume u.
Geſträucher in Gärten , Höfen
und Weinbergen , auf Feldern
und Wieſen , an Straßen und
Wegen , ſacie an Eiſenbahn⸗
dälſimen don Rguyenffeſtern z
keiſſigen und letzters zu ver⸗
tilgeß . Erpeiſen ſich hierbei
Baumßbeſitzer fäumig , ſo iſt ,
unbeſchgdet der holizeilichen Be⸗
ſtrafung , die Vertilgung der

Rgupenneſter auf Koſten der
Beſitzer dürch die Ortspolizei⸗
behörde anzuordnen .

Wir migchen hierauf mit dem
Beſnerken aufmerkſam , daß das
Vertilgen der Raupen bis läng⸗
ſteus 15. November bs. Is . erfolgt
ſein neiß . 19959

Manüheim , 7. Oktober 1896.
Bürgermeiſteramt :

Bräunig .
Lemp.

Frefwillige Herſteigerung .
Mittwoch , 21 . Oktober d. . ,

Nachmittags 2 uhr
verſteigere ich im Auftrage des B.
Heil in Karlsruße in Pfandlocal
G4 , dahier gegen Bagrzahlüng:

1 ſchönes Reitpferd
(0 Jahre alt, )

Vollblut , Braunwallgch . 20629

Mannheim , 18. Oktöber 1896.
Lebkuchen ,

Gerichtspollzieher 1. Juerſtr . 2.

F ſſſtd
Mandls ,10

Verftanſſche Ausfüf
iher

Vermögensverhältniſſe auf alle P
Einzug rückſtändiger Forderungen , ſoiwig
ledigt gewiſſenhaft und prompt das Allgemeln skun

J . L. Bürkel , Mannheim , PE 4, 1, ( Plänkenz .
7

Hilfsmaſchinenwärter Stelle.

0
ätze des

burean

Hilfsmaſchinenwärter , gelernter Maſchinen⸗ Schſofer ,
ſucht und wollen Reflectanten ihre Bewerbungen ünter

Beifügung von Zeugniſſen , ſeitherigen Lebenslguf und mit

Angabe der Gehaltsanſprüche bei unterzeichneter Stelle

baldigſt einreicheß . 19867

Mannheim , im Okfober 1896 .

Die Direction der Flädt. Gas⸗ u . Waſſerwerke

Franz Malech ,
pract . Vertreter der arzneiloſen Heilweiſe .

Direetor der Kuranſtalt für Waſſer⸗
Naturheilverfahren in Mainz

hält vom Mittwoch , den 21 . ds . Mis . ab in

Mannheim
im Neſt . „Neichspoſt “ 0 Mo. ſi, 1 Freppe

Sprechstunden
jeden Mittwoch und Samstag , Nachm . —4 Uhr .

Vorzügliche Erfolge bei allen geuten und chroniſchen Erkrgſk⸗
ungen , ganz beſonders bei

Männer - Frauen - und Kinderkransheſten,
Viele mepieiniſch behaudelte und als ufheilbar guf⸗

gegebene Krauke fanden bei mir noch Heilnſig .

55 Beſtellungen für Beſuche ins Haus hitte ſchriftlich im Reſt .
Reichspoſt abzugeben . 20634

und

Zwangsverſteigerung .
Mittwoch , 21. Oktober 1896 .

Nachinittags 2 uhr
werde ich ii Pfaudlokal d 4, 5

hlet
5 20680

1 Waſchkommode mit Mar⸗
morplätte , 1 Chiffonier , 1 Klei⸗
derſchrank , 1 Spiegel , 2 Bil⸗
derkgfeln , 1 e

ſodann im Anſchluß hieran am
Pfaändorte

4133 Ltr . Wein u. mehrere
Weinfäſſern

gegen Baarzahlung im Bollſtreck⸗

Riihrent öffentlich verſteigern .
Mannheim , 19. Oktober 1896.

Noſter ,
Gerichtspöllzieher , d 17 12.

Jwangs⸗Perſteigernna .
Jun Vollſtreckungswege we

Mittwoch , 21. Okthr . 1896 .
Nachmittags 2 Uhr

im Pfandlofgl & 4, 5 hier :
1 Waſchtiſch , 1 Sopha , ein

Küchentiſch , 4 Vilder , 2 Nacht⸗
ſchränkchen , 1Kommode , ! Kofſer
1 Regulateur , 1 Kleiderſchrank
gegen Baarzahlung öffentlich
Perſteigert. 20681

Mannheim , 17. Oktober 1896.
Werlang ,

Gerichtsvollzieher , E 4, 7.

— — ——

Statt jeder beſonderen
Anzeige . 20640

Amölie Künler
Lorenz Lichte

Verlobte .
Maunheim Weinheim a/B .

Oktober 1898.

Heidelberger Juhalatorium .
Naturheilanſtalt .

Dank des großen Vertrauens , ſowie der befannten

Heilerfolge wurde meine Praxis ſo ausgedehnt , daß ich
mich genöthigt ſah , einen Mikarbeiter , Herrn Pr . med .

Erhard , zu engagiren . Ich bin nun wieder in der Lage,
meinen Patfenten guch darin zu dienen , daß guswärlige

Beſuche , die ich ſeither nothgedrungen ablehnen mußte ,
von mir oder Herrn Dr . Erhard aufgenommen werden können .
Gleichzeitig bemerke , daß ich eine Abtheilung für Frauen⸗
krankheiten exrichtet habe , in welcher die Thüre⸗Brandteſch
Maſſage von einer ärztlich geprüften Maſſeuſe ausgefnf
wird . Die großartigen Heilerfolge bei Unterleibsleiden ,
ohne die ſo läſtigen Unterfuchungen , dürften zur Genüge
bekannt ſein . Herr Dr . med . Erhard hält Sprechſtunde
von Vorm . —11 , Nachm . —4 Uhr ; Sonntags von 11

Meine Sprechzeit iſt nur noch Vorm . —11 Uhr .

Heſittr : Pirektor jungſing , Heidelberg ,Zahnhoffr . 5.
Telephon No . 29 . —20491

Alſerbihe Uebergſeher I . Hapelgg
aediele Jachen u , daedmüntel

, iſerbigte Anpänge u. Peltrinennöntel
ũũ %, Waſſerdichte Kadfahrer⸗Nellerinin

% Haſerdigte W U. Kulſcher⸗
2 änte

Waſſerdichte Beinßleider und Gamaſchen
Waſſerdichte Aermel u. Caputzen

Waſſerdichte Jamen⸗Pelltrinen mit Capuße
empfiehlt Naiſt in allen Pfesfagen 209637

B. Oppenheimer , Manngeim, E 3, .
Telephon 923 .

Die Kleidungsſtücke ſind theils ſchwarz, theils!
ſt

Modefarben und ſn 0 80 porelpig) e in eneſe

Heiraths⸗Geſuch.
Ein Fräulein , kath , mit Ver⸗

mögen , welches ſeit Naher
ein

eigeneß Geſchäft betrieben hat,
wünſcht ſich mit einem tüchtigen
Geſchäftsmann oder beſſeren Be⸗
amten zu verheirathen . Ernſt⸗

emeinte Offerten unter Angabe
er näheren Werbie heſorgt

Unter Nr. 20682 die Expepition
d. Blattes .

Schellfische
und 20687

Cabljau
Kcammetswöge .
Jag, Schiok,

Großth . Hoflieferant .
2 , 24 , 1. d. Theater .

Nachhülfe in Franzöſiſch , Al⸗
gebrau Geometrie . Näh . Schloß ,
rechter Fl. , Zimmer 60. 18178

Eine Lehrerin für fran⸗
zöſiſche u. engliſche Converſationß⸗
kunden geſüchk “ Offerten unt .
L. Nr . 20455 an die Expedition
ds . Bl .

Ein Primaner des Realgvm
gibt N rRNäheres unt . Rg Nr. 20658
an die Exped ds . Bl .

Jüßen Apfelmein
per Liter 24 Pfg .
in Gebinden billiger

empfiehlt 18939

Tr 8S Jag . Heopf 8

Gogneo
Direeter Impert

Eigene FUllung

Cognae vieux

ier aee fine Champagne „
5

70er Cognae fine Champagne , 77
18880 Gansg Grande Champaghe

755

Cognae in Originaffüllung
y & Co .

in hochf . Qualitäten I . J . Henness )

Hermann Hauer , 0 2, 9.

Versandt nach Auswärts . Teleph . Mo. 526 .

20578

—

Braunkohlen⸗Briketts
der Grube Friedrieh ,

bester Haus - und Küchenbrand
liefert frei ins Haus , per 100 Stück zu 75 Pfg . , bei Ab⸗
nahme von 500 Stück per 100 Stück 70 Pfg . 19431

L . Walter , Jammfraße Ja.

Grösste Heſſig -
Neit, einfachstersiche -
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koprr ?8. Sette .
General⸗Anzeiger .

5 Im Casinosaale .
f bonnerstag den 22 , Ooteber 1096 , Abends ½8 Uhr Schützen⸗Geſellſchaft . Auf Allerheilig.

des Herrn X K tt
8 Fortſezung deß

empfehleb 88 n Kaver Kreuttner
5 51 unter gefl. Mitwirkung 1 8 4 0

ee dee Preeer Kebargen Gae Gabenſchießens ſümmtliche Trauerſhmbole für Gra
e e ee . ee en , gte Palm - l . Lorbeerkränze , Kissen , Kre

6
Aus der Oper „ Nac ger in Granada “ , Kreutzer . Herr Kreuttner .

7778 50 ſer Ausführ
8. Paraphrase Über das Preislied aus „Meistersinger “ , Wagner⸗ Piſtolenſcheibe . zum billigſten Preiſe , in geſchmackvoller , tadelloſer Ausführung . 7Wühelmi . Herr Post , 4. a) Sonntags am Rhein , Schumann . Geſchoſſen wird am Mittwoch von 1 Uhr bis zur ein⸗

1 1
55) Die Uhr, Ballade , Löwe , Herr Kreutfner . ö. Hleyre Kati , Hubay , ee Hunkelheit und Sountag 25 . Ollober do 11 Sarl HAKoce 11 1tt , 7 9

7

7e Herr Post, . 6. Rec. u. Arie aus der Oper „ Der Wildschützꝭ
Uhr Vormittags bi

9
1 nr 2

2037 gs bis zur Dunkelheit .
5

* 4Fintfitterelser here, Pnee 2 . , Mabkeser , 150 l , Tie Prelsertheitung fudet Sonntag , den 25 . Gürtuerei Meerfeldſtr . 80 . Blumenhalle. Telephon 1015 .Stenplatz 1 M . Oktober , Abends 7 Uhr im Schießhausfaale ſtatt .
Suppenwürze iſt friſch eingetrofſen bei :

Vorverkauf in der Musikalienhandlung von Th . Sohler .
ſchl

n
b beſagt das in der Schießhalle ange⸗

Max Gött U 4 17
7 ſchlagene Programm . 5

0 5Oasino - Saadl . Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ein
Die Original⸗Fläſchchen don 65 Julg, werben 1

diejenigen a M. . 10 zu 70 Pfg . mit Maggi ' s Suppenwürze

f
20612 Der Vorſtand .

5

Dienstag , 20 . Ootober 1896 , Abends 7 Uhr 2061
nachgeflüllt 20510CONOCERT — §a 0˙ I 1 5

ö — 55 77 5177 9 57 Derjenige Herr ,des Fräul . Amalie Beinder , kgl . Hofopern - aulo el d 6 ann EIIn 7905 gae Turn Verein buulncen Uhe 55 Wautsüängerin der Hof - Oper München , Samſtag , den 24 . Oktober 1896 , Rae 0 Mannheim. zinen meuen Schirm au

4
—ͤ

—

8
. 1

Verſehen mitnahm , wird erſucht ,
0 unter gefl. Mitwirkung 1

20457 Abends 5429 Uhr
H . Stein , 8 1, 5 . 34 denſelben umgehend am Buffet

des Pianisten Herrn E . Bach , München . 7
5 1 „ en . Jalr. er . daſelbſt abzugeben , da er erkannt

15
1 U fl end 5 lterha ung 152 1 JAbends präcis wurde . 20679FPROGRAMM .

85 24 9 Uhr 558 Les adieux“ Op. 815 0 8 — — Anin Vereinslocal 8Uch ale Se e e 225 0 ＋

375 bers Röther Lüwe 1 I
5 Hochazeit “ . Mozart . b) „Schlüsselblumen “ , c. „ WI ied 'DK Peters 354) Men 10 Balade ;

8
0 ndner Ho

f Korremschimendlor IV. ordentl . Verſammlung . n junger Dalmatiner⸗in as - dur . Chopin . 4. a) „ Ein Ton “ , p) „Veilchen “, Cornelius .
95710

5 unſere Mitglieder nebſt deren Familien⸗Ange⸗ 113 18 en Tag0 1 ſicwat u. weiß 920686
— e) „ Jugendglück “ . Liszt . 5. a) Paganiul - Etude , b) Polonaise . hörigen reundlichſt einladen . 19772 „ „ 1 . Rechnungsablage über das bemtlaufen. *

Liszt , 6. a „ Mondnacht “ , Schuhmann . b) „ Der Spielmann “ Vorſchläge für Einzuführende bitten wir an den
55 ehttſein rbe uaſ Zubiläuntsfeſt⸗ 5

60Heuberger c) „Diebstahle . Gunltel . Probeabenden Dienſtag und Samſtag in unſerem geſchüſt bei billigſten Preiſen . —] 2. Ergänzungswahl des Vor⸗ Vor Anka ieh gewarnt -Casseneröffnung ½7 Uhr . Anfang 7 Uhr . Lokale ( Reſtauration Fahſold , ＋ 2, 15 ) zu machen . Für tadelloſen Sitz wird garan⸗ 20627
79

7

Der Vorstand . kir. — Große Auswahl in in⸗ u. 3. Winterprogramm⸗

IEnglish spooken . 12780
20630

78ö
Wir eröffnen wieder neue Unterrichtskurſe und beehren uns Leistungsfähige

VOI E. Fasel, Mannheim
zu aanerdeigsngrn ganſchl, Lehen 10 Bezugs uelle Casino .1t 5

8 nterrichtshonorar einſchl . Lehrmitteempfiehlt ſich zur Erwirkuns von Patent⸗ , Muſter⸗ Gefl . Anmeldungen beliebe man an den Ehren⸗Präſidenten
80

0

ausländiſchen Stoffen . — Lang . 4 Vereinsangelegenheiten .„ſechnischesPatenthureauf .
Stolzeſ ie . e eeolzeꝰ e Stenograp ie . 8r ber berstand . Bigetzast bnd 600

ein Portemonnaie .

5
e 5 5 rehrl . Mitglied

und Markenſchutz . Anfertigung von Projekten des Herrn Friebr . Stoll , i. F. Rabus & Stoll , L.
19 55

V
zürgeſt aceiche daß e

Zei . 5 7 Fer zu richten . 562 25 Far 4 am
Dund Zeichnungen unter Garantie ſachgemäßer Das Seolzeſche Syſtem iſt bem Gabelsbergerſchen an galrahe

Herrenwäsche , 2 855 erlor en
Ausführung . Specialität : Dampfüberhitzer fähigkeit unbeſtrittenermaßen ebenbürtig , in ſeinem Regelwerk aber Damenwäsche ſtattfindenden Concert von Frl .bewährter Conſtruktion . . —Dampfaulagen . einfacher und conſequenter und daher hedeutend leichter erlernbar⸗ 25 Beinder , kgl. bayr . Hofopern⸗ ein Bund Schlüſfel .— — Es wird im Preuß . Herren⸗ und Abgeordneten⸗Hauſe amtlich Kinderwäsche , ſängerin , bei unſerem Diener zu Abzugeben gegen B lohn⸗Tanz⸗Ausbildun 8⸗Inſtitut ausſchließlich angewendt während im Beutſchen Reichstage von ſermäßigten Preiſen zu haben duc gett9 „ 4 , Mitgl . des ſtenogr . Bureaus , s Stolzeaner ſind , darunter die Bettwäsche ſind . 20456 ung E 6, 3, 2. St . 20574Mittwoch , den 4. November eröffne ich einen Curſus für beiden Vorſteher .

Der Vorſtand . V 1
Kinder ( Mädchen und Knaben ) , Lehrplan : Gymnaſtik , An⸗ Stolzescher Stenogr Verein . Küchenwäsche , Srlorennvat An 1 de en e a

1
Ti hwi h

N in wurde am Sonntag Abend ein
rivat⸗Unterricht . Anmeldungen in meiner Wohnung L12 A.

Ischwasche C kleiner Handkoffer mit verf
f Tenri Behnicke , SSGsesesessesssessse

e ASInO .
Wa 2006 21 9 82 7 2 bpezlalitat : Dienſtag Abends 9 uhr ] Man bittet denſelben gec

6 20277 Balletmeiſter , Tanz⸗ und Anſtandslehrer . N aal all [ l — annbheim . 68 Lieferung vollständiger im 8948
Hun Aaln eng an abag85 Hinterhaus 3. Stock abzug

5 Chr . Buck Täglion grosse Spezialitäten - Vorstellung . Bfaut - und Sngerdünd⸗ 5
11 1 Aufang Abends 8 Uhr . 686

f
ERuuf 90

8 2, 2. Ban⸗ u . Möbelſchreinerei 8, 2. 2 faug dee e Linder-Ausstattüungen . ] Sängerbund . Ukun 1
N

Einem verehrl . Publikum die ergebene Anzeige , daß ich neben SOSSsssebsssesseee
Friedrich Bühler,

9

Gekragene HWleide 7
meiner Vau⸗und Möbelſchreinerei ein

n f ProbeIIdor .
f 7

eehre mich hierdurch ergebenst anzuzeigen 0 Stiefel und uft
Bilder - u. Spisgeleinran mungsgeschäft 8

5 2 10 15552. J . Neribe Sertmit Buaſch imenpeiren, ml dabe 5
dass ich die Gastwirthschaft im städt . Vieh -

Musik - Verein Trockene
urch meine maſchinelle Neueinrichtung bin ich in der 1 4 2 80
be ge 1

5 ſauberſte an e für
hofe verlassen und mein Käuflich erworbenes

Zeichnungen Dieuſtag Nachmittag 3 uhr Brod⸗Abfäll .aſſende Gehrungen hei prompteſter und billigſter Bedienung zu 5 22 für Patent u. Must nut Probe 20563 aus Bäckereien oder Reſtaur
— fie ern u. halte mich bei vorkommendem Bedarf beſtens empfohlen . 1 Fatentu . Mus orse Ulz 8 fe
3 8 Hochachtungsvollſt

ö 0 2 Z. a Tinger Owen werden ſauber und
ſachgenag

für Sopran und Alt Hunde 55 Futte
in der Aula des Gymnaſiums

2 0 angefertigt .

— 8 Bahnhofplatz Nr . 11 F . Hauck ,K 9, 4Peter Ney' s Meteor - Seife . s dberonmen babe .

ür DierſbotenBeste Toilettenseife , hergestellt nach Patent 55 065 unter Empfehle schöne , bestensVerwendung von nur bestem und feinstem Rohmaterial . Ange- eingerichtete Zimmer mit e ee5 92 13 7 582 70 öchst 1 3 2 2
ehmes frisches Parfüm . Garantirt rein . Von höchstem Fettge

guten Betten , reichhaltige

Off . mit Preis pr. Etr . a
Exped . unter K. A. W. Nr . 2
erbeten .

Drehbanl .
kleine , gebrauchte , mit Leitſp
zu kaufen 2Niche N 5

90 Bedarf in ni
3, Ila , Lad

alt . Erhlt die Haut schön , gesung und geschmeidig . Kuf⸗ 8 5 0 werden ſolche bei Bedarf in nicht 5 5zich in Seiſen - Colonlal - d Drogmen - Aeschiften - Speisekarte , gute bürgerliche übervortheilter Weiſebeibedeuten⸗ MHannheim.e
8

Kliche 6 117 Vrelsermäßigüng 9527905 Neneng a
r et .

AI 5ö 2 We ient. 5 bend Uhr 4 .ſMittagstisch in und ausser Abonnement 8 40. inchenffengee, %
im Stobtpark⸗Saale N e

vorzügliche , selbstgekelterte Pfälzer Weine Vortrag Hausterkauf oder Tat -51 2 3 z Zur gefl. Beachtung ! des Herrn Dr . Mar Fried⸗ . ees rentabl R
Ia . Treinsheimer Tederweissen Theile ae e länder aus Berlin . 11172 ½1 a für jedes8 über : 1

2 von Ludwigshafen u. Mann ber : ee bat efeine Flaschenweine
be Biobean don Feteaß „Schubert ' s Lieder und 55 159en 23. Oktoberan jedenDienſta 7 5SuMutes Bier aus der
Monehennnn ae aun Silntng ulndgie aroſag al bertouſ2 2 2 Mannheim komme und bei 5Actienbrauerei Ludwigshafen Henn Dietz , 6 2, 8, am Markt Für Nichtmitglieder ſind Abon⸗

an iſibed oſs⸗ Bl .bei mässigen Preisen u. aufmerksamer Bedienung . fiftfelle und bitte Aufträge da . nementskarten 3 Mk. 12 für8 ſelbſt abzugeben . 20453 fämmtliche Vorträge , Tages⸗5 Um geneigtes Wohlwollen bittend , empfehle rau Gg . Becker arten à Mk . . 50 du, unſetem 45464 8 —
f ich best aus Edenkoben . Bureau , in der Hof⸗Muſikalien⸗

10 5 mich bestens .

Handlung . Ferd. Hegel, in der kegenheit geboten , ein0
Telephon 1068 . A . Wünsech . L ˖ * K Muſttallenhendlung Th. Sohler Sehee eſcheö

5 1 gegen ommen . und im Zeitungskiosk hier , ſowie 75 875 ut
NB . Samstag Schlachttag ! 2027

Durch bellebi lungen in der Baumgartner ' ſchen Buch⸗ 1 5
ſeitre an ft . H. Beumende Haben.g in abwigzhafen e] Offerten nater Ne. ;„ Goldener Karpfen “ ſerren . - Kleigern in di ee d eeſe Loe de e21 1 in den Saal vorzuzeigen . (Die „inige

F
19

13 52. F 3 , 13½ . nicht theurer als bei Baar⸗ Tageskarten gu 50 Fahrräder zu verkaufentdenn ee e i zahlung an den Preislagen don Die Saalthüren werden punkt Dreiſitzer zu jederPiunzterung . Gleichzeitig mache ich auf meine reichhaltige , im 40 —70 M. in einem reellen 8½ Uhr geſchloſſen . verleihen .
85

Preis ſehr reduzirte Speiſekarte aufmerkſam . Prima helles Maaßgeſchäft . Briefe unt . No. Ohne Karte hat Niemand Zutritt . Näheres D 8, 8.
5

N 25
e

17861 befördert die Expedition . 17 ſind vom Beſuche der Vor⸗FColontal⸗ und Spezz
28 — 5 1

leſungen ausgeſchloſſen . ſchaft in
Ludwi 1

8 115 f
Zwei Billard .

205138 3 Geſchäft in Ludwigshafen
5 Eiliale Wi

5 Zu zahlreichen Beſuche ladet höflichſt ein
1

Wer leiht Der Vorſtand .
be on oliaen aa derme 1

38 eee J . Fasel . einem jungen thätigen Geſchäfts⸗ äher 05
Luftl t Lind el

manne au 60 konate ne 5 Wäheres F. Rudi , E 3. 2. 4 .uftleunxort Lündenfels . 500 —600 Mark Stenographenptrein. ] eine weng gern A h .
1 —

ar
maſchine , 15

5 5 7
81 Hand⸗ u. Fußbetri eb,rlagen in allen besseren Parfü Neu Hötel Victoria “ Meu egen hohe Zinſen und gute Stundenplau : billig zu Jerkaufen. 208206Friseur - und Drogengeschäften “ “ eröffnet . 77 eröffnet . ] Sicherheit . Gefl. Offerten unterAn angskurſe für Herren Gr . Waldſtadtſtr . Za, 3. St* Einzig krele Lage , mit schönem Garten umgeben , nahe den Nr. 20499 an die Expedition d. kontag u. Donnerſtag , Faſt neue gute 150446herrlichen Waldungen und der alten Burgruine , grosse Säle mit Blattes erbeten .

Mittwoch u. Samſtag neeee
5

1 Veranda für Vereine und Touristen besonders geeignet , comfortable
Vereinslokal 8 6, 8. apferschneldmaschi 043 luktige Zimmer mit Balkons , herrliche Aussicht von allen Lokali⸗ Echt pensylv. pofroleum Dienſtag U. Freita im „ Mark⸗ mit 50 em Schnittlänge , negen805 tten auk die romantische Umgebung , Spielplatz für Kinder , in 5 Liter⸗Kannen , frei in ' s Haus , 2
graf Wilhelm . Anſchaffung einer größeren billtFension 4ü5 Mk. Vorzügliche Küche , gute Biere , reine auser - G. Dolleſchall . Schwetzinger⸗ Anfangs kurſe für Damen : zu verkaufen . 1944Terd Baum 5 600 lesene Weine . Bäder und Wagen im Hötel,Mässige Preise . Auf⸗ ſtraße 19ʃ21. Telephon Nr. 857. Dien Wereinsidlat im Buchdruckerei D. Mſüller ,

. 10 . merksame Bedienung . 11591 Beſtellungen werden unfrankirtf 6
0

2 75 1 S erzrdel Fortbildungsunterricht 2
* F 8S, 20 uben der bet F 8, 20 Besitzer W. Obermeier - Rauch durchdie Stadtpoſt befördert .

für Mikglieder
0

Wegen Wegzugs billig zu ver⸗151
Prima 8 teſchr

11591 Langjähriger Fachmann im In - und Auslande .
Jede Art von Jahn⸗ Dienſtag und Freitag . kaufen :; Peſch Haushaßlfun 3• 575 ſtückreichen Fettſchrot ,

„ ſch ktreibt] Debattenſchrift Mitkwoch . Gegenſtände ,eiſ. Bettlade n, Bade⸗
2 —

hmerzen vertreibt
5

8 gewaſchente und geſiebte Nußkohlen , Weinheim ſelbſt due ſchmel Wir eröffnen denmch wieder 9. Se J0derf
U

neue Anfaugs⸗unterrichts⸗ LI2 , Ya , 2. Treppen.
deutsche u. engl. Anthracitkonlen , dullunnt . 7. detgun dad Hotel J . Ranges die (Peik enenrteatt karſe und bitken Anmelduggen— Kuhrſteinkohlen⸗Brikets, Kos PFNLZER H0 . ] nit groß - ane genbne e wükendſte uu wnderien ep d Glaslandauermmmmmmmme Garten und großer gedeckter imprägnirte Ditenm1 fär triſche und

Fullöfen⸗ Veranda . — Vereinen u. größ. Geſellſchaſten beſtöns zu 35 *
fennig. Bis Getelsbergerdſch oſen 85trook . Bündel - u. zerklein . Tannenholz zuckNek . Ferſhacord aueLuncheank dere Ae Ae Abenvegg, Generaf, nerall da, wo Stenegrarhie an Frau Jacob Holländer Wwe

* auf Wunſch in Körben geliefert halt pro Fag Nark . 5 ei: den Schulen gelehrt wird , an
0

10 2 I. Pf. f I . Depot . In Mannheim nur bei :
erſter Stelle aff A 2, 2.75 Trel an And 1ms ETAMAs Wasser lel ansta AlZer 01 . Abolf Bieger , Friſeur , P 8, 9658 8

Der n e nebſt zwei⸗Feruſprecher 544 . 10409 Maſſage , elektr . Behandl . — Dampf⸗ Heißluft⸗ und elektr . Nachahmungen zurückweiſen . 1816n —
ſtigem Pult billig zu verkaufen .Seee 1

dahe eee e Eine alleinſtehende Frau 5
aczinſtehene Perſon 19843 HI , 5 .

7
Proſpekte gratis und franko dur en dirigirenden Arz 5 8 ind inſucht von einem edeldenkenden ] Ein pier⸗Dr . Karillon und Beſitzer beider Etabliſſements wünſcht ein beſſeres Kind in

Herrn 20 M. zu leihen geg mo⸗ pferdiger Venher Gasmotor7 Heinrich Reifrel . gute Pflege zu nehmen , 9 Rückzahlung . Off . 1 preiswürdig zu verkaufen .In PPPPPGCCPGb Näh . im Verlag . 18808 Nr. 20665 an die Expedition , J19577 J8 , 2 .



e

mit ſeparatem

— 2 n„Malinheim, 20 . Oktober⸗ Seneral⸗Anzeiger⸗ 7. Selle
Mehrere Divan billig zu Fuf empfohlene juftge Fran Rheinhänſerſtraße 58, WofWoh⸗ 2 Wohn⸗ und —2 gut möbl . Zim mmikE 42 221 St . 20656

klen⸗
ſucht beſſeren Monatsdi lenſt . Ecklad en nung , 3 Zimmer , Küche . Zu⸗ E 5,1 Schlafzimmer , gut 8 1. 16 ſep. 7 905 an 1 Herrn

9115
Ater haltendes 20097 E , 19, 3. Stoc . für jedes Geſchäft geeignet , behör im 4. Stock per ſofort zu möblirt , ſofork zu verm . 19881 oder Fräulein zu verm . 19015

Weinfaß billig zu verkaufen. piNI Tai preisſw . zu verm . 9934 vermiethen. 16040 Tr. Iinfs ein20678 , 10 , 2. St . Ile kkin Peffekte Nochin Näh . T 2 , 2 2 Rheindammſtraße 35a . F 4, 217 möbl . Zim . der 1. 8111 10. 0ſof.Ein gebr⸗ Sparkochherd empftehlt ſich zum Kochen bei 2 ſchöne , große Eimmer , 1 Schöne Eckwohllungen , je 3 November zu verm . 1 25 5 1 feir
＋ Zimmer u. Kliche ſof . 3. v. ioose 85,23552 2 mbl . Iim. , auf te20881

De
billig 50Verkäufen

5½ 15/18 ,
Wente gebr . Nähmaſchinen ,

für Schneider , Schuhmgacher u.
Familiengebrauch , bil ligſt

115
ver⸗

kaufen . 8150
C. J . Baſting , Mech. , 95 7.
Ein ſchöner Divan und zwel
vollſtändige Belten preiswerth zu] geſucht in 20404

Verkaufen . 20528 9 No . 7 .
E 4 , 13 .

Midchen für Häusl . Arbeiten
geſucht . N 3 , 17 . 204682 Wurfſfüllmaſchinen

find zu verkaufen . Näheres im
Verlag . 2019917582 08 , 6. 2. Stock .

Ein ſ .
ſchr

üt erhaltenes Pia⸗ *
nino ſehr Nlillig zu verkaufen . Einlege rin
Näheres K 1, 2, 2. Stock . 20458 ſofort geſucht . 2041¹

Ein ſchwarz . Gehrock mit Weſte,
do, blauer Winter⸗Gehrock billig
zu verk . Näh . im Verl . 20454

1 Wormſer⸗ u. 1 Fülllofen, 1
Siemens⸗Lampe u. 1 Emmericher
Caffee⸗ u. GRune zu verk.
20464 St .

Gebr , mahag , Fripsgarnſtur
zu verkaufen . 20401

Aheres G 7 15½ , 2. Stock .
Dachshund , 1½ Jahr d,

ſchwarz mit braun , billig zu
verkaufen . 20555

Näheres G K, 2 , part .
Ein junger , ſchottiſcher

Schäferhund
( Rüde ) , ſchönes Thier , iſt billig

zu e 19879

Näheres in der Expedition .
ine neue nußbaumge⸗

wichſte Schlafzimmer⸗Ein⸗
richtung , ſowie Eßtiſche mit

zu verkaufen .
195 56 , 18 .

Nelte Haudwagen von
20 Mk. an . 15563
eickert , 11. Querſtr .34.
Gut e⸗erhalt . Pianino , 1 groß .
Kleiderſchrank , 1 vollſt . Bett z. v.
19789 Bahnhofplatz 7, 3. St .
Eine gebr ſchwere Schneider⸗

maſchine billig zu verk. 20108
Näh . Bellenſtr . 16 , parterre .

Junge weiße

Seidenpudel
per Stück Mk. 3 zu

verkaufen. U8 , 21, 3. St . 20508
5 Hleanderdäänme in Kübeln

und 1 neuer Kinderſtuhl preis⸗
werth zu verkaufen . 2042⁵

7 , 18, 8. St

Eine 10jährige
ſchwere braune

Stute , Reitpferd ,
welche ſich zumReſten nicht mehr eignet , 200zu verkaufen . 20628

— . H 7, 28.

5 5
Außs der 20671

Schnelder⸗Fournituren „Pranche
tüchtiger

Lagerist oder

Verkäufer
aus der detajlbranche in dau⸗
ernde Stellung geſucht . Gefl .
Offerten mit Angabe der Con⸗
feſhon, Alter , bish . Thätigkeit
u. Sglaixanſprüche unter W. P.
356 an Rudolf Moſſe , Frank⸗
Jurt a. M.

Sichere Hxistenz .
Wegen Sterbefall iſt ein ſeit

50 Jahren beſtehendes , hekanntes
Eiſen⸗ Colonialwaaren⸗ u. Samen⸗
geſchäft in mittelbadiſcher Amts⸗
ſtadt mit guter Landkundſchaft
billig zu vexkaufen ober zu ber⸗
miethen . Zur Uebernahme von

aus , großemMagazin0 er ca, Mk. 15,000

be de Näh . u. V. 62824
durch Haaſenſtein & Vogler A,G
Mannheim . 20886

Stadtreiſender !
Einem ſtadtbek . , geſchäfts⸗ u.

redegew . Herrn biet , ſich im Verk.
e. Borz. Artikels gut lohnende
Stel Uung . Einige kechu. Kennin .
erw. Off. m. Ref. bef. u. c0. 1192
Nndolf Moſſe in ſnalnheint 20581

2Schteiner Pſücht . 2089t
Schwetz . Str . 7rta.

Tüchlige Sonfossef
für Motorenhgu 121

20485

Maſchinenfabrik A. Hamm,
Heidelberg . 20485

Tüchtige 20670

Fisgndreher U. Bohror

fucht
dauernde Beſchäftigung ge⸗

1
Mühlenbauanſtalt ,

Maſchinenfabrik und Eiſen⸗
gießeref hormn Gebrüder Seck ,

Darpiſtgdt .
Geſucht wird per 1.
ert . ein jüngerer Mann als
SBurkandiener , Solche Leute ,
die gewandf in der Anfertigung
non Pauſen , werden bevorzugtk ,
Offerten an die Erpedition dſs .
Bl. unter Rr . 29667 erheten .

Theilhaber
wird 9 einem rentablen

mangbgreint ſſchäßt, mit efner

gg pon 3090 Mk.
Offerten unter

2
5 L. No,

0476 in der Erpedition dieſes
glalles zu hinterlegen . 20475

pfEin tüchtigen Schuhmacher
hiyucht. GAg. Dubs , MeeDiſwphienſtr. 312. 20688

eintfchtiger ſelbſtſtändiger

mif OlZ - Dreher
einet geſucht . 20609

November

8
16

ſofort geſucht .

Ir . Haas ' ſche Suchdrukerel

mit guten Zeugnlſſen .

Hausarbeit u. zu zwei Kindern

—. Uh

0 8, 7. 20685

Bokleberinnen

Sofort geſucht Dienſtmädchen

Buchdruckerei Boos .
Sofort ein ordentl . Mädchen

für leichte geſticht
20590 F 7 2 88 IEs.

Ein beſſeres Mad
ch en für

geſucht . v 4, 6, 2. St . , ( zwiſchen
hr) . 20501

Mädchen finden
Stelle . 20275
Fran Kieſer , Q 4, 1, 2 .Stock

Lehrmädchen zum Bügeln
werden ee 20114

4 „ 10 , II.
dder Fran

geſſucht. 20125
Zu erfragen 2 7,8 , parterre .
Für eine Papier⸗ Und Galan⸗

teriewaarenhandlung wird ein
gewandtes 20430

junges Mädchen
in die Lehre geſucht. Offerten unter
Nr. 20430 an die Exped .

Lehrmädchen und eine Ar⸗
beiterin geſucht . 20463

Helene Harth ,
Kleidermacherin , O8 , 14, 3. St .

Fleiß . reinl Monafsfr . a. mehr .
Stund . d. Tag . p. 1. Nov geſ.
20657 Moultteſtr . , part .
Müclehen geſuchtdas kochen

kann und Hausarbeitübernimmt ,
ebendaſelbſt ein Zimmer⸗
mäücchen geſucht das gut
nähen und bügeln kann . 20850

Lubwigshafen , Ludwigſtr 61,
2. St . Eing . Kalſer-Wilhelmſtr

Solide Mädchen werden geſ.
und empfohlen . 19422

Frau Schuſter , & 5, 8.
Geſücht NRöchinnen , immer⸗
Haus⸗ u. Kindermädchen u. ein⸗
ſache Landmädchen . 19314

Bureau Bär , » 3, 9.
Lehrmädchen zum Kleider⸗

machen geſ. B 2, 10, 3. St . 20255
Ein Mäsdchen vom Lande für

häusliche Arbeit ſof, geſucht .
20541 * G, 155, Laden .
En 9 0 8 lllcht . Kinder⸗
mädchen ,das ſchonbei Kindern
war ſofort geſucht . 20605

Woſagt die Expebition .

Ein
g
gebild. beſſeres Mädchen,

das in Hand⸗ u. Zimmerarbelt

ſehh erfahren 10 geſucht . 20618
MNäheres in der Expedition .
Grſucht wird dürchaus Tüch⸗

tiges en für
Kliche9005Haͤusarbeit .

P 5, 13½ , 1118
Ein braves Mäbchen kagsüber

für Ausgänge u, leichte Haus⸗
arbeit geſucht. , 20695

Näheres G 2, 19, Laden .

Geſucht Nichen in Privak⸗
uud Geſchäftshäuſer gegen 20055Lohn .

S . Markus , G 7, 4.
Billiges u. aches Logis für

Mädchen daſelbſt .

35

Ein jungerMann amheſgeen
Platze 1405 Umgegend , hei Wir⸗
then ſehr gut eingeführt , ſucht
die Vertretüng einer leiſtungs⸗
fähigen Eigarrenfabrik .

Offerten erbeten unt . No. 20584
an die Expedition d. Bl.

Junger Mann , millftärfrei , der
ſich durch 6jährige Praxis mit
der Eigarrenbeguche durchaus
vertraut machte , ſucht Stellung ,
am liebſten in einer Cigarren⸗
fabrik, 20617

Gefl . Offerten unter Nr . 20617
bitte in der Expedition dſs . Bl.
abzugeben .

Das Beitragen von Büchern ,

Büaſevabſchlüſſe⸗ zes (einfach.
doppelte u. . )
übernimmt ein erfahrener Kaliß⸗
mann gegen mäßiges Honorar .
Offert , unt . No. 20642 an die
Exped . d. Bl. erbeten .

Ein Tapezier fucht ſofort
Stelle . 20502

Näheres F 8 , 1 , 4. Stock .
Gebild . Fräuleig , welches

2 Jahre in England nur in
beſſeren Kreiſen verfehrte , ſucht
ihre freien Nachiiſtage gis
Gesellschafterin einer
Dame aus zufügen , 18986

im Verl ag.
Ein Fr Falſtſſſe 5.
doppelte 2B. uchfüß Ange
U. guch ſchan 2 Jahre 10 elter
Geſchäft thäſig war , . Stelle auf
L. Aftreau oder in peſſeremz Ge⸗

ſchaf Offerten unt , 05. 19994

Au. die Erpedi kion d8. Bl.
ie Frau ucht Manats⸗
Dieuft . 19508
Banz , E 3,18 ,2. St . , Hinths .

Tücſtſge tle dermacherin
min Kunden gn eem Hauſe.außer dem H6910 Stbck .

Eiſne kücht,beemae
empfiehlt ſich . “ 9828

G 2 , 11, 4. Stott
Eine em⸗

fiehlt ſich in und außer dem

Hochzeiten , Diners u. ſonſtigen
Feſtlichkeiten , unter Zuſicherung

bäiaggek. Bedienung . 11000
Näh . in der Exped . dſs . Bl .

Eingang , als Bureau ſehr
gezignet , zu verm .

vreppe hoch,

20489
Dondartſtr .
zu verm .

7, 2Zim u. Küche
Näh . 4. Stock. 19998

bei IA. Urbach ,
3 , 8 , Planken .

Ule junge Witltiwe ſucht Be⸗
ſchäftigung im Weißnähen ,
Stopfen u. Bügeln un u. außer
dem Hauſe . 20607
Zu erfr . 2, 12 , 2. Stock . r
Eine pekſekte a bd
nimmt noch einige Kunden an,
in und außer dem Hauſe . 206 15

, 19 , 2. St . Vohs.

( am Fruchtmarkt, E 4, l7)
einem Nebenzimmer und
Magazinraum per ſofort oder

Ein leeres Zimmer zu verm .
Näh , im Verlag . 19977

Laden Eine kleine Wöhnaneg, 3U.
ermiethen . 608
Näh . Lingeufelver , P 45 18.

nit zwei großen Snee einem

ſpäter zu 16826

Gr . Wallſtadtſtraße 3, 2
immer u. Küche bis 1. Nopbr .

eziehbar , zu vermiethen . 20110
Näheres 3. Stock .

Näheres G 8, 8, Hof.

als Häushälterin oder zur Be⸗
ſorgung von kl. Kindern .

Näheres L 14, 15. 9068
Elne Frau ſucht Monatsdienſt .
J8 , 16, Seitenbau , 2. St . 20684

Nr. !20653 ind . — — —

B1, 12

Langſtraße26 8 Zimmer u.

E 7 . 2
Fe8,1163

zu verm . 19880

6 2 Speifemarkt / 1 fein
125 möbl . Zimmer mit

anſtoßendem Schlafkabinet ſofort
zu verm . Zu erſragen im Laden
2 , 7. 19770

6 2 8
2 Tr. , möbl . Iim. ſof.

2

5 möbl⸗Parfe
20470Straße geh. , zu verm .

1 Ix. ,8 45 1 0 Zim , an 1 öder
Herren , mit öder ohne Penſion
zu vermiethen . 20178

22

N 4. St. , g . möbl .Z. z. v.
3.

15 Th. Kaee

J3 , 1
„imhl . Zim .5 3 Betten 1¹

vermiethen . 196651

Näheres eine Stiege hoch

zup . Pr . 10 M. 20274

wei fein möblſrie 3. St . , mbl . Zim .
6 3, 12 immer per ſof. ＋ 3, 15 ſof. zu v. 20487

bezichbarpretswerthzu v. 16801
1 * 7 Tr. rechtg , 1 gut

1U 1, 1
mbl Zim. ſofz

Neckarſt 8

Refl . wollen ihre Adreſſe u. Zim , an 1 beſſ .

—Eine Fran wünſcht Beſchäfſlg N Küche üu. 2 Zimmer u. Küche mit
ung im 8 1 Putzen . Sck loſſerei Abſchluß zu vermiethen . 18 512
20625 Querſtr . 7. 4 .S Bellenſtraße 24 , Neuban

Ein äfteres , braves Mäbchen ,
wis er , Kundſchaft u. neueſten

gegaſſglee asohnenkein allen Zweigen der Daus⸗
Hilſs naſchinen eing iſt unter

vermiethen .
hal Stell günſtigen Bedingungen zu ver⸗galtung erfahren , fucht Stalle kaufen ev zu vermiethen . Ein ſchönes , geräum

Herrn zu verm .
Näheres im Verlag . 19655

der 3. St. 59 Zim.
Nuf das TaltfmänniſchegAuun

eines größeren Fabrikgeſchäftes
ein junger Mann , aus guter
Familte , mit guten Schulkennt⸗
Hiſſen , gegen ſofortige Vergütung B 6,2

mit Subehe zu
vekpekhen 9744

B 25 kleine zu e

222 verm . 20120
b leexes Manſ . ⸗Z.z

v. Nähz . St. 20098
als Lehrling geſucht. Selbſtge⸗
ſchriebene Offert . unt . Nr. 19065
an die Expedition d. Blattes . 0

Ich ſuche für mein Colonſaf⸗

04,6 3. St . , 7 Zim . nebſt
Jubehör an ruhige

Leute ſofort zu verm .
10788Naäh. 2. Stock . ſe

waaren⸗ u. eee eeeinen braven jungen ann
in die Lehre . 17555

Koſt und Logis im Hauſe .

Georg Dietz a . Markt .

Lehrling

90 4, 14 *8 1kl. beſſ . Fam . z. v. Näh. daſ. 19157

geräumige Part . ⸗0 45 178 Zimmer , auch für
Bureau geeignet , ſof. beziehbar
zu vermiethen .

2. St . d. Vdys . als
Ureau od. a. Wohn. f .

zu erfahren .

In den Neubauten

Gonkardfr . 8 u. 10
geſündeſte Lage , Nähe des

Rheins u. Schloßtgartens ,

legante 5 u. 6 Zimmer⸗

Wohnungen , Parterre , . ,
2 . u . 3 . Etage , ſofort od .

ſpäter billigſt zu ver⸗

miethen , Zu erfragen da⸗

elbſt . 14171

50 6 15
1 möbl . Zim .

2

Zwel leere Parterre⸗Zim⸗
mer , nächſt dem Hafen gelegen ,
für Comptoir geeignet , per 1.
November zu vermiethen .

Näh . in der Exped .
202 91

18264

mit guten Schulkenntniſſen
ſuchen 20403 0 4,19

verm .

2 Zimmer , Küche ꝛc. ,
gleich beziehbar, zu

Näheres 3. Stock. 19776SieEug. & Herm . Herbst ,
5 5 55 5, 4

zu vermiethen .

1 größere Wohnung
mit Zubehör 1875118881

2 ee
An ſunges Radchen 1

9 7
werth z. v. Näh . N 2, 5, UII.

nächſt der Ringſt . ,3. St . ,
4 Zim u. Zub . ſof. urte

in Familie Koſt und kleine Woßnung zu

Mittel ſtr. 56

zu vermiethen

ſchönſteLage
der Neckar⸗

ärten ,2. Stock , 5 Zimmer ,
alkon n. Zubehör ſof . be⸗

iehbar zu verm . 20207

Bnerſtraße 11 5. St , 1 leeres
20529

In der Wide de
Zeughaus - HKaserne

Stadt eine der Neuzeit ent⸗
ſprechende Wohnung von 5 bis
6 Zimmer per ſofort od. ſpäter
zu miethen

197 9

ſind elegante Wohnungen von
ſieben Zimmern , Küche ,
zimmer u. Zugehöx , der Neuzeit
eutſprechend

Bade⸗
B 710

Logis, . Offerten mit Preisan⸗
abe Lae eerns unter

62 - 4 dern .
8. St , 1 oder 2 gutN. 6 A. 20684 L 5 Küche u. B 5 möbl . Zimmer zu

WohmlgHeſach. . 9 Remiſe zu v. 19585 permiethen . 20122
im. u. Küche 2 Tr. links , ſchön

Für eine Familie von 3 Per⸗
E 7 12 5

Laden.
45 B 6, 6 möbl . Zimmer , an

ſonen wird im Mittelpunkt der F 8, 17 nen 5 — 555 0 bſ 515Übſch in
Zim . ſof. z.v . 20080

age e event . C1 , 14
ſof. 05. ſpäter zu v.

Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zim, (ſ. gut möbl . )

19786Offerten unter L. Nr. 20651
auch getheilt als Wohnungen

an die Exped . ds . Wl. erbeten . von drei u. vier Zimmern 0 1 14
2 Tlepp . fein möbl .

Kaufmann ſücht möbl . Zim⸗ per ſofort event . ſpäter zu ver⸗ 1 14 Zim event . Wohn⸗

568 5U 9985
1 rrne , 5 ntiethen , 9444 u. Schlafzimmer zu verm . 20646

es Kaufhauſes mit ſepar Ein⸗] Zuerfragen Morgens awiſchen 2 mb
gang . Off : mit Preis unt . Chiffree f . 11 Uhr bei Architekt Kircher , 0 2 21 Aiee Noub19052 an die Expedition d. Bl. F 8, 16a, 8. Stock . zu vermiethen . 20527
JEine einſach möhlirte reinliche
Schlafſtelle geſucht . 900 759 0 eſchl 2Zim . Küche ,

f35im 0677
H 8 22

8
Küch00Magt. 5

per

03 ,19
„ Eing , pr . 1. Nov . zu v.

Seitenbau , g. möbl .
Part . ⸗Zim. m. ſep.

19761

ſoſott zu vermiethen .
Näheres 2. Stock . 19570

9 genden, Maggzin
mit Hof u. Keller⸗

wähmichrelen zu verſmiethen ,

64,12
K . 17

03 , 23 Sct
Wohn⸗ v. Schlafzim .z. v. 19830

Stock , auf den

chlerpl. geh. , , mbl .

4J 9 28 eine helle 000599 Wohn . z. v. 20859 0 Schillerpk, möl Z. J. b.
Näh . 2Trepp . h. rechts 20888

Iimmer ü. Küche
Näh .L I1, 2a part . 9891 zu verm . 20429

eeeee 8 10 part . , 2 Zimmer ,

6 3 elen omp⸗ K 43 16 Küche u. Keller zu
Otojr Neben⸗ vermiethen . 20297

räume l . zu
5 18615 8 2 Hths . , 3 Z. Küche u.

eeeeeeeeee E ub. zu ö. 13790

kleine helledWerſſf tte
zu verm 201055 6,5 6 elegante Beletgge ,L 3. 5 —9 Zim . u. Audeh.

ſofork zu vermiethen .

64 , 10
vember zu vermiethen .

ein ſchön möhlixtes
Zimmer bis 1. No⸗

20528

64 . 14
Herren od. Damen ſof . z. v. 20530

7imbl Wohn⸗
u. Schlafzim an 2

20605 fe

64 , 20
oder 2 Herren fof, bill zu verm ;

fein möhl , Wohn⸗
u. Schlafzim . an 1

bendaſelbſt ein einzelnes Zim .

part . , freundl . mbl .
Zimmer per ſofort

20402

2

1U 1
11 115 St . ,

„ 941 gut möbl. Ziut .
an 1 od. 2 Herren ſof. zu v. 20632

fes üne ,l . Paxk. ⸗3 nt
g, ſofort öder

ethen . 20313

Stock , 1 möbl
mmer zu verz ;

19980 1

int
ſpäter zu vermi

U 4, 12 3
miethen .

1 St . hoch, ein hülbſg1 5, 2 möbl . gin auf dis
Straße geh. mit ſep. Eingang
an 1 oder 2 beſſere Hee 19

8
18

vermiethen .
ſch. mbl . Amniner15 95 in beſſ . Familſe170fort zu vermiethen . 370

15 95 11 möl. 3 15
1 5, 11

1 möbl . Parterre⸗

1 6 Tr. hoch, 1 möhl .
*

Zim . zu v. 19780

9. Zim . mit 2 Betten
per ſofort billig zu v. 19671

16
2 Tr. links , 2 ſchön

) ; ( möbl. Zim. , ineinan⸗
dergehend u. ſep. Eing . , m. Penſ .
ſof, billig zu vermiethen . 19548

TJoniſenring , 1. Et. , ein gut
möbl . Schlafzimmer zu verm .
Zu erfr . in der Exp. d. Bl. 19814

Tatterſallſtr . 9, 3 Tr. , gut
möbl . Zim . ſofort billig a Ver⸗
miethen . 19592

Ein ſchön möblirtes Zimmer ,
2. Stock , nahe der Haupfpoſt gel .
zu vermiethen . Näheres in der
Expedition d. Bl. 19599

Friedrichsring , 3 Te⸗
auf die Ringſtr . geh. , ein gut
möbl . Zimmer o 7.verm .
20292

Möblirtes —
auf die Straße gehend ,
verm . Näh . 81 , 6, 4. St .

Villenviertel zag
Bahnhofß

und Schloß , —2 gut möbl . Zim .
mit oder ohne Penſion zu ſehr
mäßigem Preiſe zu vermiethen .

Näheres im Verlag . 20257

Der eneeen 215 % 1 Tr. ,
1 gut mbl . Zimmer zu U. 2026484

Ein ſchön mhl . Zim. , E
ſundeſter Lage, per J.
ev. ſof, zu berm . Zu erfragen
Mheindaummſtr . 56 . 20469

Näh . Laden .

6 5 1
2 Tr. , ſofort —2

ſchön möbl . Zim . zu v.

20107

0 8, 16 2 Tr . ſchönmöbl .
Zim . 4

geh. , zu verm .
8. St . , möbl . 115

2 Tr. , 1 ſchön mbl .
H 4, 1 ſof .

H4 , 10 b0
Sb. a. d. Str . , 1

tmbl. 3 . 8 p. 20526

Zim . an 1 Herrn
ſofort zu verm . 20167

6H 712
„ gut

Eing . , auf die Straße geh. , 0zu vermiethen . 2

1954 St . , gr . 15

9 . 55 St . 1 möbl . Zim.
zu verm. 20247

mer bis 1. November zu verm .
( Schöne freie Ausſicht . ) 19486

K 1, St . , 1 ſch. möbl .
Zimmer t oder

7 6 3. Tr / ſchönes gutK 2, 12 möbl . Zimmer mit
Alkopv u. 2 Betten z. v.

Zim . ſof .z. v. 20534

Zim . zu verm . 29442

Louiſenring , 1 hübſchK 9,155
oder ſpäter preiswerth zu ver⸗

zu uiice ben⸗ 20638

5 1 Tr. , hübſch mbl .
12 . 12

inein⸗zandergehende

6 7 3² 3. Stock , ein gut
9

11 0

0 8, 2 an 1 od. Hereen

möhl. Part . ⸗Z.

H 7, 4 g3 e

3. St. , Hths. , möbl .

I 8 5 Ringſtr . ,2.
2

H 8 . 1 möbl . Zimmer

H 10 21
4. Stock rechts ,

9

J8,3

ohne Penſton an 1 oder ig.

20533

K 12

mbl . Zimmer ſofort

miethen. 20111

einfach möbl .

Zim . zu v. 20080

L 6, 4
Fun .

Aadd

20148

möbl . groß. 5105ſofort zu verm .

ſofort zu verm . 20661

zu v. 20137

H 7,5 Eb 2 Tr. , 1 gut möbl .
99

Zimmer 55
1

mbl . Zim . mit ſepnr

ſofort billig zu verm . 17294

ſchön möbl . Zim⸗

billig zu verm .

Leute zu verm . 19973

3. Tr. , gut möbl .

7 Hübſch möbl. Part . ⸗K 3. 73

L 25 3 mit oder ohne ! 55

1 einf . möbl .
Zim . z. v.

3 Tr. , ein
9f.L. 11 , 1b möbl . Zim . ſo

fof

oder ſpäter zu verm . 19050
Treppa 1 mobl⸗

L14 . 88 Zim .z. v. 20652

L15 , 5IV . , inbl . Zim. mit od.
0 ohnle Penf. zu n. 19596

2 Tr . einfach möbl
M 25 ( An J. v. 19785

ohne Wohn . zu verm 19735

0 J . 85
2 Part . Zimmer als
Buteau , auf Wunſch

mit Telephon , zu verm . 18494

20296mit Abchur zu vernt .
u. d. Rheinſtr., 1 ſch. möbl .

N 6 35 Stock , ſchöne 9
9 freilieg. Wohn . ,

Z. a, 1 ſol . Herrn z. v. 20051
3 Tr . 1 ſchön mbl .

608, 13 Zim . zu v. 19595
3. St . , möbl . Jim .
m. Penf. zu v. 19499

163 . 8
Biaee 7b. Wohn , Zimmer , Küche, Manſarde

＋7 775 20 Part , —4 Zim . u . Keller ſogl , zu verm . 19197

großes Maggnzu erm . 182611 b —

4. St . , gute Bäckerei unmöbl. , freundlſch,
E .5 2 iſt ſof. zu v. 19588 0 5 6 Zim ſof z. v. 20441

Reflaurant Iniſenring .

4 9 1 öne Vereins⸗Lokale
Amit lavierbenützung

ſofort zu vergeben .

P2 . 14 NPI
Laden an den
anken , mit zwei

oder ſpöter zu vermiethen .
Näheres parterre . 19603

0 schöner Laden
mit 2 Schaufen⸗

01 . 9
an kl. Familie zu verm . Näheres
Edkladen.

anſtoßenden Räumen auf ſöfort z;
Erſorderniſſen zu verm .

B3. 5˙ %

1 Tr. , 5 Zim , Küche ,
Mädchenz. U. Zubehör

19551

d. 3. Stock mit 7
0 75 2 großen tapezierten
ZAimmern , nebſt geräumigen

ammern u. Kellern und ſonſt .
6039

Näheres im 2. Stock .

3 , 4
5.

In vermielhen

1
5, 12

ſofort 1 verm .

2 kleg. möbl . Zim

— 85 v, 19575

I 4 Frucht⸗Markt ,
7 Bel⸗Wage ſchön

möhl. . , ſep. Eing, , . ſof 19552

4 . 15 Zenghauspl. 1 Tr . ,1
gut möbl . Zim . z. v. 20660

2 . Sſtock , ein fein
— möblirt. Zimmer

0654

1 kl. Wohn . an ruh.
Leute zu v. 19675 D3 • 14 fein mbl . Zimmer

zu verm . 19867
ſtern , 1 Seenebſt 1 guſt Zim, , auch als
Bureau geeiguet , per ſof .
pd . ſpäter 80 verm 15706

3. Stock, Ae l.8 1 15 Wohhüng , 95
Zim. Küche ꝛc. an ru 156 leine
Familie z. b. Näh . 2. St . 19606

0
9 .

Näh , bei Gebr . Roſen⸗
baum , 9 , 7 8, Echladen .

Holdner Kargfen, F 3,18 ½,

Zwei Perennslakale zu ver⸗
ehen. Eines für 240 —250 und

eines für 40 Perſonen . 19968

15,104 Zim. u. Küche im
4. Stack, 16 neuerbau⸗

tem Hauſe zu verm . 19834
Näh . bei Gg. Sberle ,T 2,8 .

1 3, 3
Eb kleine Wohnung zu

20

Domptoir , —4 Zim . m.
od. ohne Lagerraäum , per 1. Dez.Haufe. 19956

Unteſtaßler , Dreherei , 8 2, 2.

Rußl
kontin

0 6, 1 e Si0l zu nerm . Näh , im Verl . 1978 Spgrer , Seitenban .

2 Zim u. Küche 10
—

9 5˙ . 15˙3

1D
E

E3 ,14
ſchöner 2

5 2
ſch

m 3. Sl . ,
möbl . Zim.

8 Noste U. Schlaf zim. an 1
d. 2 Herren ſof. zu v. 20294

19 Ugr. , ſch mbl . Part . ⸗
im. pr. ſofort bill . z. v. 18801

0 2 ſchön möbl . Zim . per3. 811 billig z. v. 20509

IV. , 2guch s hühſch
möbl . Zimmer mit

( Planken ) zu
Näh . F 5, 3, II. 20536

E

2
5

Erm.
vermiethen . 20113

16,27 verxm. Näh . bei
203409 F3 , 10

1 5 möbl . Zim .
zu berm . 20081

Ein gut mößt⸗ Zimmer , 8515 Mk. , zu verm . 5
Näh . Kaiſerring 32 , —. —
Schwetzingerſtr . 3, 7 Ste,1 fein möbl . Zim . mit Klapfer⸗

15 1.
1 zu v. Senen

Sheee. 4. 21

F595 1 zu Teem e
. 8, 10a

G4 12
8 7,4lan
N2 41 St . , Schlafſtelle

9 m. Koſt z. vv. 19976

a fü
15 10 Persne 182

ſteund
S WeB 4, 65 Mäbdchen Koſt und

＋ 9erhalten . 20431

elle Werkſtätte u.1 6. 27 170 Lagerrgun zu] Näheres 3. Stock .

6
20014

Il 2 7
2 Tre , güf möbl .

vermiethen , 19966 L 4 11 1 Teeres Am . auf 4, 20
2 Tr . rechts , ſchön ( Wohn⸗ u. Schlaf⸗

Näh . bei Scharer , Seitenhau. 7 die Str . geh. , an möblürtes Zimmer] zimmer an 1 oder 2 Herren bill

2 ſa
1 Perſ . zu v. Näh . part . 20631 9 ſoſort zu verm . 17668 zu 19786

ggerp ätze Schloßfgartenſtraßß a einf möbl , Aim . ed.9 ſtraße 0 7deane ſehr günitig 200 L 11. 28b , „Stock, 7 m. Penf . z. v. 20350
vermiethen 2

Näberes in der ee
5 N. ſchöne 18 Wohn ' 6 Jim. Bade 07 5 ee 2. Stock , —3 gut möbl.

zim. u. Jubeß. per foforkt oder zu veßmiethen . 18800 Zimmer an 1 oder 2
ſpäter L b. Näh 8. Stock .

e
Herren zu verm . 20305

5 a ſchöner 2. So

0
Jin

4 ean . 12 . 5 . f 67. 1
N 6 67 bne 1 18 10

8. 1 ſch. November zu verm . 20289
8 2 St . rechte 54 3 Wohn . , 3 Zim . 3 Tr. , 1 möbf. im.

St. rechts , ſch. möSun . Külche ſof. 10 ſbät. d 0 7. 1
zu 8 15 0 22 1 85 ne

20005
cheres 19210 chwetzingeyſtr . 16b 16 1 Tr. links in freſer

0 I 14 Jaden be ſe 0 8, 4 A e 0 95 1
„geſünder Lage, 2 gut

9 Järberei ( Filigls ) M 4, 4 hübſche Parterre⸗ ſofort zu verm . 204½ Wöblirte Zimmer ( Wohn⸗ und
per 1. Dez . oder früher mit od. wohnung , 4 Zimmer

8, J Tr . A. d. Belgbpf .
Schlafzimmer ) mit ſeparatem

7 19557Eingang zu vermiethen .

P2 J Sanibe 795
P 4,2

1 möbl , Zim . mit 2
Belten , 1 möbl. Zim .

mit 1 Bett , per 15. Oktbr . mit
Penſion zu verm . 19602

Näheres parterre .

14 2 1 möbl , Zim . mit 2
7 Betten , 1 mbl. Zim .

mit 1 Bett ſofort mit Penſton
zu v. Näh . parterre 20287

ſofort mbl. ZimmerP 4, 16 zu vermiethen .
Näheres Laden . 1

möblirt .P 3, 912 Zimmer ,
hochparterre , ſep . Eingang 311
vermiethen . 19477

e

92523 ZaasZim ſof.

9970

möbl .

f. z. v. 20295

9 7 11 3. St. ,St Ufl möbl ,
9 Zim . auf die Str .

geh. , ſof, zu verm . 20098
2 De h. I ſchön

mhl . . .v. 197559713

21Näheres partekre .

67. 14305 St, ſchön möl
Iit bill . z v. 20460

4. 14 güt mbl . Part⸗

—

Zinn. zu v. 20587

Bun ſof. z. v. 2019˙
1gut mbf

6 2 1 2 Schüler oder
kaufm

Kdadlen in gutem Hauſe Penſton
bei 18383

5 part. , Leute0 3, 15 e We
uU. Abendtiſch erhalten . 18884

2 Treppen , rechts, ,U 1, 1a3 In beſſerer Aüſl da⸗
milie 5 idet ein junger Maun
guten Mittags⸗ und Abend⸗
tiſch 20046

Vorzügl . Mittags⸗ u. Abendtiſch
für beſſ Herren , wird auch außer⸗
halb 510 à Perſon 1 M.
18877 2, J1a , 2. St

oder 2 junge Leute finden
bei beſſerer iſrael . Jamilie guten

—

Mittags⸗ u. Ahendliſch , 9795
Näheres im Verlag .
Eine kſeine Beautkenfamtilſewäre geneigt , einen Schüler vom

Gymnaſium oder Realgymna⸗
ſtum mit oder ohne Peuſie
e 19947
Zäheres im Verlag .

25hübſch möbl . Zim . mit wa⸗Werbe itzung mit oder ohne
Pen ſion 01 ort billigzu veum
Nah F 2 , 14 , 2St 20030
Ein ifr⸗ Mädchen findet in
einer anſtändigen Fam . Logiz
event . auch Koſt . 20268

Näh . G A , . , 1 Treuhs .
Gulen bürgerl⸗ e 1 .

Abendtiſch . 20495
B 4, %2 Stiegen hech .

Seckenheimerfir 40 , padt
Einige

Mittagstiß
Herren finden 117GG. 0520
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General⸗Anzeiger . Mannheim, 20 . Oktober .

Kaufhaus.

Um das Baarzahlungsſyſtem
einzuführen , gewähre ich auf meine billigen Preiſe von jetzt ab auf ſämmtliche Artikel wie :Iina, Schwarze und fartige wollene Kleiter - und Seidenstoffe, Teppiehe, Möbelstoffe, Portieson,

Tischdecken , Gardinen , Linoleum ete .

*Verlag
der

Dr . H. Haas ' schen Buchdruckerei

Erſte Mannheimer Typogr . Anſtalt .

koſtet das ſoeben erſchienene bekannke

bei von über 2 20 den Napatt von bei

und beliebte

für Mannheim - Luduwigshafen .

Winter⸗Fahrplan

Mittheilung .
Ich beehre mich hiermit die ergebene Mittheilung zu machen , daß

ſämmtliche Neuheiten für

hberbſt und Winter 189697
eingetroffen find .

25 Noch niemals war mein Lager in ſolch reichhaltiger Auswahl und
mit ſolch hervorragend aparten Neuheiten der

Damenmäntel⸗

Confection
ausgeſtattet wie in dieſer Saiſon . 18800

Es befte von Intereſſe ſein , meine Ausſtellungen ( in 5 Schau⸗
fenſtern ) zu be ſichigen

ane
Sophie Link annMarktſtr.

Mannheims grösstes Etablissement für Damenmäntel .

Zahlreiche Nachahmungen nöthigen uns zu
erklären , dass uuseredurchDRP . Geschmaecks -
und Gebrauchs - Muster geschützten Original -
Fabrikate nur von uns allein herge -
stellt werden , und bitten dringend , äbnlich
aussehende Erzeugnisse anderer Fabriken
nicht mit den Originalen zu verwechseln :

Esch & Cie . ,
Fabrik lrischer Oefen , Mannheim .

ſondern nur

Reparatur -
Werkstätte

fUr Feahrrädter befindet ſich neben dem

Ersten Mannheimer Velociped-Reinigungs-Institut
10. Sg . Jordan F2 , 10 .8

Spezialität : Fneumatie - Reparaturen .
47 Gleichzeitig empfehle ich meinen Aufbewahrungsort für Fahr⸗

räder für den kommenden Winter unter Garantie richtiger Behandlung. 5

Ebenſo empfehle dem geehrten Publikum meine Lernſchule , woſelbſt für Damen

1
und Herren gründlicher Unterricht im Erlernen des Velocipedfahrens , nach eigener

von

N
gutbewährter Methode , täglich ertheilt wird . 20369

fecſral-Hande 5

D 1 , 3 , Paradeplatz D I1, 3 ,
empfiehlt 1 hervorragend billig in nur guten Oalltüten

folgende Sortimente Paschentücher : 20488

Schultücher für Knaben das Dtad . M. . —
Schultücher für Mädchen „ „ 0
Fantasietücher für Damen , mit

Seidenrand , Spitzen und Festons „ „ „ . 50 u, 3
Ia . Leinenbatisttülcherf .Damen

mit Seidenrand und Spitzen „„ 0
La . Leinenbatisttücherf . Herren , „ „ . 50
La . Herrentücher mit farbigem

Rand , gebrauchskertig „ „ 0
Weisse Bielefelder Herren⸗

tilcher , feinfädige Waare , geslumt „ „ . 50
Grosse farbige , englisch leinene

Herrenticher ( für Sehnupfer ) , „ „ 12 . —
Verschied . Sorten Paschentücher

mit handgestickten Buchstaben „ „ von , 4 . 50 an .
Wielefelder Handgewebe , Batist , Festons und

seidene Taschenttlecher in grosser Auswahl .
icken der ee mackvoll und billig .

—9 7 35

Aal Allerbeiligen
empfehle

Jlatt⸗Slech⸗ u . Perl⸗

Kränze
in großer Auswahl

nze
Preiſen . 20298

Friedr . Vock ,
J2 , A4. Mannheim J2 , 4 .

Ṽ
D

bieten

Ia . Gummischuhe
20598

Telephon
576 .

in allen Arten vorräthig .

Hill & MüllerN 3, ll .

ENAMELINE ,
die 19885

moderne Ofen - Politur .
Staubfrei ! Geruchlos !

Gratis - Proben derselben werden augenblicklich
überall ertheilt .

Einfachste Anwendung .

SSSSSS088
Im Aufertigen von 1295

Damen - u . Kinder - Garderobe
empfehlen ſich bei beſter und billigſter Bedienung

Geschv . Levi .
G 7 , II . 3 . Stock . G . 7 , 11 .

( Baumstr . Würtz . )

nganeedesodessesss

pfg

Kaiſer⸗

Veſſie, Bonne im ee Mif ſtreß Need Frau De Lank . 8

Die Handlung ſpielt auf Gateshead , dem Gute der Miſtreß Reed .

Zweite Abtheilung : 0.

Lord Rowland Rocheſter

Miſtreß Jadith Harleigh, Rocheſters Verwandte

n
*

*
5

4

1
20600

0

48
4 *— 4

7

2

*—

1

Ferner zu haben :

in allen Buchhandlungen

ſowie im Zeitungskiosk .

Lehrcer 5 au
Permanente e passender Verlobungs -,

0

—

—

ee

ed

Hochzeits - und Festgeschenken in :

Bronce - , versilberte ! Lager in Gaslantetie - Masren

und verniokelte Christofle federn - u. Spltzen -

Gegenstände , Bestecke
porzellan - u. Glas . 2u Original . )

Tofletten Bplegel ,

Waaren. preisen . NMippsachen .
Etagere , Salontische , Ständerlampen .

Grosse Auswahl . 20325 Billigste Prei -

Die Butter - und Eier - Handlun *
Postwreiler , E 2, 8

liefert jedes Auantum in ſtets friſche 7 W̃a 1 70
frei ins Haus . 1

Näh maſchinen
nur beſter Fabrikate auf 9agegen Caſſa aee Rabe 7

Reparaturen an Nähmgaſchinen aller Syſteme b 5
unter Garantie für tadelloſes Nähen .

Basting⸗ Meah, 0 3, 1

5
Pauorama,02a . .

von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr .
Von Sonntag , den 18. bis incl . 24. Oktober . *

Die Schweiz . Das Berner Oberland .
Eintritt 30 Pfg . Kinder u. Militär vom Feldwebel abwärts 2020300Abonnement 4 Reiſen 1 Mark .

Gr . Bad. Hof⸗ n. Aalionallhrater 3
in Mannheim .

Dienſtag , den 20 . Oktober 1896 .

Zweite Volks - Vorstellung .

Die Waise aus Lowood .
Schauſpiel in 2 Abtheilungen und 4 Akten mit freier Benützung

es Romans von Currer Bell von 1 5 Birch⸗Pfeiffer .
Regie : Herr Jacobi

Erſte Abtheilung :

JANE .
In einem Akte.

Miſtreß .Goh
Reed , ekne reiche 5

15
v. Rothenberg ,

—

N

John , ihr Sohn rau Heſſe⸗Berg.
Kapitän Henry Wytſield, ihr Bruder err Neumann .
Doctor Blackhorſt , 8 einer Waiſen⸗
ſtiftung „ Herr den

Jane Eyre , eine Waiſe rl . Wittels.

4
Rocchester .

, 8In drei
552 7

Miſtreß Reed 1
5Lady Georgine Clarens Woltwe, hre Tochte

rl . L

Fapitän Henry Wytftild err 9Wamenm
Lord Clawdon 5 9
Lady Clawdon 5
Franeis Steenworth , Baronet
Edward Harder , Esquire

err Weger .
rau Springer .

Herr Löbe
rau Jacobi.

Jan Eyre ittels .Yre
Adele , ein Kind von 8 Jahren Kl. Baro . 157Gratia Poole Frau Schilling .

5 Sam , Diener Jg err Bauer .

J 5 Reitknecht err Löſch.
*Francis Steeuworth : Herr Haus Godeck vom Stad .

theater in Elbing als Gaſt .
ſpielt acht Jahre ſpäter als die erſte Abtheilung

Thornfield Hall , einem Gute Rocheſters .

½7 Uhr . Anfang 7 uhr . Ende ¼10 Uhr ,

Nach dem 1. Abtheilung findet eine größere Pauſe ſtatt .

Volks⸗Vorſtellungspreiſe .

Verkauf der Plätze Montag , den 19. Nachmittags 8 Uhr
an der Tageskaffe.

Mittwoch , 21 . Oktober . 17. Borſtellung im Abonnementl

Clare Dettin .
Oper in 3 Aufzügen von Max Meyer⸗Olbersleben .

Die We
Naſſeneröffn .

Aufaug 7 Uhr .
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